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E. Wien, 21. September. 

Immer ſchärfer tritt die Bedeutung des jungczechiſchen Wahlſieges 
hervor. Rieger als Führer der conſervativen Alt⸗Czechen hatte ſich 
gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe in Betreff der Verländerung der Schulen 
bereit gezeigt, dem clericalen Prinzen Liechtenſtein Heerſolge zu leiſten. 
Bei der erſten Leſung des Liechtenſtein'ſchen Schul⸗Antrages im Ab⸗ 
geordnetenhauſe trat aber Gregr, der Führer der Jungezechen, mit 
einer huſſitiſchen Feuer⸗ und Freiheitsrede auf, in welcher er, unter 
dem brauſenden Beifall der Linken, den unnatürlichen Bund des 


gzechiſchen Volkes mit Junkern und Pfaffen als Verſündigung wider 


Natur und heiligen Geiſt bezeichnete und zuguterletzt den Antragſteller 
ſelbſt mit den Zornworten anließ: In den Tagen der Gegen⸗Refor⸗ 
mation hat ein Liechtenſtein in Böhmen mit Schwert und Feuer 
gehauſt. Weshalb fühnt ein Nachkomme dieſes blut⸗ und fluchbedeckten 
Ahnherrn ſeine Schuld nicht? Weshalb will er ein neues Verbrechen 
begehen und dem ſlaviſchen Volke ſeine geiſtige Entwicklung rauben, 
feine Bildung in der Wiege erſticken? 

Die verwegene, rüuͤckſichtsloſe Rede fand — wie das die Landtags⸗ 
wahlen bezeugten den lauteſten Widerhall im ſlaviſchen Böhmen. 
Alle ſcheinheiligen Worte des Fürſten Liechtenſtein im Parlamente und 
noch weniger ſeine Standrede während des letzten Katholikentages 
wider das Kapital und „die Preſſe der Ungetauften“ vermochten den 
Niedergang der mit den Feudalen zu Schutz und Trutz verbündeten 
altczechiſchen Partei aufzuhalten. Rieger erlitt eine Schlappe; Fürſt 
Alois Liechtenſtein aber eine nicht wieder gut zu machende Niederlage. 

Wohl hatten er und ſeinesgleichen ſich gebrüſtet: auf Stunde und 
Minute wüßten ſie anzugeben, zu welchem Zeitpunkt die von ihren 
Stimmen abhängige, angeblich „über den Parteien“ ſtehende Regie⸗ 


rung die Schulgeſetznovelle in ihrem Sinne werde einbringen, die 


Vorherrſchaft der Kirche werde wiederum unbedingt aufrichten müſſen. 


wieder ins Leben zu rufen. 


dem bisherigen Beſitzſtand der Altezechen im Parlament. 


Wohl hatte er ſich vermeſſen — nicht dem Namen, wohl aber der 


Sache nach —, die ſtreng confeillonelle, die Concordats⸗Schule 
Gebaut war dieſer Calcül freilich auf 
der Stärkung der bisherigen Reichsraths⸗Mehrheit, zum mindeſten auf 
Mit dem 
Sturz der Rieger ſchen Allmacht war auch Liechtenſtein's ſchlau einge⸗ 
fädelter Plan zu nichte geworden. Auf Jahre und Jahre hinaus 
haben die Altezechen zu arbeiten, um die ſo gedankenlos und muth⸗ 
willig verſcherzten Sympathien der ſlaviſchen Maſſen wieder zu ge: 


winnen. Im Wett: und Wahlkampf mit den Jungczechen. müſſen ſie 


vor Allem darauf bedacht ſein, ihre ſchulfreundliche Geſinnung durch, 
wenn auch nicht geradezu anticlericale, ſo doch zum wenigſten anti⸗ 
liechtenſteiniſche Haltung zu bethätigen. Und daraus folgt: daß Fürſt 
Alois Liechtenſtein im Rathe der Rechten kein ausſchlaggebendes Wort 


i er zu ſprechen hat. Daraus folgt, daß er von ſeiner Stelle als Obmann 


nach ſeinem Na 


des nem getauften Clubs zurücktrat und d zun⸗ 
widerruflichen Eniſchlaß in einein Peite im „Vaterland“ A 


/ 


Briefe der Stadt und Welt offenbarte. 

Mit Liechtenſteins Rücktritt geſchieht der Regierung geradezu ein 
Gefallen. Die Jungczechen haben durch ihren kecken Vorſtoß Herrn 
von Gautſch, der ſonſt nichts weniger als ihr Liebling, aus einer 
Verlegenheit gezogen, aus welcher man ſelbſt beim munterſten „Fort⸗ 
wurſteln“ nicht leicht einen Ausweg gefunden hätte. 

Iſt aber damit die jungezechiſche Partei nicht eher zu neuem An⸗ 
ſehen gelangt, als zurückgedrängt worden? Muß ihre Geltung im 
Lande nicht wachſen, wenn ſie geradezu auf einen Sieg hinweiſen kann, 
den ſie dem Muth freiheitlicher Geſinnung, der nachdrücklichen Hervor⸗ 
hebung ſittlicher und moraliſcher Momente zu danken hat, im Gegen⸗ 
ſatz zu den Altezechen, welche ihr Betragen lediglich nach parlamentariſchen 
Ränken, nach Stimmen ⸗Schacher und Intereſſen⸗-Abwägung ein: 
richteten? 

Man ſollte es denken und man muß auch glauben, daß die Re⸗ 
gierung gleicher Anſicht iſt, wenn man bedenkt, was Alles ſeit dem 
jungczechiſchen Wahlſiege veranlaßt wurde, um die huſſitiſchen 
Triumphatoren zu ſchädigen oder doch zum mindeſten in ihrem Sieges⸗ 
bewußtſein zu dämpfen. 

Beim Empfange der Delegationen ſprach Kaiſer Franz Joſef viel 
bemerkte, viel erläuterte Worte gegen die häßlichen und rohen Elemente, 
welche bei den letzten jungezechiſchen Wahlſiegen emporgekommen. 
Eduard Gregr und ſeine Leute nahmen den Vorfall zum Anlaß, beim 
damaligen Statthalter, Baron Kraus, Audienz und von dieſem eine 
richtigere Darſtellung der Abſichten und Ausſichten der Jungezechen 
beim Monarchen zu erbitten. Man weiß auch, daß Baron Kraus 
diplomatiſch nachgiebige Haltung den Huſſiten gegenüber — bei dem 
Wahlgang und bei dem eben erwähnten Empfang — feinen Sturz 
veranlaßte. Graf Thun wurde zu ſeinem verantwortlichen Amte be⸗ 
rufen, vor Allem auch, um die Jungezechen zu Paaren zu treiben. 

Gleich nach ſeinem Amtsantritt wurde in der „Breslauer Zeitung“ 

auf die Wahrſcheilichkeit hingewieſen, daß ein neuer Verſöhnungs⸗ 
verſuch, diesmal unter der Aegide der Regierung, zwiſchen Deutſchen 
und gemäßigten altezechifhen Vertrauensmännern ins Werk geſetzt 
werden dürfte. Unſere Prophezeiung hat ſich bewahrheitet: zu einem 
Ausgleich iſt's aber einſtweilen nicht gekommen. Einmüthig haben 
die vom deutſchliberalen Fürſten Schönburg um ihre Meinung be⸗ 
fragten Führer Schmeßkal und Plener, ſammt ihren Getreuen erklärt: 
bevor nicht Graf Thun Klarheit darüber geſchaffen, ob er ſeine als 
Landes ⸗ Abgeordneter geſprochenen Erklärungen zu Gunſten der 
Krönung des Kaiſers von Oeſterreich als Koͤnig von Böhmen auch 
als Statthalter, als Würdenträger und Rath der Krone aufrecht 
erhalte oder nicht ſei weitere Verhandlung oder Verſtändigung 
unmöglich. 

Pr wurde eine neue Schwierigkeit geſchaffen, damit ein neuer 
Zankapfe in das ſlaviſche Lager geſchleudert, damit neue Fehde zwiſchen 
Alt und Jungezechen — (nicht über den Kern der Streitfrage, 
nur über die Opportunität der Krönung) — veranlaßt. Die böfe 
Liechtenftein- Frage find die Regierungsmänner, die Deutſchen, die 
Alt: und Jungczechen alſo nur los geworden, um die böfen, 
leidigen, eine Weile zurückgetretenen ſtaatsrechtlichen Wirren neu 
auffeigen zu ſehen. Ob Graf Thun der Mann iſſt, die Geifter, 
die er jo überflüſſig heraufbeſchworen, wieder zu bannen, bleibt 
zu wünſchen, kaum zu hoffen. Er iſt ein braver, aller Ehren 
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Der Nückzug des Fürſten Alois Liechtenſtein. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Dinstag, den 24. September 1889. 


werther Privatmann, es ſcheint ihm aber — Deutſchen und 
Jungezechen, d. h. allen Elementen gegenüber, die nicht feiner engſten 
Parteimeinung ſich anſchließen — an der richtigen Mäßigung und 
Einſicht zu fehlen. In Böhmen würde heutzutage ſelbſt ein Staats⸗ 
mann von außergewöhnlichen Gaben des Geiſtes und der Kunſt, die 
Menſchen richtig, ja weiſe und ſchonungsvoll zu behandeln, nicht mit 
voller Sicherheit, ſo verfahrenen Verhältniſſen, ſo verbittertem Partei⸗ 
hader gegenüber, Ordnung und Frieden ſchaffen können. Graf Thun 
iſt nach ſeinen bisherigen Meinungen und Thaten zu ſchroff, zu 
herriſch, zu abſolutiſtiſch. Und nach wie vor bleibt die Frage offen: 
„Wenn wird der Retter kommen dieſem Lande?“ 

Der Rückzug Liechtenſteins ſollte und könnte die beſonnenen, ge⸗ 
mäßigten Politiker der Deutſchliberalen und Altezechen zur Ber: 
ſtändigQung mahnen. Aber Thun? Walten, das Ungeſtüme der 
huſſitiſchen Partei und die Nothlage der Deutſchböhmen laſſen für die 
nächſten Zeiten kaum eine Erfüllung dieſer patridtiſchen Wünſche 
gewärtigen. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 22. Septbr. [Der Beſuch des Zaren.] Im 
Laufe der beginnenden Woche wird der Selbſtherrſcher aller Reußen 
dem deutſchen Hofe ſeinen Gegenbeſuch abſtatten. Die ruſſiſche Preſſe 
ſchlägt wieder ſchärfere Saiten an und überſchüttet Frankreich mit 
Liebesbetheuerungen — offenbar um zu beweiſen, daß die Höflichkeit 
des Zars keine Aenderung der politiſchen Beziehungen der Mächte zu 
einander bewirken werde. Die Sorge iſt überflüſſig. Denn kein Menſch 
legt dieſem Beſuche eine beſondere politiſche Bedeutung bei. Wenn 
Frankreich eine kriegeriſche Regierung erhält, ſo gehen in Rußland 
die Flinten von ſelbſt los. Daß der Zar für ſeine Perſon keineswegs 
den Krieg will, iſt zweifellos. Denn Alexander III. iſt eine viel zu 
beſchauliche und unentſchloſſene Natur, als daß er den Krieg lieben 
ſollte. Aber bei ſeinem Mangel an Thatkraft fehlt ihm die Feſtigkeit 
gegenüber ſeinen Rathgebern und dem, was in Rußland öffentliche 
Meinung heißt. Iſt doch auch kein Herrſcher ohnmächtiger als der 
unbeſchränkte Selbſtherrſcher! Darin liegt die Erklarung für die That⸗ 
ſache, daß man am wenigſten Erfolge von einer perfönlichen Rick: 
ſprache mit dem Zaren erwartet. Außerdem aber iſt es gar nicht 
möglich, den Zaren heute von den Slavophilen zu trennen; denn 
Alexander III. hat ſich ſelbſt ſtets als Gegner des Deutſchthums be⸗ 
kannt. Weshalb ſollte man alſo heute glauben, ein Beſuch des 
Kaiſers von Rußland in Deutſchland werde das Geringſte an der 
ruſſiſchen oder der deutſchen Politik ändern? Die Becechnungen der 
Regierungen ſind heute ſo weit angelegt, ſo folgerichtig entwickelt, 
daß ſich Maſche an Maſche reiht, das kunſtvolle Netz abec nicht duch 
einen Griff von oben geändert werden kann. Immerhin iſt der 
Beſuch des Zaren ein Beweis, daß die Entfremdung zwiſchen den 


Staaten noch nicht jenen Grad t bat, um 1 
ee e erreicht hat, um den Herrſchern den 


zu verbieten. Wir meinen ſogar, es 
werde noch erkleckliche Zeit ein recht friedlicher Wino wehen. Denn 
die jüngſten Tage haben es wieder gezeigt — es fehlt noch hüben 
und drüben an kleinkalibrigen Gewehren und rauchloſem Pulver, und 
heute iſt die Verantwortung zu ungeheuer groß, als daß ein Stan: 
das Signal zum Kampfe gäbe, ehe er mir Fug von ſich ſagen könnte. 
es iſt Alles fertig. 


In dem Hirtenbrief der preußiſchen Biſchöfe,!] welcher 
im vorigen Monat in Fulda feſtgeſtellt wurde, heißt es über den 
kirchenpolitiſchen Ausgleich und über das Verhältniß zu anderen 
Confeſſionen: N 
Auf Jahre ſchwerer Leiden und Kämpfe iſt die Morgeurzßthe fried: 
licherer, beiferer Tage gefolgt. Allein ſchon erheben ſich neue An⸗ 
fechtungen und Gefahren, welche die Herzen vieler und unſere eigenen 
Herzen mit Schmerz und mit ſchwerer Beſorgniß erfüllen. Von ihnen 
offen zu reden, erachten wir als unjere Pflicht. Von dem Augenblick an, 
wo durch die Weisheit der höchſten Träger der kirchlichen und weltlichen 
Autorität die Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen Kirche und Staat 
angebahnt wurde, begann, während unſere andersgläuvigen Mitbürger im 
Großen und Ganzen zu dieſem Frieden mitwirkten und ſich ait uns 
deſſelben freuten, in unerfreulichem Gegenſatze dazu, in gewiſſen Kreiſen 
gegen die katholiſche Kirche eine organiſirte und planmäßige Polemik, welche 
nur zu geeignet iſt, die Katholiken zu kränken, die Andersgläubigen auf: 
zuregen, den religiöſen Frieden aufs neue zu gefährden. Jeder billig 
denkende und der Thatſachen kundige Beurtheiler wird zugeben, daß von 
katholiſcher Seite hierzu nicht der mindeſte Anlaß gegeben war. Wenn 
die Katholiken beſtrebt ſind, ihrer Kirche die volle rechtliche Freiheit zu 
ſichern, auf dem Gebiete der Schule die Intereſſen der religidſen Erziehung 
zu vertreten, die während des ſogenannten Culturkampfes geſchlagenen 
Wunden nach Möglichkeit zu heilen, jo kann ſolches doch nimmermehr als 
Angriff auf eine andere Confeſſion betrachtet werden; umſoweniger, da die 
Katholiken ſich niemals in deren religiöſe Angelegenbeiten miſchen. Wenn 
die Katholiken ſich bemühen, die katholiſche Vorzeit zu vertheidigen oder 
die Wahrheiten ihres Glaubens in wiſſenſchaftlicher Weiſe zu begründen, 
fo machen fie nur von einem unbeſtreitbaren Rechte Gebrauch, und auch 
dieſes kann nicht als ein Angriff oder eine Bedrohung gegen andere Con⸗ 
feſſionen betrachtet und zum Anlaß genommen werden, gegen die katholiſche 
Kirche eine Kampfesweiſe zu erneuern, wie ſie nur in längſt vergangenen 
ſchlimmen Tagen religiöſer Kämpfe an der Tagesordnung war. Penn 
wie in jenen traurigen Zeiten, die über unſer Vaterland jo viel Unheil 
Kane haben, ſucht man jetzt wieder in einem ſich alles geſtattenden 
itteren Geiſte confeſſioneller Polemik Abſcheu und Mißtrauen gegen die 
katholiſche Kirche, gegen ihre Lehren, Einrichtungen und Gebräuche, Vor⸗ 
urtheile über ihre Vergangenheit und Gegenwart durch populäre Schriften, 
ſelbſt durch Dichtungen und Volksſchauſpiele in die weiteſten Kreiſe zu ver⸗ 
breiten. Auf dieſe Kampfes weiſe näher einzugehen, weiſen wir von der Hand. 
Dagegen können wir nicht dazu ſtill ſchweigen, daß man unſerer Kirche Lehren 
und Grundſätze, welche ſie verabſcheut und welche mit unſerer Ehre und Würde 
als Chriſten und Menſchen unverträglich ſind, öffentlich und beharrlich auf⸗ 
bürdet und daß man ihr Abſichten und Ziele zuſchreibt, die ihr abſolut 
fremd find, aber zu ſolchen Angriffen ſtets den Vorwand bieten. Wir 
nehmen die Gelegenheit wahr, hier einem gewiſſen weitverbreiteten Vor⸗ 
urtheile entgegenzutreten. „Die Vertheidiger des Katholicismus“, fo 
hört man öfter jagen, „geben wohl von allem ganz annehmbar lautende 
Erklärungen, aber anders iſt es in dem wirklichen Leben. In den Ge⸗ 
danken und Sitten des katholiſchen Volkes, namentlich der weniger ge⸗ 
bildeten Stände, herrſchen die abergläubigſten Vorſtellungen, die ſchlimmſten 
Mißbräuche, und man duldet ſie ohne Scheu.“ Solche Urtheile müſſen 
wir im Namen unjeres Volkes und ſeiner Seelenhirten als höchſt fr 
hafte zurückweiſen. In Sachen des Glaubens und der Frömmigkeit iſt 
bei uns zwiſchen Gebildeten und Ungebildeten kein Unterſchied. Alle wirk⸗ 
lich gläubigen Katholiken denken, beten und handeln nach dem Glauben, 
den die Kirche lehrt und den jeder Katechismus enthält. Jene Gegenſätze 
aber, die uns trennen, fol man nicht durch Bitterkeit und gar durch Un: 


zu tragen, daß die mit den chemiſchen Unterſuchungen der Butter beauf⸗ 
tragten Sachverſtändigen in ausreichender Zahl vorhanden find. 5 


deren Aufgabe es iſt, an Ort und Stelle die Fürſorge für die Armen zu 
beauffichtigen und darüber den Aufſichtsbehörden zu berichten. 
Armeninſpectoren würden auch periodiſch unter emander zuſammenzutreten 
haben unter der Leitung einer centralen Armenbehörde. 


Freitag abermals vor der Strafkammer des Landgerichts zu Potsdam 
wegen der Spukerſcheinungen zu verantworten. \ t 
um eine erneute Verhandlung, auf welche das Kammergericht die Sache 
in der Reviſionsinſtanz verwieſen hatte, weil bei der letzten Bepweis⸗ 
3 ſtatt vier nur zwei ſelbſtſtändige Handlungen von grobem Unfug 
feſtgeſtellt 

Die Strafkammer erkannte gemäß dem Antrage t 
auf Herabſetzung der Strafe wegen groben Unfugs von 4 Wochen auf 
14 Tage Haft. Die Koſten der Berufung werden der Staatskaſſe und 
dem Angel 


des Friedrichsberger Doppelmordes ſind am Sonntag Vormittag 
beerdigt worden. Die Zeit der Beerdigung war möglichſt geheim gehalten 
worden, um unnöthige Menſchenanſammlungen zu verhüten. Um 11 Uhr 
wurde der erſte Sarg von der Leichenhalle des alten Lichtenberger Fried⸗ 
hofes aus (letzterer iſt gehstched) 
ſtunde darauf der zweite. Da . 0 
deten umſtanden etwa 100 Perſonen, darunter die Nachbarn und eine An⸗ 
zahl Freundinnen und Landsleute der Frau Vaneß; der Schlächter Werner 
und der kleine Fritz Vaneß im Vordergrunde. — Die Koſten des Leichen: 
begängniſſes tru 
ſchehen iſt, der \ N \ 
erdigung fand am Thatort ein Localtermin ſtatt. Die Küche der Wohnung, 
in welcher Frau Vaneß ermordet worden iſt, war bereits vom Blute ge⸗ 
reinigt, doch waren die Blutſpuren noch allenthalben ſichtbar, ſpeciell die 
Sprizflecken. Letztere wurden genau gemeſſen, beſonders auf ihre Entfer⸗ 
nung unter einander und von der Lage der großen Blutlachen. Auch die 
Holzkiſte, in welcher Klauſin einen alten Anzu 
zurückgelaſſen hat, zeigte ſich von Blut beſpritzt. . = 
neben dem Küchenſpind. Die Wohnung wurde noch einmal genau durchſucht. 
Spind, Commode und alle anderen 0 1 N 
400-450 Di. geſchätzten Erſparniſſe wurden jedoch nicht gefunden. In 
einem Kleide der Frau Vaneß wurden 9,05 M. 
Stelle 10 Pf. gefunden. An der Stelle, an welcher Frau Kallmann ihr 
Geld aufzubewahren pflegte, befanden ſich 2,50 M. Das war aber auch 
alles. Außerdem würde feſtgeſtellt, daß an dem Schlüſſelringe, welcher 
rt zur Wohnung gehörige Schlüffel umfaßte, der Schlüſſel zur 
e fe 


o weit auseinandergeriſſen oder gebogen iſt, daß man einen Finger da⸗ 
zwiſchen ſtecken kann. 


mittelungen zufolge es höchſt wahrſcheinlich iſt, daß der 
l-] Hinausſpringen aus dem 


gegend für Geld und 
x Be und dann, 
i erletzun 

wahrheiten verſchärfen, ſondern durch Verſtändigung und Wohlwollen! ſchaft zu ofen 


mildern. Deutſchland bedarf ſowohl wegen feiner confeſſionell gemiſchten 
Bevölkerung wie wegen der politiſchen Weltlage mehr als irgend ein 
anderes Land des confeſſionellen Friedens. Dieſer aber iſt nur dadurch 
zu erreichen, daß jeder Theil ſeine heiligſten Rechte und Intereſſen voll! 
kommen geſichert weiß, damit alle trotz der Verſchiedenheit des Glaubens 
in treuer Vaterlandsliebe mit freudigem Herzen und opferwilligem Sinne 
zuſammenſtehen. Allein wir müßten fürchten, einer neuen Verdächtigung | 
die Thür zu öffnen, wenn wir nicht die Forderung der Liebe noch aus⸗ ö 
drücklich euch ans Herz legen wollten. Sie fordert, daß wir unſerſeits 
trotz aller Angriffe und Verdächtigungen alles vermeiden, was die 
Leidenſchaft reizen und aufregen könnte. Jedoch, geliebte 
Diöceſanen, ob ihr wohl dieſer Mahnung bedürfet? Die Antwort geben 
die letztvergangenen Jahre. Wenn wir Zeugen waren, wie ihr bei den 
Prüfungen, welche ſie über uns herbeiführten, mit einem Heldenmuth und 
einer Hingabe, die euch von der ganzen Welt eine ehrenvolle Anerkennung 
erworben hat, für die gebeiligten Rechte der Kirche ein unüberwindliches 
Bollwerk bildetet; waren wir nicht ebenſo ſehr auch Zeugen eurer feſten 
Selbſtbeherrſchung, eures geſetzlichen Verhaltens und eurer geduldigen 
Ausdauer, welche euch in den ſchwerſten Tagen und bei den bitterſten 
Erfahrungen nie verließen? Und wir ſollten nicht ebenſo Zeugen bei 
euch ſein jener chriſtlichen Nächſtenliebe, die ſich auch bei den neuen Aun⸗ 


. geilen nie eine Linie breit von dem heiligen Geſetz entfernt, das uns der 


ottmenſch durch Wort und Beiſpiel gepredigt, Böſes mit Gutem zu ver: 
gelten? 

[Eine Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Bezeichnung 
des Raumgehalts der Schankgefäße] vom 20. Juli 1881 wird von 
den „B. P. N.“ angeregt. Es wird darüber bemerkt: Das Geſetz beſtimmt N 
in feinem $ 1, daß Schankgefäße (Gläſer, Krüge, Flaſchen ꝛc.), welche zur 
Verabreichung von Wein, Obſtwein, Moſt oder Bier in Gaſt⸗ und Shane 
wirthſchaften dienen, mit einem bei der Aufſtellung des Gefäßes auf einer 
horizontalen Ebene den Sollinhalt begrenzenden Strich (Füllſtrich) und 
in der Nähe des Strichs mit der Bezeichnung des Sollinbalts nach Liter 
maß verſehen ſein müſſen. Flaſchen werden in dieſen Wirtbſchaften, die 
doch hauptſächlich mit dem Getränkeconſum innerhalb ihrer Locale rechnen 
müſſen, ſelten oder überhaupt nicht der geſetzlichen Aichvorſchrift unter⸗ 
liegen. Bei dieſen Gefäßen kommt demnach jene Aichvorſchrift kaum zu 
Anwendung; ſie würde auch nur dann zur Anwendung kommen können, 
wenn die Flaſchen nicht feſt verſchloſſen, verſiegelt, verkapſelt, feſt ver⸗ | 
korkt ꝛc. wären. Denn nach § 6 des angezogenen Geſetzes iſt die Anwen⸗ 
dung der Beſtimmungen deſſelben auf dieſe Kategorie von Flaſchen aus⸗ 
drücklich unterſagt. Nun iſt der Verkauf von Getränken in ſolchen 
Flaſchen aber ein ſehr großer und umfangreicher Wir weiſen nur bei⸗ 
ſpielsweiſe auf den Flaſchenweinbandel, auf die in den letzten Jahren 
immer mehr zur Blüthe gediehenen ſogenannten Rn. . wie 8 
überbaupt auf den Kleinhandel mit Flaſchenbier hin. Es ne Frage, 1 
daß die Flaſchen, welche zum Verkauf für eine und dieſelbe b 1 
benutze werden, bezüglich ihres Raumgehaltes höchſt unglei b fi Die 
Inhaber der. Geihäfte, welche den Verkauf der Getränke in Flaſchen be⸗ 
treiben, müßten uuſerer Anſicht nach im Intereſſe der Hebung ihres 
Geſchäfts wünſchen, es würde der Verkauf von Getränken in Flaschen 
nicht nur in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, ſondern insgeſammt einer 
Aichvorſcheift anterworien. Und wir balten denn auch die letztere Frage 
für eine ſolche, die wohl der Discuſſion werth wäre. - 


[Das Buttergeſetz.] Neuerdings iſt darüber Klage geführt worden, 
daß das Buftergeſetz vom 13. Juli 1887 von den betheiligten Gewerbe⸗ 
treibenden nicht befolgt werde, und infolge deſſen der beabſichtigte Schutz 
der Naturbutter⸗ Erzeugung nicht eintrete. Der Grund für dieſe Erz 
cheinung wird theils in dem Mangel geeigneter Sachverſtändigen für 

utter- und Margarin⸗Unterſuchungen, theils in dem Mangel ausreichen: 
der polizeilicher Ueberwachung geſucht. Der Miniſter des Innern bat des⸗ 
halb die Behörden angewieſen, für die Folge die Zuwiderbandlungen un⸗ 
nachſichtlich zur Beſtrafung zu bringen. Insbeſondere iſt auch dafür Sor 


4 


5 
1 


[Staatliche Armeninſpectoren.] Wie die Nat. ⸗Ztg.“ mittheilt, 
joll auf dem deutſchen Armenpflegertag in Kaſſel am 26. und 27, Sep⸗ 
tember eine Agitation eingeleitet werden zur Einſetzung von ſtaatlichen 
Armeninſpectoren. Von Staatswegen ſollen den Bezirks⸗ oder Kreis⸗ 
regierungen ſolche Armeninſpectoren als Fachbeamte beigegeben werden, 


Diefe 


[Carl Wolter, der Spukknabe von Reſau, ] hatte ſich am 
Diesmal handelte es ſich 


waren, trotzdem aber das Strafmaß nicht herabgeſetzt wurde. 
ü der Staatsauwaltſchaft 


lagten je zur Hälfte auferlegt. 


© Berlin, 22. September. [Berliner Neuigkeiten.] Die Opfer 


nach dem neuen überführt, eine Viertel⸗ 
gemeinſchaftliche Grab der beiden Ermor⸗ 


der Beſitzer des Hauſes, in welchem die Bluttbat ge: 
argfabrikant Herr Fuchs. Vor und während der Be⸗ 


und ein Paar Stiefel 
ieſelbe ſtand in der Küche 


ebälter wurden ausgeräumt, die auf 


und an einer anderen 


lte und daß dieſer mit groger Vehemenz vom Schlüſſelringe los⸗ 


eriſſen worden ſein muß, dafür ſpricht der Umſtand, daß der Federring 


Flucht Savines wird aus Poſen gemeldet, daß neuen Er⸗ 
Flüchtling beim 
11 0 geſtürzt iſt und ſich Verletzungen im Geſicht 
ugezogen hat. Man ſpricht auch davon, das Savine mit abgenommenem 
art und ſchwarz gefärbtem Haupthaar bei einem Dorfbewohner der um 
Br Worte feinen Anzug mit dem eines Arbeiters 
eines angegriffenen Hr tandes und der erlittenen 

en, ein Krankenhaus aufgeſucht hat. Die Staatsanwalt⸗ 
oſen hat hinter dem Flüchtigen einen Steckbrief erlaſſen, zugleich 


ur 


Seewald eingeleitet. 
IN Zwickau, 20. Sept. 
IR erich tn eee. vor der Ferien⸗Strafkammer des hieſigen 
18 Sk erfahı 2 
1 ei Glauchau einberufene Volksverſammlung, 
12 Bebel und Stolle als Redner auftreten follten, auf Grund des Secialiſten⸗ 
8 geſetzes verboten. Als der Einberufer das Verbot ausgehändigt erhielt, 
dachte er nicht ſofort daran, daß er bereits in der Chemnitzer „Preſſe“ 
eine Annonce aufgegeben hatte, die nunmehr überflüſſig geworden war. 
Die Anzeige, welche zum Beſuche jener Verſammlung aufforderte, gelangte 
alſo zum Abdruck, eine Thatſache, in welcher das Jueſtge Landgericht ein 
Vergehen gegen den § 17, 2 des „dar Biere erblickte. Das Urtheil 


0 des Gerichtshofes lautete gegen den Einberufer der 
einen Monat Gefängniß, während ein anderer Arbeiter, der die Aufgabe 
der Annonce ‚vermittelt hatte, zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde. 
— 1 75 dicſes Urtheil Reviſion beim Reichsgericht 

reits feſt. 


4 Uhr 
Saufen Hechinger, brachen den 
und die darunter bene Plafonddecke durch, ſtellten eine 46 Centimeter 
lange und 35 Cenkimeter breite 

einer Strickleit 


Comp 

Hefte ebenfalls am Thatorte * — wurden. Das aufgefundene Wachs⸗ 
tuch war gleichfalls in Augsburg 
1 Hof" üb 


t. 
mit Beſtimmtheit in den Verhafteten die bei 
burg geweſen. — Durbiudung u Sranfe Wola 


— — in Wer Mark 
en oſen e von 8 dem Geſchäf 8 
Tbomas ſtammten. Gegen Porter, der als engl der Stanteangehöige 
nicht ng, Fark wurde, unußte das Verfahren eingeſtellt werden. Bereits 
am 26. März d. J. war ein Termin angeſetzt geweſen, auf Antrag des 
> one 5 wurde — — 25 205 rn London fünf 
men, welche bekunden i i ; 
hat ſich in London befunden habe. 285 5 
Frankreich. 

I. Paris, 21. Septbr. [Die Einweihung des Denkmals 
der Republik.] Der Präſident der Republik kam geſtern 
Abend aus Fontainebleau nach Paris, um heute Nachmittag auf dem 
ehemaligen Place du Trone, jetzt Place de la Nation, der Einweihung 
eines Rieſendenkmals, des „Triumphs der Republik“, bei⸗ 


unter der Commune als junger Künſtler eine beſcheidene Stellung 
im Louvre⸗Muſeum annahm, nach der Bewältigung des Aufſtandes 
die Flucht ergriff, in contumaciam zur Deportation veru wurde, 
und erſt nach der Amneſtie nach Frankreich zurückkehrte. Er hatte in⸗ 
zwiſchen London bewohnt, ſich dort durch fleißige Arbeit einen Namen 
erworben, und einen ehrenvollen Poſten im Kenſington⸗Muſeum be⸗ 
kleidet. 1883 ſtellte Dalau im „Salon“ ein Hautrelief aus, welches 
Gambetta ihm für das Palais Bourbon abgekauft hatte, „Mirabeau, 


Lobe Theater. 
Sonnabend, 21. September. 
Gaſtſpiel des Herzoglich Meiningiſchen Hof⸗Theaterd. 
Die Jungfrau von Orleaus. 

Zum erfien Mal kommt uns ein Theaterzettel aus dem Schau⸗ 
ſpielhauſe an der Leſſingſtraße in die Hand, auf dem mit ſchönen 
deutlichen Buchſtaben zu leſen iſt: Direction Fritz Witte⸗Wild. Und 
zum erſten Male nach langer, langer Zeit bietet ſich dem Beſucher 
des Lobetheaters der Anblick eines vollen Hauſes dar, das in be⸗ 
geiſtertem Beifall ſeiner Freude über die ihm unterbreiteten künſt⸗ 
leriſchen Leiſtungen Ausdruck giebt. Der neue Director kann mit dem 
Breslauer Publikum zufrieden ſein, das der „Direction Fritz Witte⸗ 
Wild“ einen fo Uebenswürdigen, verheißungsvollen Empfang bereitet. 
Wie hat es aber Herr Fritz Witte⸗Wild verſtanden, durch das En⸗ 

gagement „bewährteſter Kräfte“ den Strom der Theaterluſtigen Breslaus 
wieder in den Kunſttempel zu locken, der zuletzt die traurige Rolle 
eines verlorenen Poſtens geſpielt hat! Durch eine „Directionsthätigkeit“, 
die in einer einfachen Handbewegung beſteht: in dem Unterſchreiben eines 
Miethscontractes mit Herrn Geh. Rath Chronegk, verſchafft der neue 
Leiter der Bühne in der Nähe der zweiten Gasanſtalt gleich in den 
erſten Tagen feiner Regierung feinem Theater finanzielle und künſt⸗ 
leriſche Erfolge, wie er fie muthmaßlich weder in Berlin, noch in 
Bromberg, noch in Königsberg zu verzeichnen gehabt haben wird. 
Man muß es nur verſtehen, ſich von den Schultern Anderer tragen 
zu laſſen! Wohl wird es Viele geben, die es vielleicht für ange⸗ 
meſſener gehalten hätten, daß Herr Director Witte⸗Wild ſeine Directions⸗ 
führung mit ſeinen eigenen Kräften begonnen hätte, um zu zeigen, 
was er als künſtleriſcher Leiter einer Bühne, nicht als deren bloßer 
Vermiether zu leiſten gewillt und im Stande iſt; allein dieſe Nörgler 
vergeſſen offenbar, daß man in Breslau von der Exiſtenz eines Lobe⸗ 
theaters in vielen Kreiſen kaum noch etwas wußte, mindeſtens aber 
wurde man, wennſchon man ſich noch dunkel daran erinnerte, daß in 
früheren Jahren auf der Leſſingſtraße einmal eine Bühne von gutem 
Rufe beſtanden hatte, nach den Vorgängen, die ſich zuletzt darin ab⸗ 
ſpielten, in die Meinung verſetzt, daß aus der renommirten Bühne 
nach und nach ein Vorſtadt⸗, wenn nicht gar ein Specialitätentheater 
geworden ſei. Hat doch vor den Geſchwiſterſchreihälſen, die kürzlich 
daſelbſt ihr Weſen trieben, im vorigen Jahre einmal ein „Zauberer“ 
auf der Bühne des Lobetheaters ſeine Kunſtſtücke losgelaſſen. Mit 
dieſer letzten triſten Vergangenheit des Theaters will und muß Herr 
Witte⸗Wild gründlich brechen; das Haus muß für die Zwecke der 
Kunſt gewiſſermaßen von Neuem geweiht werden, und zu dieſem 
ehrenvollen Geſchäft iſt Herr Chronegk mit ſeiner hinter ihm ſtehenden 
Schaar allerdings der geeignete Mann. Der boͤſe Geiſt Ahriman 
ſchien bereits am Sonnabend vollſtändig die Segel geſtrichen zu haben. 
Schiller's poetiſchſte dramatiſche Dichtung, die „Jungfrau von 
Orleans“, hob die Zuſchauer mit Macht zu der Empfindungsſphäre 
empor, in der man an nichts zu denken pflegt, was den guten Geiſt 
Ormuzd brüskiren konnte. 


auch ein Strafverfahren gegen die beiden Transporteure Winkler und 


[Eine neue en gung] hat . das 
de and⸗ 
ren. Vor . Monaten wurde eine nach Oberlungwitz 

in welcher die Abgeordneten 


Verſammlung auf 
eingelegt wird, ſteht 


5 bor der Strafkammer die Verhandlung gegen den Einbrecher Frank 


publik bietet heute einen 
zuwohnen. Der Schöpfer deſſelben iſt der Bildhauer Dalau, welcher 


Dreux⸗Brezé die bekannte Antwort giebt: Gehen Sie hin und ſagen 
Sie Ihrem Herrn, wir ſeien hier kraft des Volkswillens und werden 
nicht weichen“. 
Kreuze der Ehrenlegion belohnt, was in gewiſſen Kreiſen große Ent⸗ 
rüſtung hervorrief. Den „Triumph der Republik“ hatte der Künſtler 
ſchon im Jahre 1879 eingeſandt, als der damalige Seine⸗Präfect 
Herold eine Preisbewerbung für das Denkmal ausſchrieb, mit welchem 
die Place du Chateau⸗d' Eau (Place de la Röépublique) geſchmückt 
werden ſollte. Aber die Preisrichter gaben dem Modelle des 
Bildhauers Morice den Vorzug, obwohl es an Schönheit 
und Gedankenflug weit hinter demjenigen des Verbannten zurückſtand. 
Das Denkmal, das heute eingeweiht wurde, iſt ein Gypsmodell, mit 
Bronzefarbe angeſtrichen. Der Guß der Bronzefiguren wurde durch 
allerlei Umſtände verſpätet, namentlich auch dadurch, daß er nicht in 
Fragmenten, ſondern in vollen Geſtalten vor ſich geht. Der „Triumph 
der Republik“ erhebt ſich inmitten eines rieſigen Waſſerbeckens, welches 
die Mitte der Place de la Nation ſchmückt. Wer vom Boulevard 
Diderot herkommt, ſieht ſechs Meter über dem Boden zwei Rieſen⸗ 
löwen an einen Wagen geſpannt. Der Wagen trägt eine Weltkugel, 
auf der die Republik hoch aufgerichtet ſteht, mit hehrer Geberde 
vor ſich hinweiſend. Als ſymboliſche Figuren umringen den Wagen 
die Arbeit, die Gerechtigkeit, der Friede und kleine Genien ! mit 
Blumen und anderen Attributen. Der Fortſchritt reitet einen der 
Löwen, welcher wild in die Zügel beißt. 

Als Herr Carnot in Begleitung der Offiziere ſeines militäriſchen 
Hauſes eintraf und ſich nach der officiellen Tribüne begab, wo ſich 
bereits die Vorſtände der Kammer, die Pariſer Gemeinderäthe und 
mehrere Genesäle eingefunden hatten, brach die dicht gedrängte Menge, 
welche den durch die Pariſer Truppen abgeſperrten Feſtplatz umgab, 
in enthuſiaſtiſche Hochrufe auf den Präſidenten der Republik aus. 
Als dieſe ſich gelegt, erhob ſich der Präſident des Parifer Gemeinde: 
raths Chautemps, um in einer längeren Anſprache Herrn Carnot 
für ſein Erſcheinen zu danken und das Werk Dalous zu preiſen. 
Dann fuhr er fort: 


Lage, hat unſere Land⸗ und Seebheere reorganiſirt und aus Fraukreich eine 


fein kann, die aber, ihren Kräften vertrauend, die Ereigniſſe abwarten 
kann ... . Iſt etwa nicht der größte der Triumphe Frankreich, das in 
ſeiner Weltausſtellung und der Säcularfeier ſeiner unſterblichen Revolution 
von der geſammten Welt begrüßt wird? Sind es nicht jene Delegationen, 
die Tag um Tag von allen Punkten der Erde kamen, um die Daukbar⸗ 
keit aller Mitglieder der menſchlichen Familie für jene Nation, welche die 
Menſchenrechte verkündigt habe, und ihre Hoffnungen in die geſittende 
Sendung des republikaniſchen Frankreichs zu bekunden? Frankreich, meine 
Herren, iſt durch die Republik in der Achtung und Freundſchaft der Völker 
größer geworden, als je.“ 

Unter ſtürmiſchem Beifall fiel nun die Hülle, welche das Denkmal 
verhüllte, und der Conſeilspräſident Tirard ergriff das Wort, 
um dem Pariſer Gemeinderath für das Geſchenk im Namen des 
Staates zu antworten. Er ſagte: 

„Dank dem geſunden Verſtand und dem hellen Blick unſerer Bevölke⸗ 
rungen, Dank der Entſchloſſenheit, dem Muthe und dem tief wurzelnden 
Glauben der wahren Patrioten wird Frankreich bald, deß bin ich ſicher, 
ſiegreicher als je aus den Prüfungen hervorgehen, die es noch heute zu 
beſtehen hat und welche, ich hoffe es, die letzten ſein werden. Die Re⸗ 
etet heute glänzenden Beweis ihrer vollen Kraft, ihrer 
Lebensfähigkeit, wie ihrer Liebe zum Frieden und zur Arbeit. Und indeß 
die Welt erſtaunt, geblendet ſie anſieht und bewundert, en wir ewig 
jene ſchmählichen Kämpfe fortſetzen, in denen das Vaterland auf dem 
Spiele iſt? Werden wir auf ewig geſpalten bleiben? Wird nicht der 

rechen, an en, die wi ind gleich 


wir 
x es den inneren Frieden en 
em. es ſtrebt und den die Str ierung der Republik, 


leine tapfere Ordensſchweſter.] In Gegenwart aller franzöſi⸗ 
ſchen Truppen, welche in der Hauptſtadt von Tonkin in Garniſon liegen, 
überreichte vor Kurzem der dortige Generalgouverneur der Schweiter 


welcher in der Verſammlung der Generalſtaaten dem Marquis de 


Dafür wurde er mit der Ehrenmedaille und dem J 


„Die Republik iſt heute ſiegreich; fie, die Erbin einer verzweifelten ; 
Nation gemacht, die für den Weltfrieden kein Grund der Beunruhigung 3 


munalen 


Thereſa, Oberin der Barmherzigen Schweſtern von Tonkin, das Kreuz 
der 5 Die Truppen hatten ein Viereck gebildet. In der 
Mitte deſſelben ſtand der Generalgouverneur mit ſeinem Generalſtabe 
und hielt folgende Anſprache: „Schweſter Maria Thereſa! Kaum zwanzig 
ahre alt, wurden Sie auf dem Schlachtfelde von Balaklara (im Krim⸗ 
kriege) verwundet, als Sie den Verwundeten Ihre Dienſte widmeten. 
Bei Magenta ſind Sie in erſter Schlachtlinie verwundet werden. Sie 
ei dann unſere Krieger in Syrien, China und Mexico verpflegt. Bei 

ichshofen (Wörth) bob man Sie verwundet vom Schlachtfelde auf unter 
einem Haufen todter Küraſſiere. Später fiel eine Granate mitten in die 
Ihrer Sorge anvertraute Ambulanz. Sie ergriffen dieſelbe ſchnell und 
trugen fie 80 Meter weit von der Ambulanz, und als fie dann zur Erde 
fiel, wurden durch das Crepiren derſelben auch Sie ſchwer verwundet. 
Nachdem Sie geheilt waren, ſind Sie dem Rufe nach Tonkin gefolgt.“ 
Der General hieß die Schweſter Thereſa dann niederknien, zog den Degen 
und berührte drei Mal die Schulter derſelben, indem er ſagte: „Im 
Namen des franzöſiſchen Volkes und des Heeres ertheile ich Ibnen das 
Kreuz für bewieſene Tapferkeit. Niemand kann heldenmüthigere Thaten 
zur Erlangung deſſelben aufweiſen, Niemand wird einen entſagungs⸗ 
volleren Lebenslauf, ſo gänzlich dem Dienſte ſeiner Brüder und ſeines 
Vaterlandes gewidmet, nachweiſen können. Soldaten, präſentirt die 


Waffen!“ 8 
Serbien. 

[Briefe der Königin Natalie) Aus Belgrad gehen der 
„Corr. de VER’ einige intereſſante Briefe zu, welche Königin Na⸗ 
talie an verſchiedene in der ſerbiſchen Hauptſtadt wohnende Damen ge⸗ 
richtet hat. In einem das Datum des 12. Auguſt tragenden Briefe 
ſagt die Königin unter Anderem: 

Ich bin tief betrübt, zu ſehen, was mich bei meiner Rückkehr erwartet, 
aber ich werde mich glücklich fühlen, mich in der Mitte des Volkes zu be⸗ 
finden, dem ich mein ganzes Herz geſchenkt. Ich wünſche, daß zu meinem 
D engen 2 651 ie Sehe — 

üren de offen find, jo werde ich doch noch ein e 
Dach finden, das mir Unterkunft gewährt. 


mich 
erren Staatslenker in Belgrad glauben, daß 
ich ihren Huldigungen Werth beilege. Sie ſcheinen offenbar nicht zu 
begreifen, daß alle e welche ſie mir en könnten, 
nichts find im Vergleiche zu den Sympathie⸗ und Ergebenheitsbewelſen, 
welche die hauptſtädtiſche Bevölkerung mir allezeit zu Theil werden ließ 
und welchen ich mich ſtets entzog. Ich werde nach Belgrad kommen, obne 
die Regierung vorher zu verſtändigen; das Angenehmſte wird mir ſein, 
wenn ſie meiner Perſon nicht die geringſte Aufmerkſamkeit zuwendet. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 23. September. 

— Der Magiſtrat hat, wie bereits mitgetheilt worden iſt, die 
erſte Abtheilung der zu den Communalwahlen berechtigten Wähler 
in zwei Bezirke getheilt, in den Oſtbezirk und den Weſtbezirk. 
Nach der neuen Eintheilung zählt die erſte Abtheilung insgeſammt 
1119 ler. Wie früher berichtet wurde, ſind bei der Neu⸗ 

Nothſtandsgeſetzes bis dahin als wahlberechtigte Steuer⸗ 
zahler mit aufgeführten fiscaliſchen Inſtitute, wie beiſpielsweiſe die 
königliche Eiſenbahn⸗Direction, gemäß einer Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts aus der Liſte der Wahlberechtigten ausgeſchieden. 
Dadurch iſt die Vertheilung der Wähler auf die einzelnen Abtheilungen 


Die „Jungfrau von Orleans“ gehört zu den von den Meiningern] äußerſten Conſequenz durchgeführte allgemeine künſtleriſche Dienſtwflicht 


verhältnißmäßig ſpät in ihr Repertoire aufgenommenen Stücken. Wir 
haben ſie in Breslau erſt vor zwei Jahren zum erſten Male geſehen. 
Aber ſie hat ſich in der Form, in der ſie die Meininger über die 
Bühne gehen laſſen, raſch neben deren gerühmteſten Vorſtellungen 
ihren Platz geſichert. a 

Die Acten über das große theatergeſchichtliche Verdienſt des Her⸗ 
zoglich Meiningen'ſchen Hoftheaters ſind geſchloſſen. Man braucht 


die Maſſe in gänzlicher Verſchiebung der Abſichten mancher Stücke 
zur Bedeutung der collectiviſtiſchen Hauptperſon hinaufſchraube, fo 
kann man dieſen Vorwurf bei gerechter Beurtheilung getroſt als unzu⸗ 
treffend zurückweiſen, ſchon auf Grund der erfreulichen Thatſache, daß 
an den erſten Stellen im Enſemble immer noch Kräfte ſtehen, deren 
känſtleriſches Uebergewicht durch den murmelnden, ſchreienden und 
Arme ſchwenkenden großen Haufen, auch wenn er alle hier ange⸗ 


nicht immer wieder von Neuem zu referiren, welchen Anſtoß es dem deuteten Functionen mit möglichſter künſtleriſcher Würde erfüllt, nicht 


deutſchen Bühnenweſen der Neuzeit gegeben. Der hohe Werth der 


fo leicht aufzuheben iſt. In dem ſceniſchen Glanzpunkt der „Jung⸗ 


Illuſionsförderung durch die forgfältige und reiche Ausgeſtaltung frau von Orleans“ z. B., dem Arrangement des Krönungszuges, der 


des äußeren Rahmens des aufgeführten Kunſtwerks iſt jo all⸗ 
gemein anerkannt, 
von Meiningen ausgegangenen Reformen nicht unberührt ge⸗ 
blieben ſind. Für Uebertreibungen des Princips, deren ſich heute 
eine große Zahl deutſcher Bühnen ſchuldig macht, 
Meininger, die das Princip der ſtimmungsvollen Ausſtattung ſelbſt 
nicht in ausſchweifender Weiſe verwirklichen, nicht verantwortlich zu 
machen. Die einſeitige und weit über das Ziel hinausſchießende 
Reaction, welche gegenwärtig von München aus gegen die Grund⸗ 
ſätze der Meiningen'ſchen Schule in Scene geſetzt wird, kann als un⸗ 
mittelbar gegen die Meininger gerichtet am wenigſten angeſehen werden. 
Gänzlich verkehrt wäre es, wenn man das Verdienſt des Herzogs von 


auch am Sonnabend wieder ſtürmiſch beklatſcht wurde, bis Herr 


daß ſelbſt die kleinſten Bühnen von den] Geheim⸗Rath Chronegk dankend auf der Bühne erſchien, in dieſem 


Triumphſtück der ſceniſchen Kunſt der Meininger, bei welchem das 
Volk von Rheims eine ſo bedeutende Rolle ſpielt, vermochten ſich Jo⸗ 


find die] hanna, der König und der alte Thibaut d'Are das ungeſchwächte Intereſſe 


des Auditoriums zu wahren, ohne durch die lebhaft an den Vor⸗ 
gängen betheiligte Maſſe auch nur im Geringſten an die Wand ge⸗ 
drückt zu werden, daß ſie — auf ihr künſtleriſches Preſtige hätten ver⸗ 
zichten müſſen. 2 

Die Johanna ſtellte, wie bei dem letzten Gaſtſpiel im October 1887, 
Fräulein Amanda Lindner dar, eine Künſtlerin, die über vor⸗ 
treffliche Mittel verfügt und ſich ihren Aufgaben erſichtlich mit einem 


Meiningen und feiner verſtändnißvollen Gehilfen in der richtigen] heiligen Eifer für die hohe Sache unterzieht. In manchen weſent⸗ 


Werthbemeſſung glänzender decorativer 
wollte: für die künſtleriſche Geſammtwirkung der Vorſtellungen 
unſerer Gäſte fällt mindeſtens ebenſo ſehr wie der äußere Rahmen, 
alſo das, was man ſpöttiſch als Arbeits frucht der „Tapeziererregie“ 
glaubt bezeichnen zu dürfen, die Bedeutung ins Gewicht, welche bei 
dieſem Theater das abgerundete Zuſammenſpiel aller in einem Stücke 
Mitwirkenden gewonnen hat. Der Vortheile einer nach den hoͤchſten 
Effecten zielenden Decorationsmalerei und eines fortgeſchrittenen 
Requiſitenweſens kann ſich am Ende jeder Theaterdirector verſichern, 
dem es auf ein paar Tauſend Mark bei der Aufführung eines neuen 
oder alten Stückes nicht ankommt; aber die Harmonie des Zuſammen⸗ 
wirkens, zu welcher jeder Einzelne, vom erſten Heldenſpieler und der 


gefeierten Heroine herab bis zum letzten Statiſten, ſein Theil 


mit dem vollen, geſchulten Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit bei⸗ 
trägt, iſt ein künſtleriſcher Factor, der in gleichem Maße wie bei den 
Meiningern doch nicht leicht auf vielen anderen Bühnen angetroffen 
wird. Daß gelegentlich auch die Mitglieder der Bühne, die im 
Gagenetat die größten Ziffern hinter ihrem Namen ſtehen haben, 
ihren Stolz darin ſuchen müſſen, der Maſſe des Volks, des ſchau⸗ 
ſpielernden Demos eingereiht, neben dem beſcheidenſten, nur noch 
als Nummer zählenden Angehörigen der Comparſerie ihr Licht leuchten 
zu laſſen, iſt eine dem Ganzen zu Gute kommende demokratiſche Ein⸗ 
richtung, die ſich außerhalb der Meiningen ſchen Hofbühne nicht gerade 


übermäßig weit verbreitet hat, obwohl fie nicht wenig dazu beiträgt, Jah 


der „Maſſe“ zu geſteigertem dramatiſchem Leben zu verhelfen. Wenn 


irkungen allein ſuchen] lichen Punkten hat die hochbegabte Künſtlerin ihre Darſtellung gegen 


früher noch vertieft und ausgeglichen. Auch hat ihr Organ, wie es 
ſcheint, noch an Kraft und Ausdauer gewonnen, ſo daß ihr diesmal, 
im Gegenſatz zu früher, u. a. die an die phyſiſche Leiſtungsfähigkeit 
die höͤchſten Anforderungen ſtellende zweite Scene des vierten Aufzuges, 
in welcher ſie im engliſchen Lager ihre Feſſeln zerbricht, vollendet gut 
gelang. Das, was uns früher noch an ihrer Jungfrau als ſenti⸗ 
mental erſchien, machte jetzt bei der tieferen Gemütheinnigkeit des 
Vortrages den Eindruck des geiſtig Mitdurchlebten. Im Ganzen 
gelang der Künſtlerin in hohem Grade, was bei der überſchwänglich⸗ 
romantiſchen Dichtung Schillers jo unenduch ſchwer für die Dar⸗ 
ſtellerim der Titelrolle iſt, nämlich, uns die Geſtalt glaubhaft zu 
machen. Bei Frl. Lindner's Vergegenwärtigung der kriegeriſchen 
Seherin müſſen wir das Wunder, das Frankreich rettet, glauben, wir mögen 
wollen oder nicht. Die zahlreichen Hervorrufe, durch welche das 
Publikum Frl. Lindner ſeinen Dank ausſprach, waren wohlverdient. 
Der ritterliche, aber ſchwachmüthige, verliebte König wurde durch Herrn 
Schmidt⸗Häßler gut charakteriſirt. Frau Waſſerburger brauchte 
nur noch über ein ergiebigeres Organ zu verfügen, um die Königin 
Iſabeau im Geiſte des Dichters wirkſam zu verkörpern. In drama⸗ 
tiſch belebtem, anſchaulich malendem Vortrage ſchilderte Herr Wüllner 
das Auftauchen der Jungfrau in der Schlacht bei Vermanton. 
(„Wir hatten ſechzehn Fähnlein aufgebracht“). Aus der großen 
I der an der Vorſtellung verdienſtlich Betheiligten, unter 
denen ſich erprobte, von früher her bekannte Kräfte befinden, heben 


man den Meiningern den Vorwurf macht, daß bei ihnen die bis zur! wir Herrn Weiſer heraus, der Talbots Tod mit der ganzen er⸗ 


| 
| 


in der Weiſe verſchoben, daß in dle erſte Abthellung eine größere hat von Seiten der Poſtanſtalten in Gellendorf, Kattern, Cofel, 


Zahl von ſolchen Wählern aufgerückt iſt, die früher in der zweiten 
Abiheilung gewählt haben. Vor der Neueintheilung umfaßte die 
erſte Klaſſe die Einkommen bis zu 12 000 Mark herab; jetzt wählen 
in der erſten Abtheilung noch 161 Wahlberechtigte mit einem Ein⸗ 
kommen von 8400 Mark. Die untere Grenze der Wähler der 
zweiten Abtheilung geht bis zu 2700 Mark. Im Ganzen zählt 
die erſte Abtheilung, wie oben angegeben, 1119 Wähler, die zweite 
Abtheilung 5519 Wähler, die dritte Abtheilung 15.687 Wähler. 
Die Durchſchnittszahl der Wähler eines Wahlbezirks beträgt pro 
1889/90 in der zweiten Wahlabtheilung 325, in der dritten 923. 
Die ziffermäßige Nachweiſung der Zahl der zur Wahl der Stadt: 
verordneten zur Zeit ſtimmberechtigten hieſigen Bürger und des Ein⸗ 
kommens derſelben in den einzelnen Wahlabtheilungen gewährt nach 
Lage der Steuerrollen folgendes Bild: i 


— 


Dritte Abtheilung. Zweite Abtheilung] Erſte Abtheilung. 


Zahl der 


) Jahres⸗ Zahl der | Jahres⸗ Zahl der] Jahres⸗ 
Wähler Einkommen] Wähler Einkommen] Wähler. Einkommen 
. 
— 300 
3 420 
10 660 
2921 900 
2383 1050 
1974 1200 
1 600 1350 
1473 1500 
891 1650 
1425 1800 
1453 2100 
1035 2400 
519 2700 
15 687 


— Unſeren Abonnenten in der Provinz theilen wir auf 
Grund einer uns von der hieſigen Kaiſerlichen Ober: Poft: Direction 
zugegangenen amtlichen Benachrichtigung mit, daß die Poſtanſtalten 
im Königszelt, Freiburg, Frankenſtein, Camenz Bhf., Glatz, Groß⸗ 
wilkau. Nimptſch, Loſſen, Stradam und Oberſtephansdorf durch eine 


dankenswerthe Verfügung der Ober⸗Poſt⸗Oirection Anweiſung erhalten 


haben, auf Wunſch der betreffenden Bezieher unſeres Blattes den⸗ 
ſelben die Abendaus gabe noch am Tage des Erſcheinens nad) 
Schluß der Schalterdienſtſtunden zu verabfolgen, ſofern 
die Betheiligten ſich zur Abholung verſtehen und zwar ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob dieſelben zu den Abholern gehören oder nicht. Selbſt⸗ 
Fee hat die Ausgabe außerhalb der Schalterdienſtſtunden — zur 


von Unzuträglichkeiten für den Dienſtbetrieb — ſich auf für Schl pro 
Landesrath Dr. Kelch erhielt zum Zwecke ſeiner Beſchäftigung im Reichs⸗ 
amt des Innern einen viermonatlichen Urlaub vom 1. 8 


einen beſtimmten, kurz bemeſſenen Zeitraum zu beſchränken. Bei den 
Hoſtanſtalten in Leiſewitz, Ohlau, Brieg, Löwen, Hundsfeld, Sibyllen⸗ 
ort, Bohrau, Oels, Canth Bhf., Rothſürben iſt die Abendaus gabe 
unſeres Blattes ſeither ſchon am Tage des Erſcheinens zur Aus 
gabe und zur Beſtellung im Orte Daſſelbe iſt Be 
einer Mittheilung ber in Oppeln a 

bei den Poſtanſtalten in 
Kandrzin, Ratiborhammer, Nendza und Ratibor der Fall. Ferner 


pro 1888/89 wurde zur I 
Rechnung der Gewerbekammer zu Liegnitz pro 1. April 1888/89 
fand ſich nichts i 


Dambrau, Oppeln, Groſchowitz, Gogolin, Bu 


Namslau, Bernſtadt, Noldau, Schmolz, Canth Stadt, Mettkau, 
Ingramsdorf, Saarau, Wangern, Wäldchen, Strehlen, Steinkirche, 
Münſterberg, Heidersdorf, Liſſa (Schleſ.), Nimkau, Neumarkt, 
Maltſch, Juliusburg, Großgraben, Frauenwaldau und Kraſchnitz ſeither 
bereits eine Ausgabe der Abendblätter unſeres Blattes an Abholer 
am Tage des Erſcheinens ſtattgefunden. Um, ſoweit es die Verhält⸗ 
niſſe geſtatten, auch an anderen Orten den Beziehern der „Breslauer 
Zeitung“ den Empfang der Abendausgabe am Tage des Erſcheinens 
zu ermöglichen, ſind inzwiſchen Anordnungen dahin getroffen worden, 
daß bei den Poſtanſtalten in Gellendorf, Namslau, Canth Stadt, 
Saarau, Strehlen, Münſterberg, Liſſa (Schl.), Nimkau, Juliusburg 
und Frauenwaldau auch denjenigen Beziehern, welchen die Zeitung 
im Wege der Beſtellung durch den Ortsbriefträger überbracht 
wird, auf Wunſch die Abholung der Abendausgabe am Tage des 
Erſcheinens geſtattet werden ſoll, und daß ferner bei den Poſt⸗ 
anſtalten in Neumarkt, Maltſch, Bernſtadt, Kattern, Schmolz die 
Beſtellung der für Nichtabholer im Orte beſtimmten Abendblätter 
noch am Tage des Erſcheinens erfolgen ſoll. 


Vom Provinzial⸗Ausſchuſſe. Unter dem Vorſitze des Grafen 
von Stoſch auf Hartau trat am 16. d. Mts. der Provinzial⸗Ausſchuß 
zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen, welcher als Vertreter der könig⸗ 
lichen Staatsregierung der Oberpräſident, Wirkliche Geheime Rath Dr. 
von Seydewitz beiwohnte. Es war dies die 100 ſte Sitzung. Aus 
dieſem Anlaß gab der Vorſitzende eine Ueberſicht des Standes der Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltung ſeit ihrer Einführung im Jahre 1876 bis zur Gegen⸗ 


wart. Wir haben darüber bereits berichtet. Demnächſt wurde in die 
Tagesordnung eingetreten. Ueber die in der Sitzung re . bemer⸗ 
kenswerthen Verhandlungen und die gefaßten Beſchlüſſe iſt Nachſtehendes 


zu berichten: Die auf Grund der Staatsſteuer⸗Nachweiſungen aufgeſtellte 
Repartition der erſten Rate der Provinzial⸗Abgaben im Betrage von 
500 000 Mark und der Abgaben zur Deckung der Koiten des 
Landarmen- und Corrigendenweſens in Höhe von 384 000 Mar 
pro 1889/90 wurden geprüft bezw. genehmigt und der Landeshauptmann 


ermächtigt, danach von den Kreisen die auf diefelben entfallenden Beträge] Fo 


einzuziehen. Die vorgeſchriebene Veröffentlichung der Repartition der Pro⸗ 
vinzialabgaben bleibt bis zur Ausſchreibung der zweiten und letzten Rate 
ausgeſetzt. — Die diesjährige Viehzäblung ſoll am 10. December 
vorgenommen werden. — Zum Zwecke der Erweiterung der Pro⸗ 
vinzial⸗Irrenanſtalt zu Plagwitz genehmigte man den Ankauf der 
Grundſtücke Nr. 71 Weinberg (Braunau) und Nr. 183 Plagwitz gräfl. 
Antheil zum Preiſe von 15 350 Mark. Auch ſollen Verhandlungen über 
die Pachtung von Acker angeknüpft und bei annehmbaren Pachtbedin⸗ 
gungen die fraglichen Ackerſtücke zur Bewirthſchaftung durch die Irren⸗ 
anſtalt übernommen werden. — Da verſchiedene Umſtände dafür ſprechen, 
daß die Wanderbettelei den Umfang, welchen ſie vor einigen Jahren an⸗ 
enommen hatte, in abſehbarer Zeit nicht wieder erreichen wird, was eine 
nahme der Corrigenden und bezw. eine Entlaſtung der Arbeits häuſer 
zur Folge hat, ſo beſchloß der Provinzial⸗Ausſchuß, in das Arbeits⸗ 
haus zu Toſt auch Armenhaus⸗Pfleglinge, und zwar zunächſt bis 
zu 48 Köpfen, aufzunehmen und die zu dieſem Behufe erforderlichen 
baulichen Veränderungen vorzunehmen, ſowie den im Reglement für das 
Arbeits⸗ und Landarmenhaus zu Schweidnitz enthaltenen, hierauf bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen auch für das Arbeitshaus in Toſt vorläufige Giltig⸗ 
keit zu verleihen. Die Staatsaufſichtsbehörde foll um die — — 
der auf die Unterbringung von Armenhaus Pfleglingen bezüglichen Maß⸗ 
nahmen angega und die definitive Genehmigung beim nächſten Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage beantragt werden. — Der Entwurf der Bekanntmachung 
über die Verwaltungsergebniſſe des Landarmen⸗Verbandes 
röffentlichung genehmigt. — Gegen die 


zu erinnern und für Etatsüberſchreitungen bei den 
Rechnungen der Provinzial⸗Hilfskaſſe und der Landescultur⸗Rentenbank 
ü eſien 1 wurde die Verantwortung übernommen. — Der 


ctober d. J. ab 
und der Landes⸗Bauinſpector Lau in Hirſchberg in Anerkennung ſeiner 
unermüdlichen Thätigkeit für die Wiederberſtellung der zerſtörten Provinzial⸗ 
Chauſſeen in ſeinem 1 R 2 „ Von Ber: 
Dr. Müller aus Op I als Lebrer und Ge 

biefigen Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt, des Trompeters Brand als 
reaudiener bei der Centralverwaltung des Provinzial⸗Verbandes, die 
Beförderung des Inſpections⸗Aſſiſtenten Nerlich zum Verſicherungs⸗ 


ſchütternden Gewalt darſtellte, durch die ſich dieſe packende Scene aus⸗ 
zeichnet. Die Herren Teller (Burgund), Selten (Barftard), Klein 
(Erſcheinung des ſchwarzen Ritters), Godeck (Erzbiſchof), Richard 
(Thibaut d'Arc) und Carl Grube (Raimond) waren jeder an feiner 
Stelle mit Erfolg bemüht, an den reichen künſtleriſchen Ehren des 
Abends Theil zu haben. 

Nicht zu verſtehen iſt es, daß die Regie ſich immer noch nicht 
dazu hat entſchließen können, die Montgomery⸗Epiſode auf die 
Bühne zu bringen, die nun einmal zum vollen Verſtändniß 
der Verſchuldung Johannas gehört und als contraſtirender Factor 
gegenüber der Schonung Lionels durch die Jungfrau ein unbe⸗ 
dingtes Anrecht darauf hat, nicht einfach durch den Nothflift 
beſeitigt zu werden. Von Glück darf bei der Rückſichtsloſigkeit, mit 
welcher im vorliegenden Falle Montgomery geopfert wird, der ſchwarze 
Ritter ſagen, daß er nicht auch kurzer Hand beſeitigt iſt. Der Fehler 


was zwiſchen den melodiſchen Sätzen liegt. Auber liebt es, plötzlich ſeine 
Melodien abzubrechen und in einen Plauderton zu verfallen, der gewiſſer⸗ 
maßen in der Mitte zwiſchen Singen und Sprechen liegt. Dieſe goldene Mittel⸗ 
ſtraße zu finden, ift eine Kunſt, die ſchwer zu erlernen iſt. Manche Darſteller 
halten zäh am Geſangsmüßigen feſt, fingen ſtramm im Tacte und verfallen da: 
durch in Steifheit und Langweiligkeit, andere wieder ſuchen ſich von allen 
ſtreng muſikaliſchen Elementen loszulöſen, declamiren frei und gelangen 
zum coupletartigen Vortrag. Kei ens von beiden liegt in der Tendenz der 
franzöſiſchen Spieloper. — Am Sonntage fanden: fi diejenigen Sänger 
am beſten mit ihren Aufgaben ab, deren Rollen ſich in ruhigem melodiſchen 
Fluſſe bewegen: Frl. Rödiger und zum Theil Herr Heuckeshoven. 
Von denen, welchen die eigentlichen Converſationspartien zugefallen waren, 
würde Herr Groſſer am eheſten im Stande ſein, das Richtige zu treffen, 
wenn er es vermiede, gar zu ſehr ins Burleske zu verfallen. Ganz abſeits 
des rechten Weges befanden ſich Frl. Simony und Herr Walter⸗ 


wäre ein ebenſo ſchwerer. Die Scene, in welcher die Erſcheinung[ Müller. Der erſteren fehlt es an lebendiger und pikanter Auf⸗ 


dieſes Sendboten der Hölle den Weg Johannas kreuzt, iſt in ihrer 
eigenthümlichen Bedeutung und in ihrem Verhältniß zur ganzen 
Dichtung erſt neuerdings durch eine leſenswerthe, die Streitfrage nach 
dem Warum dieſer Epiſode in erſchöpfender und überzeugender Weiſe 
erledigende Studie Karl Breitſprechers gewürdigt worden“), auf welche 
jo bei dieſer Gelegenheit die Aufmerkſamkeit hinlenken zu dürfen 
glauben. 

Die hiſtoriſche Treue in den Derorationen ꝛc. hat die Regie auf 
dem neu gemalten Proſpect des Panoramas von Rheims auf die 
beiden Thürme der Kathedrale ausgedehnt, welche entgegen den beiden 
Thürmen des alten Proſpectes der beiden früher hinzugedichteten 
bohen Pyramiden entbehren. Es ſei dies als ein Beweis der Sorg⸗ 

angeführt, mit welcher bei den Meiningern auch das Gering⸗ 
fügigfte beachtet wird. Karl Vollrath. 


Stadt ⸗ Theater. 

Auber's romantiſch⸗komiſche Oper „Maurer und Schloſſer“, 
die in den letzten 5 Jahren einmal, und zwar ſehr mittelmäßig 
gegeben worden iſt, ging am vorigen Sonntag ebenfalls unter nicht 
ganz glücklichen Auſpicien in Scene. Die „Neueinſtudirung“ war offendar 
ſehr ſchnell vor ſich gegangen, und es fehlte nicht an Momenten, auf 
welche das Wort „ſtudirt“ nur gewaltſam anzuwenden war. Den Sängern 
läßt ſich deshalb kein Vorwurf machen; geht's noch einige Zeit in dieſer 
Haſt weiter, ſo werden wir bald in die Lage kommen, unſere Anſprüche 
noch mehr hera „Maurer und Schloſſer“ ift für deutſche 
Sänger keine leichte Aufgabe; den Converſationston des muſikaliſchen Luſt⸗ 
ſpiels, den Auber geſchaffen, zu treffen, Hat feine großen Schwierigkeiten. Mit 
den lyriſchen Partien, wo die ins Ohr fallende und im Ohr haften bleibende 
graciöſe Melodie vorherrſcht, finden ſich unſere Sänger, wenn fie fo viel Stimme 
beſitzen, wie verlangt wird, gewöhnlich ganz gut ab, weniger aber mit dem, 
) Johanna d'Arc und der ſchwarze Ritter. Eine Studie über Schillers 


3 n Orleans von Dr. Karl Br 8 
3 — Seciog (Max Müller). eliſprecher. Br 


faſſung, und des letzteren Stimme reicht an die Anforderungen, die 
der Componiſt ſtellt, nicht heran. Am ſchlimmſten aber wurde die Partie 
der Madame Bertrand zugerichtet; über derartige Caricaturen iſt kein 
Wort zu verlieren. Die Nebenrollen waren angemeſſen beſetzt. — Mit 
dem Ballet⸗Divertiſſement „Die Puppenfee“ ſchloß die ſehr gut beſuchte 
Vorſtellung. E. B. 


Schleſiſche Geſellſchaft von Freunden der Photographie. 

Die hierſelbſt von Amateur⸗Photographen zur Pflege aller Zweige der 
Photographie gegründete Vereinigung bat, obwohl ſie im kommenden Winter 
erſt ihr zweites Stiftungsfeſt feiern wird, doch bereits eine ſehr er⸗ 
freuliche Entwickelung genommen und reiche Erfolge zu verzeichnen. Der 
äußere Ausdruck hierfür iſt die Mitgliederzahl, welche im vergangenen 
Sommer die ſtattliche Höhe von 74 erreicht hat — ein gewiß bemerkens⸗ 
werthes Nefultat, wenn man bedenkt, daß der ältere, dieſelben Tendenzen 
verfolgende Berliner Verein nur 178 Mitglieder zählt. Auch die Zuſammen⸗ 
ſetzung der ſchleſiſchen Geſellſchaft iſt eine außerordentlich glückliche. Da⸗ 
durch daß die verſchiedenſten Stände: Maler, Profeſſoren, Aerzte, 
Architekten, Gutsbefiger, Kaufleute, wie in Berlin auch bei uns 
vertreten ſind — ſelbſt Damen widmen dem Verein ihr Intereſſe 
— gewinnen die Sitzungen an Reichhaltigkeit des Materials 
und an Anregung. — Die Zuſammenkünfte des Vereins, welche 
in 14 tägigen Zwiſchenräumen im „Hackerbräu“ ſtattfſanden, waren 
denn auch ausgezeichnet durch eine Fülle von belehrenden Vorträgen und 
intereſſanten Demonſtrationen. Die Leiſtungen der Mitglieder und der 
befreundeten Vereine — wie der Berliner, Wiener und Münchener Geſell⸗ 
chaft — wurden vor Augen geführt, und alle neu auftauchenden Ver⸗ 
5 und Apparate, meiſt von den Fabrikanten dem Vereine zur Anſicht 
überwieſen, beſprochen. Beſonderes Intereſſe erregten natürlich diejenigen 
Fortſchritte der Technik, die Vereinsmitgliedern zu verdanken ſind. Das 
vom Vorſitzenden Herrn C. C. Schirm erfundene Blitzlicht⸗Verfahren, 
welches allerorten auch bei den Fachphotographen eine Umgeſtaltung der 
Atelier⸗Technik veranlaßt, wurde zuerſt durch Gruppenaufnahmen des 
Vereins im Sitzungszimmer geprüft. Als nicht minder werthvolle Be⸗ 
reicherungen der 1 Hilfsmittel zur Moment photo raphie 
beweglicher Körper überhaupt und des Augenhintergrundes insbeſondere 
müſſen Prof. H. Cohn's Benzin⸗Blitzlicht und mehr noch feine Rhombosder⸗ 
Camera angeſehen werden. Herr Dr. Rieſenfeld führte eine Rollcaſſette 
vor, welche den — auf der Reiſe beſonders ſtörenden — Transport ſchwerer 


t| gemeinde Oblau bewilligte man zur Beſeitigung von 9 


Waldenburg aus Anl 


Inſpector bei der Feuerſorietät und die Penftonirung der Chaufßreauf⸗ 
ſeher Vogtherr in Goldberg und Wirth in Hansdorf, Kreis Neiſſe, 
ſowie des Nachtwächters Brieger bei der Irrenanſtalt zu Brieg. — 
Mehrere Vorlagen betrafen die Feſtſetzung von Wittwen⸗ und 
Waiſengeld für die Angehörigen von Mitgliedern der 
Provinzial⸗Relictenverſorgungs⸗Anſtalt. Dieſelben wurden den 
Vol ſchlägen des Landeshauptmanns entſprechend erledigt und bei dieſer 
Gelegenheit zufolge Anregung eines Magiſtrats die aufgeworfene Frage, 
ob den Hinterbliebenen von Communal⸗ ꝛc. Beamten ſeitens der betreffen⸗ 
den Communen die Bezüge der verſtorbenen Beamten für das Gnaden⸗ 
quartal bezw. den Gnadenmonat zu gewähren ſeien, dahin beantwortet, 
daß die Zahlung der Wittwen⸗ und Beifengelber war erſt nach Ablauf 
der Gnadenzeit beginnt und bis dahin auch die Beiträge zu entrichten 
ſind, im Uebrigen aber den Communen überlaſſen bleibt, das Verhältniß 
zu ibren Beamten und deren Hinterbliebenen ſelbſt zu regeln. — Im An⸗ 
ſchluß an die vor einiger Zeit erlaſſene Prüfungsordnung für Be⸗ 
amte beſtimmte der Provinzial⸗Ausſchuß, daß denjenigen Bureaubeamten 
bei der Central⸗Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes, welche die Prüfung 
zum Burenubeamten I. Klaſſe beſtanden baben, der Titel: „Landes⸗ 
Secretär beigelegt werde, ſobald fie in eine mit mehr als dem Durch⸗ 
ſchnittsgehalte dotirte Stelle aufrücken. Gleichzeitig wurde dieſer Amts⸗ 
titel den Bureauvorſtehern Biedermann, Peters, Wirth, Kösler 
und Feige und den Secretären Borcherdt, Schiel, Lehmann, 
Pedell, Bergmann, Tilgner, Winkler, Kirſchke und Richter 
verliehen. Die übrigen jetzigen und die fortan lebenslänglich anzuſtellen⸗ 
den Secretäre ſollen den Amtstitel: „Provinzial⸗Secretär“ führen. 
— Eine Anzahl Beſchlüſſe betraf Heilung von durch Welfenbrüde 
und Hochwaſſer verurſachten Schäden an Wegen, Brücken, 
Flußufern und Stauanlangen x. ſowie Unterſtützung von 
Maßregeln zur Verhütung ſolcher und zu Landesmeliora⸗ 
tionen. Hervorzuheben op die nachſtehend erwähnten Bewilligungen 
aus dem Wegebau⸗, Landes meliorations⸗ und Propinzial⸗ 
Collectenfonds: Der Gemeinde Ottag, Kreis Ohlau, wurde wegen 
Präſtationsunfähigkeit von der derſelben Unterm 2. Juli I. J. darlebns⸗ 
weiſe aus dem Landesmeliorationsfonds bewilligten 3 
3000 M. zur Beſtreitung der Koſten zur Wiederherſtellung der zerſtörten 
Oderdeiche der Betrag von 1500 M. geſchenkweiſe gewährt. Der Stadt⸗ 
och waſſerſchãden 
und Wiedercultivirung ertraglos gewordener Grund aus demſelben 
nds ein zinsfreies, nach 3 Jahren rückzablbares Darlehn von 9000 M. 
und dem Gutsbeſitzer Dignowity zu Pauſe, Kreis Sagan, zur Beſeitigung 
der Waſſerſchäden an ſeiner 2 ein ſolches von 5000 M. gegen Ein⸗ 
tragung ins Grundbuch auf 10 Jahre zinsfrei und demnächſt mit 3 pCt. 
verzinslich und 2 pCt. Amortiſakion vorbehaltlich des Rechts der Kündi⸗ 
ung beim Uebergang des Gutes in andere Hände. Zur Beſeitigung der 
Hochwuſſerſchäden und Wiederherſtellung, ſowie Pen des zerftörten 
Boberufers an feinem Beſitzthum erhielt der Scholtiſeibeſitzer Sommer in 
Klein⸗Eulau, Kreis Sprottau, eine geſchenkweiſe Unterftügung von 300 M. 
und ein bypothekariſch einzutragendes Darlehn von 600 M. welches nach 
drei zinsfreien Jahren mit 2 pCt. zu verzinſen und mit 1 pCt. zu amorti⸗ 
ſiren iſt, mit der Maßgabe der Kündigung des Darlehns, ſofern das 
Grundſtück in andere Hände übergeht. Aus demſelben Fonds wurde zur = 
Räumung des durch den Wolkenbruch am 16. Juni d. J. mit Geröll und 2 
großen Steinen angefüllten Flußbettes der Weiſtritz in den Gemarkungen 
Breitenhain und Ohmsdorf, Kreis Schweidnitz, eine eſchenkweiſe Beihilfe d 
von 250 M. bereit geſtellt, ferner den bei der entwällerung der Feldmark 
Lobkowitz im Kreiſt Neuftadt betheiligten Grundbeſitzern daſelbſt die : 
Summe von 500 M. à fonds perdu mit der Maßgabe überwieſen, daß a 
der Landrath die zweckmäßige e überwacht, und der 5 
Gemeinde Sersno, Kreis Gleiwitz, eine Unterſtützung von 500 M. ge⸗ 
währt zur Herſtellung einer Entwäſſerungsanlage für die Wieſenfläche 
längs des nördlichen Thalrandes der Klodnitz, ſofern ſich die Gemeinde f 
zur dauernden Unterhaltung der Anlage verpflichtet. Behnfs Ausführung 
eines Bober⸗Durchſtichs in den Feldmarken itztreben und Wenigtreben, 
Kreis Bunzlau, bewilligte man aus dem Landesmeliorationsfonds die Hälfte 
der veranſchlagten Koſten bis 1625 M. in maximo geſchenkweiſe unter der Be⸗ 
ingung, daß aus Staatsmitteln an glei hoher Beitrag gewährt und die 
Unterhaltung des Durchſtiches vom Bober⸗Deichverbande gewährleiſtet wird. 
Unter Ablehnung der Anträge auf Unterſtützungen für aden an Privat⸗ 
eigenthum wurden den Gemeinden Ober-, Mittel⸗, Nieder⸗ und Königlich 
Peterswaldau, Steinkunzendorf, Steinſeifersdorf, Schmiedegrund, Kaſch⸗ 
bach, Dorotheenthal, Peiskersdorf, Friedrichsgrund und = richshain im 
Kreiſe Reichenbach zur Wiederherſtellung der durch die enbrüche am 
15. Mai und 11. Juni d. J. zerriſſenen Wege, Brücken und Flußläuſe 
2910 Mark Beihilfen aus Wegebaufonds und ſolche von 4230 Mark 
dem e und ebenſo den Gemeinden 
Bärsdorf, Schenkendorf, Kynau, Seitendorf, Dittmannsdorf im 
. aß ebenſolcher Beſchädigungen am 16. Juni d. J. 
Beihilfen von zuſammen 2630 Mark bezw. 1500 Mark aus den genannten 
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Glasplatten erübrigt, indem ſie die Aufnahme einer großen Anzahl von A 
5 — auf einer, mit lichtempfindlichem Papier überzogenen Rolle er⸗ 
möglicht. 

Beſonders intereſſant auch durch die ——— phufifalifchen Ans: 
fübrungen war die Demonftration einiger Blisphotograpbien, welche Prof. 
Leonh. Weber aufgenommen hatte und eingebend erläuterte. Eine von 
Herrn Dr. Eras erfundene Moment⸗Camera ſcheint wohl geeignet, die 
beſten bisherigen Moment⸗Apparate zu verdrängen. 

Alle Neuerungen auf photographiſchem Gebiete — und ſolche erſcheinen 
jetzt täglich — wurden geprüft und ihr Werth oder Unwerth erörtert; 
trübe Erfabrungen eines Mitgliedes erſparten Anderen manche Eut⸗ 
täuſchung, Em in wurden ausgetauſcht und ſo der Hauptzweck 
des Vereins, die gegenſeitige Unterſtützung und Förderung, erreicht. 
Es darf wohl ausgeſprochen daß der geringe Mitglieds⸗Beitrag 
reichlich aufgewogen wird durch die Preisermäßigungen, welche für die 
meiſten Anſchaffungen den Mitgliedern gewährt werden, und durch die 
Erſparung unnöthiger und koſtſpieliger Experimente, die ſonſt der Einzelne 
anzuſtellen genöthigt iſt. 8 a 

Der geſchäftliche Theil der Vereinsſitzungen wurde weſenklich durch die 
Vorbereitungen zu der Berliner Jubilaums⸗Ausſtellung, an welcher ſich 
eine erhebliche 2 von Vereinsmitgliedern betheiligt hat und über 
deren glänzendes Gelingen ſchon vielfach berichtet worden iſt, ausgefüllt. 
Außerdem wurde auch das eigene Laboratorium des Vereins mit neuen 
Apparaten verſehen und fo vergrößert, daß es nun die ſehr dringend ges 
wünſchte Einrichtung eines Leſezimmers als Ergänzung des beſtehenden 
Journalzirkels geſtattet. Auch die in jedem Halbjahr ſeitens einzelner 
Mitglieder abgehaltenen Unterrichtscurſe für Anfänger werden jetzt be⸗ 
quemer als bisber von Statten geben können. ; 

Leider verlor der Verein in dieſem Sommer feinen bisherigen Vor⸗ 
fitzenden, dem die Geſellſchaft, welche er ſeit ihrer Gründung leitete, 
außerordentlich viel verdankt, Herrn Maler C. C. Schirm. Zur Feier 
feines Abſchieds — Herr Schirm ſiedelte nach Berlin über — fand am 
27. Juli in der großen Loge auf der Sternſtraße ein ſolennes Abſchieds⸗ 
ſouper ftatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde Herr Schirm zum Ehrenmit⸗ 
glied des Vereins ernannt und ihm ein aus eigenen Leiſtungen der Mit⸗ 
lieder gg Aa Album überreicht. Zugleich fand an dieſem 
Abend das ſehr erfolgreiche Sommerſemeſter ſeinen Abſchluß. 

Es iſt bekanntlich die Abſicht des Vereins, die jetzt in Berlin befind⸗ 
liche re Ausſtellung im Laufe des Winters in unſerer Stadt 
u wie en. Hoffentlich unterſtützen alle Breslauer Amateure und 
Kunſtfrs nde — am beiten durch ihren Beitritt zur Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft — dieſes, nicht nur den ſpeciellen photograpbiſchen, ſondern allen 
künſtleriſchen Intereſſen förderliche Unternehmen. Bedarf es doch keines 
beſonderen Hinweiſes darauf, daß die Sen n wie ſie von Ama⸗ 
teuren betrieben wird, neben ſpeciellen wiſſenſchaftlichen weſentlich künſt⸗ 
leriſchen Zwecken dient! 


Univerſitäts nachrichten. Der Privatdocent in der ppiloſophiſchen 
Ka der Breslauer Univerſität Dr. Kneſer ift als außerordentlicher 
feſſor für den Lehrſtuhl der angewandten Mathematik an die Univerſität 

de Dorpat berufen worden. — In Tübingen vollendete am 20. d. M. 
er Aeſthetiker der ſchwäbiſchen Hochſchule, Nrofefior Dr. Carl Reinhold 
v. Kbitlin, ſein 70. Lebensjahr. Köſtlin war urſprünglich Theologe, ging 
aber ſpäter zur Aeſthetik und Kunſtgeſchichte über. Seine Eigenart zeigt 
ſich am ausgeprägteſten in ſeiner Lehrthätigkeit. Seine Fauſterklärung und 
namentlich ſeine Vorleſungen über Goethe und Sbakeſpeare wird Niemand 
ohne reichen Gewinn für Leben und Wiſſen böven, dem die Heiligthümer 
der Dichtkunſt nicht überhaupt verſchloſſen find. Ein liebenswürdiger 
Humor, zuweilen auch beißende Satire würzen dieſe Vorleſungen, die durch 
eine erſtaunliche Fülle eigenartigſter Bemerkungen ſich auszeichnen. — 
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Beiden Fonds, die Ausführungsarbeiten in kechniſcher Beziehung aber 
unter Controle geſtellt. Aus 7 Beranfaffung und zu denſelben 
Zwecken erhielten die Gemeinde Giersdorf, Kreis Frankenſtein, 235 Mark 
und die Gemeinde Wiltſch 1635 Mark aus dem Wegebaufonds und die 
letztere Gemeinde außerdem noch 240 Mark aus dem Landesmeliorations⸗ 
fonds. Die den Gemeinden Alt⸗Reichenau, Quolsdorf, Schweinz, Wer⸗ 
nere do f und Einfiedel, Kreis Bolkenhain, zur Reparatur der vom Hoch: 
waſſer am 3. und 8. September 1888 beſchädigten Wege und Brücken in 
Ausſicht 1 Bauunterſtützungen von zuſammen 3450 Mark wurden 
definitiv bewilligt und auf den Wegebaufonds übernommen. Zur Wieder⸗ 
herſtellung der durch Wolkenbrüche zerſtörten Wege, Brücken und Ufer ge⸗ 
währte der Provinzial⸗Ausſchuß der Stadt Neurode und den Landgemein⸗ 
den Buchau, Walditz, Hausdorf, Volpersdorf, Ebersdorf, Rothwaltersdorf, 
Neudorf und Biehals Beihilfen von 2645 Mark aus dem Wegebaufonds 
und von 2835 Mark aus dem Landesmeliorationsfonds, lehnte jedoch 
Unterſtützungen für Schäden an Privateigenthum ab, da nicht nachgewieſen 
iſt, daß die Beſchädigten ſich ohne ſolche in ihrem Beſitzthum zu halten 
vermögen. Aus dem Provinzial⸗Collectenfonds erhielt der Gärtnereibeſitzer 
Tänzer in Säbiſchdorf, Kreis Schweidnitz, 500 Mark aus Anlaß wieder⸗ 
holt erlittenen Hochwaſſerſchadens. zur Regulirung der Hotzenplotz in 
der Gemarkung Kerpen, Kreis Neuſtadt, ſoll, ſofern behufs Ausführung 
derſelben und zur Unterhaltung des regulirten Flußlaufes eine Genoſſen⸗ 
ſchaft gebildet wird, derſelben eine Beihilfe von 27500 Mark aus dem 
Landesmeliorationsfonds à fonds perdu unter der Bedingung gegeben 
werden, daß der Staat mindeſtens eine gleich hohe Unterſtützung gewährt 
und die General⸗Commiſſion dieſe Beihilfen im Intereſſe der bedürftigeren 
Betheiligten verwendet. Der Förſter Beiſſert in Wichelsdorf erhielt zur 
Befeſtigung der beſchädigten Ufer an der von ihm in der Subhaſtation 
erſtandenen Waſſermühle in Sprottiſchdorf, Kreis Sprottau, eine Beihilfe 
von 800 Mark aus demſelben Fonds. — Dem Landkreiſe Breslau 
wurde zu der demſelben für die Verwaltung und Unterhaltung der Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſeen zuſtehenden Rente ein Zuſchuß von jährlich 340 Mark 
d be und der Stadtgemeinde Schmiedeberg in Rückſicht auf 
ie in den letzten 5 Jahren mi Hera Erſparniß an den Unterhaltungs: 
koſten der Hirſchberg Waldenburger Provinzial⸗Chauſſee in Folge der 
Secundärbahn Hirſchberg— Schmiedeberg, zu deren Erbauung die ge⸗ 
nannte Stadtgemeinde beigetragen hat, die Hälfte der erſparten Koſten in 
öhe von 870,66 Mark überwieſen. Für extraordinair ausgeführte Neu⸗ 
chüttungen auf den Provinzial⸗Chauſſeen im Kreiſe Jauer bewilligte 
der Provinzial⸗Ausſchuß die entſtandenen Koſten von 8356,92 M., genehmigte 
die Wiederherſtellung der durch Wolkenbrüche 2 Durchläſſe in den 
Provinzial⸗Chauſſeen des Kreiſes Schweidnitz in der auf 
3567,50 Mark veranſchlagten Koſtenhöhe, und erklärte ſich mit der Ufer: 
pflaſterung zum Schutze der Hirſchberg⸗Neichenberger Provinzial: 
t in der Voraus⸗ 
ſetzung einverſtanden, daß die Adjacentin Wittwe Reichelt zu Petersdorf 
zu den Koſten 1600 M. beiträgt. Zur baldigen Beſchaffung der für die 
Unterhaltung der in eigener Verwaltung befindlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Cbauſſeen und für die Ausführung der Pflaſterungen im 
ahre 1890/91 erforderlichen Materialien erhielt der Landeshauptmann die 
rmächtigung, ebenſo der Kreisausſchuß Striegau binfichtlich der zur 
extraordinairen Neuſchüttung auf der Waldenburg⸗Maltſcher Provinzial⸗ 
Cbauſſee nothwendigen Baſaltſteine. 


An Bauhilfsgeldern für öffentliche Straßen und andere 
Verkehrsanlagen ſind unter der Bedingung der Uebernahme 
der e aus dem Wegebaufonds be⸗ 
willigt worden: Dem Kreiſe Coſel für die Pflaſterung der Dorf⸗ 
ſtraße in Lanietz, 1410 m lang, in Habicht, 990 m lang, und in Moſurau, 
Wege I. Ordnung; dem Kreiſe Breslau für die 

rſtellung einer Pflaſtermulde in der Pflaſterſtraße Zedlitz —Pirſcham— 

ttwitz hinter Pirſcham ein Bauhilfsgeld von ½ der Koſten bis zum 
Mark, während der Antrag auf n Ge⸗ 

währung der Mehrkoſten für die Anlage abgepflaſterter ſteiler Böſchungen 
Gemeinde Sabine, 
Kreis Falkenberg, zur Pflaſterung der Dorſſtraße zu Sabine in der 
Richtung nach Neiſſe, 740 m lang, als Weg II. Ordnung; dem Kreife 
reyſtadt ein Bauhilfsgeld zum Ausbau eines Zufuhrweges von der 
reyſtadt— Beuthener Kreisſtraße nach dem Bahnbofe Freyſtadt, 270 m 
ang, als Weg I. Ordnung und eine angemeſſene Zulage für Anlage 
eines erhöhten Fußweges; dem Dominkum und der Gemeinde 
Riemberg, Kreis Goldberg—Hainau eine Bauunterſtützung von 1150 
Mark zur Befeſtigung der Dorſſtraße in Riemberg und deren Rampen 
mit Steinpflaſter, ſowie des Vorlandes mit Rauchwehr und zur Erhöhung 
der Wegekrone; der de C Grünberg ein Bauhilfsgeld zum 
Wiederberſtellungsbau der Sorau—Züllichauer Chauſſee in einer Länge 
von 216 m als Weg I. Ordnung; der Gemeinde Prittag, Kreis Grün⸗ 
berg, für die Pflaſterung eines Theiles des Comqpzunicatione wages 
Saabor—Prittag-—Polniſch⸗Keſſel Grünberg in einer Länge von 750 m 
als Weg II. Ordnung; dem Kreiſe Guhran für die Pflaſterung der 
Dorfſtraßen in Seiffersdorf, 2200 m lang, und in Duchen, 180 m lang, 
als Wege II. Ordnung; dem Kreiſe Laub an Bauhilfsgelder mit Zur 
lage für den Ausbau 85 79 m langen Verbindungsſtraße vom ſtädtiſchen 
Pflaſter in Markliſſa bis zur Markliſſa—Hartmaunsdorfer Chauſſee als 
Weg J. Ordnung und für die ale erhöhter Fußwege; dem Kreiſe 

f rung eines erhöhten Fußweges neben 
der Antrag auf Erhöhung des 
für die Pflaſterung dieſer Dorfſtraße bereits bewilligten Bauhilfsgeldes 
abgelehnt wurde; dem Dominium und der Gemeinde Korſenz, 
Kreis Militſch, Bauhilfsgelder zur Pflaſterung der Dorfſtraße in Korſenz, 
Ordnung und eine Zulage für den erhöhten 
Fußweg; dem Kreiſe Neuſtadt Bauhilfsgelder zur Fortſetzung der 
Pflaſterung der nach Lauber führenden Dorfſtraße in Ellsnig in einer 
Länge von 140 m als Weg II. Ordnung: dem Kreiſe Oels für den 
Umbau des Weges II. Ordnung Oels Trebnitzer Kreisgrenze, 9902 m 
lang, in einen ſolchen I. Ordnung; dem Kreiſe Oppeln Bauhilfsgelder 
und bezw. eine angemeſſene Zulage zum chauſſeemäßigen Ausbau mit 
Pflaſterung des Bahnhofszuführweges in Carlsruhe, 78 m lang. als 
Weg l. Ordnung mit erhöhtem Fußwege, ferner für die Chauſſirung 


des Verbindungsweges zwiſchen der Kreischauſſee in Kupp und der forſt⸗ 
ſiscaliſchen Chauſſee in einer Länge von 430 m als Weg I. Ordnung und 


endlich für den Ausbau der Dorfſtraße in Chrouſtau nach dem gleich⸗ 


namigen Bahnhofe, 500 m lang, als Weg II. Ordnung; der Gemeinde 
Köb nik, Kreis Natibor, ein Bauhilfsgeld für die Pflaſterung der 
nordweſtlichen Seitenſtraße in 


Koberwitz auf 370 m Länge als Weg 
II. Ordnung; der Gemeinde Lubom, Kreis Ratibor, zur Pflaſterung ihrer 
langen Dorfſtraße als Weg II. Ordnung; der Gemeinde 
er Dorfſtraße nach 
lang, als Weg II. Ordnung; dem Rittergutcbeſitzer 
Beyer in Kunzendorf, Kreis Steinau, eine Zulage zu dem bereits zu⸗ 
eſicherten Bauhilfsgelde für Herſtellung eines erhöhten 500 mlangen Fußweges 
f alteſtelle Kunzen⸗ 


dorf führenden Megeftrede: dem Kreiſe Strehlen Bauhilfsgelder für 


den Ausbau des Grenzwegetheils zwiſchen Marienau und Grottkau, 
- 16% m lang, als Weg J. Ordnung und für die Verlängerung der Frieders⸗ 


dorf —Olbendorfer Kreischauſſee bis zur Grottkauer 1 N um 1275 m 
als Weg II. Ordnung; dem Kreiſe Falkenberg Bauhilfsgelder in ver⸗ 

Straßen Lammsdorf-— Bielitz, 5350 m 
lang, Graaſe—Raſchwitz, 4575 m lang, Guhrau-— Pilkendorf, 7660 m 
Friedland — Groß ⸗Schellendorf, 5000 m lang, Schurgaſt — 
Nicwodilik, 10000 m lang, theils als Wege I. Ordnung, theils als 
ſolche II. Ordnung, und außerdem Beihilfen von ½ der Koſten für 
größere Brücken bis zum Höchſtbetrage von zuſammen 9800 M.; der 
Gleiwitz, zum Ausbau der Straße 
von Dombrowka in der Richtung auf Toſt, 1280 m fang, als Weg 
III. Ordnung; dem Kreiſe Jauer für den Bau einer 8110 m langen 
Kunſtſtraße als Weg I. Orduung von Jauer über Hertwigswaldan bis zur 
Liegnitzer Kreisgrenze in der Richtung auf Mertſchütz; der Stadt Sagan 
½ der Baukoſten bis zur Höhe von 4300 M. zu einem Brückenbau über 
den Tichirnefluß bei Schönkhal; dem Kreiſe Oppeln für den Umbau 
eines Theiles des Weges III. Ordnung von Poppelau bis zur Oder gegen: 
über Nikoline in einer Länge von 2627 m in einen Weg II. Ordnung; 


der Gemeinde Groß⸗Tſchunkawe, Kreis Militſch, an Pflaſterun 
der Dorfſtraße, 240 m lang, als Weg 1. Ordnung. — Auf 
des evang. Männer: und Jünglings⸗Vereins zu Namslau be⸗ 


ein Geſuch 


willigte man der dortigen Herberge zur Heimath eine Unterſtützung von 
400 M. aus dem Dispoſitionsſonds, und dem Vorſtande der 
deulſchen allgemeinen Ausftellung für Unfallverhütung zu 
Berlin eine Beihilfe von 300 M. zur Herſtellung eines illuſtrirten Berichts 
bezw. einer Beſchreibung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände nebſt Abbildung 
derſelben aus Mitteln der e aftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. — Es lagen dem Provinzial⸗Ausſchuß noch vor: die 
Geſuche der ſchleſ. Geſellſchaft 115 vaterländiſche Cullur um 
eine provinzielle Beihilfe zur Begründung und Erhaltung einer ſchleſiſchen 


Moorſtatton in Breslau, des Koleczke in Kosmütz, 
Kreis Ratibor, um eine Unterſtügung aus Anlaß des ihm durch den Eis⸗ 
gang der Oppa an feiner Mühle zugefügten Schadens, die Anträge des 

reis ausſchuſſes des Kreiſes Gleiwitz auf Erhöhung des Bau⸗ 
bilfsgelde3 für die Straßen⸗Pflaſterung in der Gemeinde Trynek, des 
Naturheilanſtalt⸗Beſitzers Berger in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg, auf 
auf eine Beihilfe zum Bau einer Brücke über den Kemnitzbach, des Kreis⸗ 
ausſchuſſes Grottkau auf eine Extrabeihilfe zum Neubau einer vom 
Hochwaſſer weggeriſſenen Brücke in der Strehlen⸗Neiſſer Chauſſee, die An⸗ 
träge des Landraths zu Neurode und des Kreisausſchuſſes 
Reichenbach auf einen Beitrag zur Inſtandſetzung der durch Wolken⸗ 
brüche zerſtörten Chauſſee Kunzendorf-—Hausdorf—Steinkunzendorf, des 
Directoriums des Reichenbach — Wüſte walters dorfer 
Chauſſee⸗Actienvereins auf Beihilfe zur Wiederherſtellung der durch 
einen Wolkenbruch ſtark beſchädigten Actienchauſſee, des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Schweidnitz auf Gewährung einer Beihilfe zum 
Retabliſſementsbau der zerſtörten Kreischauſſee Breitenhain⸗Dittmannsdorf, 
der Gemeinde Kollanowitz, Kreis Oppeln, auf Unterſtützung für den 
Reparaturbau der Brücke über die Malapane, und das Geſuch des 
Stellenbeſitzers Lipinsky zu Zawodzie um eine Unterſtützung wegen 
des Verluſtes eines an Milzbrand eingegangenen Ochſens. Dieſelben 
wurden ſämmtlich abgelehnt. Ein vom Bauergutsbeſitzer Scholz 
in Mangſchütz, Kreis Brieg, geſtelltes Erſuchen um ausnahmsweiſe Ge⸗ 
währung der Entſchädigung für ſein ohne Abſchätzung getödtetes rotzkrankes 
Pferd wurde ebenfalls nicht berückſichtigt, da letzteres ſchon zwei Monate krank 
war, ehe die Anzeige davon an die Polizeibehörde erſtattet worden iſt. — 
Genehmigt und vollzogen wurden die Verträge mit der 
Stadtgemeinde Kreuzburg über die tauſchweiſe Erwerbung des 
ſtädtiſchen Aichamts⸗Grundſtücks für die dortige Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt, mit dem Kaufmann Gramſch in Schweidnitz über den Verkauf 
einer zum dortigen Arbeitshauſe gehörigen 4,82 a großen Grundſtücks⸗ 
parzelle, mit den Hüttenbeſitzern Pieſchel u. Hoffmann in Bernsdorf, 
Kreis Hoyerswerda, über die Benutzung von Chauſſeeterrain der Sprem⸗ 
berg — Dresdener Chauſſee zu einem Eiſenbahn⸗Uebergange, mit der 
neuen Gas⸗Actiengeſellſchaft in Berlin über die Herkellung 
einer Rohrleitung auf der Chauſſee bei rde mit den Kreis: 
verbänden Neiſſe und Goldberg über die Regelung der Eigen: 
thums⸗ ꝛc. Verhältniſſe an Chauſſee⸗Kreuzungen, mit den Stadt⸗ 
gemeinden Schweidnitz und Kattowitz über die Benutzung von 
Chauſſeeſtrecken zur Herſtellung von Entwäſſerungsanlagen, mit dem 
Magiſtrat zu Liebau, nach welchem derſelbe die Canaliſtrung der 
Cbauſſeegräben in der Landeshut—Liebauer Provinzial⸗Chauſſee gegen 
2100 Mark Eutſchädigung übernimmt, und mit dem Kreisverbande 
Landeshut über den Anſchluß an die provinzielle Einrichtung zur Für⸗ 
ſorge für die Hinterbliebenen von Beamten. — Nach den vorgelegten 
Ueberſichten hat der Dispoſitionsfonds des Provinzial⸗Ausſchuſſes zur 
Zeit einen disponiblen Beſtand von 35 383 M., der Landesmeliorations⸗ 
fonds einen ſolchen von 307 137 Mark, der Provinzial⸗Colleetenfonds 
59 450 M. und der Wegebaufonds zur Gewährung von Bauhilfsgeldern 
an Kreiſe, Gemeinden und Private einen Beſtand von 516 901 Mark. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß nahm hiervon Kenntniß. — Zum Vortrage 
bezw. zur Erörterung gelangten auch: die Berichte über die Wirkſamkeit 
der Schleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt, über die Verwal⸗ 
tung des Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer, über die Thätigkeit 
der Gewerbekammern zu Breslau, Liegnitz und Oppeln im 
Jahre 1888, ferner die Berichte der Taubſtummen⸗Anſtalt und der 
Idioten⸗Anſtalt in Liegnitz pro Geſchäftsjahr 1888/89, die Protokolle 
über die Sitzungen der Gewerbekammer zu Oppeln am 17. April 
und 1. Juni d. J., die vom Königlichen meteorologiſchen Inſtitut 
zu Berlin herausgegebene Statiſtik über die Beobachtungen im Jahre 
1887, der Bericht über die Vertheilung der für abgehende Waiſenknaben 
der Schwabe⸗Prieſemuth⸗Stiftung in Goldberg bewilligten 
Unterſtützung, die Nachweiſungen der der provinziellen Relicten⸗ 
verſorgungskaſſe beigetretenen 101 Corporationen und der pro 
1889/90 mit zuſammen W 000 Mark aus Provinzialfonds unterſtützten 
Rettungshäuſer, ſodann die Mittheilung der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſen⸗Direction über den pro 1888/89 erzielten Zinſen⸗Ueberſchuß 
von 179 468,10 Mark, wovon 161 521,29 Mark dem Landtags⸗Dispoſitions⸗ 
fonds zufließen, endlich die Geſchäftsberichte über die Verwaltung des 
Muſeums der bildenden Künſte, der Landescultur⸗Renten⸗ 
bank für Schleſien, des Oberſchleſiſchen Waiſenfonds und des 
Landarmen- Verbandes der — 7 für 1888/89. Dieſelben 
wurden nach Kenntnißnahme für erledigt erklärter. 

» Vom Stadttheater. Am Mittwoch gelangen zwei Einacter: „In 
der Höhle des Löwen“ von J. Freund und „Die Wiltwe von Epheſus“ 
vom Stadtrath Carl Jänicke hierſelbſt zur erſt en Aufführung, denen ſich 
das beliebte Ballet⸗Divertiſſem ent „Die Puppenfee“ anſchließt. 

* Von den Meiningern. Morgen, Dinstag, den 24. d. Mts., findet 
im Lobetheater die letzte Wiederholung von Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ ſtatt. Am Mittwoch geht zum erſten Male Goethe's ene 
auf Tauris“ mit Frl. Anna Haverland in der Titelrolle in 
Den Oreſt ſpielt Herr Carl Weiſer, den Arkas Herr Paul Richard, 
den Pylades Herr Walther Schmidt⸗ Häßler, während die Herren 
Ernſt Selten und Emil Herbrandt in der Rolle des Thoas aller: 
niren. Die ſtimmungsvolle Decoration des Hains vor Diana's Tempel 
wirkt, wie uns mitgetheilt wird, in einer effeetvollen Beleuchtung geradezu 
beſtrickend und zählt zu den hervorragendſten Meiſterwerken der Profeſ⸗ 
ſoren Gebrüder Brückner in Coburg. Leider geſtattet das Repertoire der 
„Meininger“ nur eine zweimalige Aufführung der „Jybigenie auf Tauxis“. 
Von Freitag, dem 27., bis inclusive Sonntag, den 29. September, gelangt 
Kleiſt's „Die Hermannsſchlacht“ zur Darftellung. , 

® Lehrerinnenprüfung. Am 19. und 20. September fand die Ent: 
laſſungsprüfung des B. Lindner'ſchen Lehrerinnen⸗Seminars ſtatt. Den 
zehn Examinandinnen wurde das Zeugniß der „Befähigung für höhere 
und mittlere Mädchenſchulen“ ertheilt. 

— d. Volksverſammlung. In einer am vergangenen Sonntag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, in „Neu⸗Holland“ abgehaltenen und von etwa 700 Per: 
ſonen beſuchten „Volksverſammlung“ ſprach Redacteur Bruno Geiſer 
über die Löſung der ſoeialen Frage. Der Vortragende iſt der Meinung, 
daß jeder Arbeiter täglich mindeſtens 8 Mark verdienen müſſe und zwar 
bei einer Arbeitszeit von nur 8 Stunden täglich. Die Arbeiter möchten 
jetzt Lohnforderungen ſtellen, welche ſie immer wollten, de feien immer 
noch ſehr beſcheiden. So gut man den Geldwucher beſtrafe, müßte auch 
die unverhältnißmäßige Erhöhung der Waarenpreife und der Mißbrauch 
der Arbeitskraft beſtraft werden. Um die Kleinmeiſter dem Großbetriebe 
gegenüber concurrenzfähig zu machen, müßten dieſelben zu Cooperativ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften mit Staatscredit zuſammengeſchmolzen werden. — Hier brach 
Redner ſeine Ausführungen ab, um dem Reichstagsabgeordneten Kühn, 
welcher in der Verſammlung auweſend war, derſelben aber bis zu Ende 
nicht beiwohnen konnte, Gelegenheit zu einer Anſprache zu geben. Die 
Socialdemokraten nun ſtrebten eine zweckmäßigere und gerechtere Ver⸗ 
theilung der Productionsgüter an. Die herrſchenden poliliſchen Parteien 
hätten es zu jeder Zeit und namentlich in der Neuzeit verſtanden, die 
Klinke der Geſetzgebung für ſich zu benutzen. Er denke hierbei an die 
Agrarzölle. Die Zölle auf landwirthſchaftliche Producte hätten es zu 
Wege gebracht, daß die Nahrungsmittel im Preiſe bedeutend geſtiegen 
ſeien. Es werde eine Wendung eintreten müſſen. Von allen Seiten gehe 
die Nachricht ein, daß die Kartoffeln ſchlecht gerathen ſeien. Wenn dieſe 
neben Brot und Fleiſch auch noch im Preiſe ſteigen, ſo werde die Regierung 
ſich klar werden müſſen, daß die indirecte Steuergeſetzgebun nicht länger 
aufrecht erhalten werden könne. In dem Schweinkeinfuhrverbot „sieht 
Redner viel weniger eine ſanitäre, als vielmehr eine im argrariſchen 
Intereſſe getroffene Maßregel. Im Weitern proteſtirt derſelbe gegen die An⸗ 
klage, daß die Socialdemokraten den Staat umſtürzen wollten. „Im 
Gegentheil.“ Sie wollten den Staat lebensfähiger machen und ihn auf 
die breite Maſſe des Volkes ſtützen. Der Staak müſſe zu Grunde gehen, 
wenn die Arbeiter in ihrer ſocialen Stellung zu ſehr gedrückt würden 
Gerade die Gegner der Socialdemokraten, welche nur immer ihr Intereſſe 
im Auge hätten, untergrüben das Staatsweſen. Schließlich erinnert 
Redner daran, daß vor acht Tagen eine e in „Neu⸗Holland“ 
aufgelöſt worden ſei. Er wolle nicht unterſuchen, ob dies mit Recht oder 
Unrecht geſchehen ſei. Er warne aber die Arbeiter, ſich zu Unbedachtſam⸗ 
keiten hinreißen zu laſſen. Dies wäre für manche Leute das Liebſte, den 
Socialdemokraten aber würde es am meiſten ſchaden. (Beifall.) — So⸗ 
dann nahm Herr Geiſer ſeine Ausführungen wieder auf, um gegen den 
Zwiſchenhandel, gegen die Börſe, gegen die courstreibenden Banquiers ſich 
auszuſprechen. Der ganze Geldmarkt müſſe unter ftantliche 17 0 8 
kommen. Der Staat dürfe die Börſe nicht länger als Spielhölle dulden, 
er müſſe aus ihr einen reellen Waaren: und Geldmarkt machen. Auch 
dem Bauer, der immer mehr verſchulde und der Knecht des Capitaliſten 
fei, müſſe geholfen werden. Für den Landmann müßten Grunderedit⸗ 
banken geſchaffen werden, die ihm Geld zu mäßigem Zinsfuß vorſchöſſen. 


cene. S 


haften wären zu bilden. Die Probuete 6 
en nicht mehr zu „wahnſinnigen Speenulations objecten“ 

werden. In dem geſchilderten ſocialdemokratiſchen Staate e 
Freiheit erſt wirlich eintreten und nicht mehr Phraſe ſein. (Beifall.) 
In der ſich anſchließenden ge erregte die Schilderung eines 
Redners, wie der ſocialdemokratiſche Staat in's praktiſche Leben einzu- 
führen ſei, ſogar die Heiterkeit dieſer Verſammlung. Nachdem die Ver⸗ 
ſammlung ihr Einverſtändniß mit den Ausführungen des Herrn Geiſer 
zu erkennen gegeben hatte, wurde dieſelbe kurz vor 7 Uhr geſchloſſen. 
Unter vielfachen Hochrufen auf die Redner, wie auf die Socialdemofratie, 
ging die Menge auseinander. 

— d. Zur Lohnbewegung. Am vergangenen Sonntag Mittag 
tagte im Pietſch'ſchen Lokal eine gut beſüchte Verſammlung von 
Malern, Lackirern, Anſtreichern und verwandter Berufsge⸗ 
nofjen, in welcher ein Herr Hippe zunächſt auf die Nothwendigkeit der 
Organiſation der Berufsgenoſſen hinwies, damit eine im kommenden Früh⸗ 
jahre ins Leben tretende Lohnbewegung nicht wieder ins Waſſer falle, wie 
vor mehreren Jahren. Dieſe Lohnbewegung ſolle aber auf geſetzlichem 
Wege und in anſtändiger Form gehalten werden. Im Früh fahre wolle 
man an die Prinzipale herantreten und Ei gemeinſchaftlichem Vorgehen 
die Hand bieten. Die Löhne ſeien im A 2 ſo zurückgeblieben, 
daß ſie zu einem eee Daſein nicht ausreichten. Im Winter 
müßten die im Malergewerbe eſchäftigten, da ſie dann nur ſehr wenig 
verdienen könnten, die Leihämter benutzen; im Sommer müßten ſie wieder 
einlöſen, was ſie im Winter verſetzt hätten. Sie könnten ſich kaum am 
Sonntag für 15 Pfennig Fleiſch kaufen, einzelne Werkſtätten hätten wohl 
die 10ſtündige Arbeitszeik eingeführt und auch höhere Löhne gezahlt. Aber 
wenn der Herbſt kam, wurden die Löhne wieder herabgeſetzt. Diejenigen 
Gehilfen, welche damit nicht einverſtanden waren, ſeien entlaſſen worden. 
Leider hätten ſich Arbeiter gefunden, die an deren Stelle getreten ſeien. 
Dieſe müßten von ihren Collegen geächtet werden. Was die Höhe des 
Lohnes anlange, ſo müßten für jeden Anſtreicher mindeſtens 30 Pfennig 
Stundenlohn gefordert werden. Das wären 18 Mark für die Woche. 
Wie jetzt die Sachen lägen, fo verdiene der Prinzipal an einer Arbeit ¼ 
und der Arbeiter . Es wäre doch nicht zu viel, wenn der Arbeiter / 
verdiente. Jeder Gebilfe müßte für die Woche 6 Mark mehr Lohn er⸗ 
halten als der Anſtreicher, er müſſe alſo 40 Pfennig für die Stunde 
haben. Jetzt gehe thatſächlich die Kunſt betteln. Ferner Hei die 10ſtündige 
Arbeitszeit zu fordern, früh von 7—12, Nachmittags von 1—6. Die halbe 
Stunde Frühſtückszeit müſſe mitbezahlt werden. Wenn aber dieſe Forde⸗ 
rungen durchgeſetzt werden ſollten, dann mußten auch die Arbeiter zu⸗ 
ſammenhalten und Opfer bringen, um einen ev. Strike auszuhalten. Auf 
Antrag des Redners wurde ſchließlich eine „Lohncommiſſion“ von 12 Mit⸗ 
gliedern gewählt, welche die Forderungen feſtſetzen und mit den Meiſtern 
in Verbindung treten ſoll. Mit einem dreifachen Hoch auf die Ver⸗ 
en der Maler trennte ſich die Verfanmlung. 

a. Perſonalveränderungen der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction. 
Ernannt wurde: Stations⸗Aſſiſtent Karutb in Coſel⸗Kandrzin zum Stations- 
Einnehmer, Stations⸗Diätar Klimitz in Poſen zum 3. Stations⸗Aſſiſtenten; 
verſetzt: Zeichner Arndt von Glogau nach Ratibor, Stations⸗Aſſiſtent 
Rofin von Poſen nach Pitſchen, Bahnmeiſter Pätzold von Brieg nach 
Wohlau, Bahnmeiſter Lindner von Wohlau nach Brieg; penſtonirk: Be⸗ 
e Göppert in Breslau; entlaſſen: Stations⸗Aſſiſtent Paetzke 
in Groſchowitz. 

—s— Stempelpflichtigkeit der ſogenaunten Paßatteſte. Nachdem 
von den Miniſtern des Innern und der Finanzen unterm 1. Decbr, 1887 
entſchieden worden iſt, daß polizeiliche Beſcheinigungen, welche zur Er⸗ 
langung von Reiſelegitimationen ausgeſtellt werden, dem Atteſt⸗Stempel 
von 1,50 M. unterliegen, ſind bei in jüngſter Zeit vorgenommenen Revi⸗ 
ſionen von Acten vom königlichen Stempel⸗Fiscal zu den in dieſen vorge⸗ 
fundenen ſogenannten Paßatteſten die fehlenden Stempel nachgefordert 
worden. Um nun die damit verbundenen Schreibereien und ſonſtigen 
Umſtändlichkeiten zu vermeiden, werden die Ortspolizeibehörden und Ge. 
meindevorſtände, welche ſich zuweilen mit der Ausſtellung von Paßatteſten 
befaſſen, darauf aufmerkſam macht, daß die Stempelpflicht wegfällt, ſobald 
der Inhalt jener Atteſte in Form eines Berichts beziehungsweiſe Autrages 
zum Ausdruck gebracht wird. Es iſt hierauf belonders zu achten, da 
widrigenfalls der fehlende Stempel ſofort caſſirt und der Geldbetrag dafür 
von der ausſtellenden Behörde eingezogen werden würde. — Hierzu ift 
noch zu bemerken, daß auch zum Zwecke der Erlangung eines Jagdſcheines 
ausgeſtellte amtliche Atteſte ſtempelpflichtig ſind. 

Telegraphenhilfsſtelle. de Münchwitz wird am W. September 
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en. 
Verein der deutſchen Kaufleute. E. H. 44. Für den a 

20. October er. in Berlin ſtattfindenden Delegirtentag find. von der hieſ. 
Verwaltungsſtelle Statutenänderungen für den Verein und die Kranken⸗ 
und Begräbnißkaſſe beantragt. Es ſollen 3. B. für einen wöchentlichen 
Beitrag von 35 Pf. bei freier Wahl des Arztes anſtatt des bisherigen 
Krankengeldes von 15 M. von jetzt 18 M. pro Woche und außerdem 
Entihädigung für Arzt und Medicin gewährt werden. Auch find von 
eiten des Vereins für den wöchentlichen Ortsvereinsbeitrag von 15 Pf. 
größere Fe Pe in Ausſicht genommen und zwar u. a. auch Unterricht 
in der Buchführung und anderen kaufmänniſchen Wiſſenſchaften. Die 
Unterſtützung bei Stellenloſigkeit ſoll bis zu einer gewiſſen re obligatorisch, 
und die Stellenvermittelung zwiſchen den einzelnen Vereinen Deutlich, 
lands mehr Kae werden. 5 die Mitglieder freien Rechtsſchutz 
enießen, iſt bekannt. Die hieſige Verwaltungsſtelle iſt bei H. Würck⸗ 
eim, Blücherplatz 12. (Siehe Inſerat.) ‘ 

66 Straßenbanten. — Straßenbahn. Die in der Ausführung be- 
griffene Neupflaſterung der Scheitnigerſtraße zwiſchen der Adalbertſtraße 
und der Hirſchſtraße (reſp. dem Kuhplatz) wird vorausſichtlich bis morgen. 
Dinstag, ihren Abſchluß erreichen, ſo daß von da ab der unbeſchränkte 
Verkehr der Straßenbahn auf der Linie Striegauer Platz⸗Ring⸗Scheitnig 
nach langer Unterbrechung wieder eingeführt werden kann. Die Regu⸗ 
lirung der Trottoire an der vorerwähnten Arbeitsſtelle wird noch einige 
Zeit in Anſpruch nehmen. Demnächſt beginnt die Pflaſterung der Neuen 
Sandſtraße und des Straßentheils „An der Sandkirche“, ferner des weil: 
lichſten Theils der Domſtraße. Es wird Dias dieſe Pflaſterung bezweckt, 
+ Aae Zufahrtſtraße zu der im Bau begriffenen neuen Dombrücke 
zu ſchaffen. 

—pP= Von der Oder. — Neue Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
— Ban eiferner Schiffe. Das Waſſer der Oder, welches in den letzten 
Tagen eine Höhe von 2,40 Meter erreicht hatte, iſt heute bereits wieder 
auf 1,08 Meter gefallen, ſodaß alſo hier auf weiteres Wachswaſſer nicht 
ia rechnen iſt. Bei dem derzeitigen Waſſerſtande dürften die Fahrzeuge 
aum mit voller Ladung ſchwimmen können. Heute früh traf der Ber 
„Prinz Heinrich“ mit 12 leeren 8 9 5 von Brieskow hier ein; derſelbe 
paſſirte die Schleuſen nach dem Oberwaſſer und begiebt ſich nach Kottwit, 
um zwei Pulverkähne nach Coſel ins Schlepptau zu nehmen. In Stettin 
werden vorausſichtlich in Folge der in Hamburg geſteigerten Frachtſätze 
die Frachten ebenfalls anziehen, zumal die großen Rhedereien noch & conto 
ihrer Schlüſſe eine Maſſe von Gütern zu verladen haben. — Die frühere 
Fürſtenburger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welche ihren Schiffspark an 
die Firma Caro u. Sohn verkauft hatte, hat ſich neu gebildet und wird 
unter der Firma „Pommerania“ ins Leben treten. Für dieſelbe geht 
ein in Stettin im Bau begriffener Dampfer ſeiner e Dtaelı, 
ein anderer wird in Danzig und ein dritter in der hieſigen Maſchinen⸗ 
fabrik „Koinonia“ J. G. Hofmann gebaut. — Auf der Schiffsbauſtelle 
von Nickel hierſelbſt, Oswitzerſtraße, werden mehrere eiſerne Schiffe für 
Caro u. Sohn gebaut, deren Tragfähigkeit im Einzelnen circa 89000 
Centner erreicht. Ebenſo hat die gedachte Firma gleiche Aufträge in 
Neuſalz, Frankfurt a. O. und Tangermünde ertheilt. 


Görlitz, 22. Septbr. e e Sterbekaſſe. —Kalſer 
feſtſpiel.] In der heutigen Sitzung der Einundzwanzigercommiſſion der 
Großen Rothenburger Vereinsſterbekaſſe, für welche die Wahl des Directors 
und der Kaſſenbeamten auf der Tagesorduung ſtand, wurde der Directions⸗ 
beamte Böhm nen aus Magdeburg zum Director, Gerichtsſecretär Schlotte 
aus Reichenbach zum Rendanten, aniton Bellardi aus Görlitz zum 
Controleur gewählt. Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion waren 
fe erſchienen. Ihre Thätigkeit iſt damit abgeſchloſſen. — Das Kaiſer⸗ 
feſtſpiel hat einen Reingewinn von etwa 7500 Mark ergeben, wie von 
dem Schatzmeiſter des Feſtſpiel⸗Ausſchuſſes bei dem heutigen Schluß⸗ 
commers mitgetheilt wurde. Den 13 Vorſtellungen haben etwa 17000 Zu⸗ 
ſchauer beigewohnt. 

Landeshut, 21. September. [General⸗Lehrereon ferenz! 
Nach Verfügung des königl. Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors, Superintendenten 
Nohkohl in Wernersdorf, ſoll die diesjährige General⸗Lehrereonferenz des 
ae Landeshut am 30. October im Hotel „zum Raben“ abgehalten 
werden. 


Mit zwei Beilagen. 


© Boltenhain, 17. Septbr. [Begründung eines Feuerwehr: 
Verbandes. Einrichtung von Unfallmeldeſtellen.] Am 
vorigen Sonntag fand bier eine en von Vertretern der Feuer⸗ 
wehren von Wernersdorf, Würgsdorf, Rohnſtock ſowie der biefigen frei⸗ 
willigen und der Fabrik⸗Feuerwehr behufs Begründung eines Kreis⸗Feuer⸗ 
wehr⸗Verbandes ſtatt. Ablehnende Antworten auf das Einladungs⸗ 
ſchreiben waren ein Fade von den Feuerwehren zu Hohenfriedeberg und 
Langhelwigsdorf. Nach Klarlegung des für jeden der betheiligten Orte 
ſich ergebenden Vortheils bei umfangreichen Bränden und nach Vorleſung 
des Statuts des Verbandes der Feuerwehren des Hirſchberger Kreiſes, 
ſowie des Grundgeſetzes des weſtlich⸗mittelſchleſiſchen Feuerwehr⸗Verbandes 
wurde einem Ausſchuſſe von 4 anweſenden Brandmeiſtern die Aufſtellung 
eines Statuten⸗Entwurfs übertragen, auf Grund deſſen ſpäter die definitive 
Begründung des erwähnten Verbandes erfolgen fol. — In Hohenfriede⸗ 
berg beſteht ſchon ſeit einiger Zeit eine gemeinſame Unfallmeldeſtelle für 
das Gut Rohnſtock, ſowie für die Gemeinden Rohnſtock und Ober⸗Rohn⸗ 
ſtock. Behufs Einrichtung noch anderer Meldeſtationen im Kreiſe bringt 
das Königl. Landrathsamt die dafür erlaſſenen Beſtimmungen zur öffenk⸗ 
lichen Kenntniß und erklärt ſich bereit, etwaige Anträge der zuſtändigen 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirection zu übermitteln. Eine Einrichtung dieſer Art 
erfordert bekanntlich nur die einmalige Zahlung von 50 M. 

+ Löwenberg, 22. September. [Gewitter. — Uebungsreiſe. — 
Keen Der geſtrige Falbtag brachte uns außer überreichen heftigen 
egengüſſen auch ein Abends ſich einſtellendes und mehrere Stunden lan 
anhaltendes Gewitter, welches in nordweſtlicher Richtung dahinzog un 
von intenſiven Blitzen, aber von nur ſchwach vernehmbarem Donner be⸗ 
er war, während der ſüdöſtliche Himmel klar und ſternenhell war. — 

eſtern langte eine Anzahl Pionieroffiziere vom Gardecorps nebſt ent⸗ 
ſprechenden Begleitungsmannſchaften hier an. Das Commando iſt auf 
einer Generalſtabsübungsreiſe begriffen. — Der ſoeben veröffentlichte 
Winterfahrplan hat, ſoweit derſelbe für die Strecke Löwenberg⸗Greiffenberg 
in Betracht kommt, die längſt erhoffte Vergünſtigung betreffs des Görlitzer 
Abendzuges uns leider nicht ebracht; denn der Abendzug von Görlitz 
trifft in Greiffenberg ſpäter (10 Uhr 37 Min.) ein, wogegen der Abgang 
en Abendzuges von Greiffenberg nach Löwenberg bereits 9 Uhr 45 Min. 
erfolgt. 

Sagan, 19. September. [Beigeordnetenwahl. — Diph⸗ 
theritis. — Schauturnen. — 5 Heute Nachmittag fand 
die endgiltige Wahl eines Beigeordneten ſtatt. Der bisherige Beigeordnete 
Krausnſck erhielt von 31 e Stimmen 20, die anderen fielen au 
I ählcandidaten. Die frühere Wiederwahl war mit 14 Stimmen er: 
olgt, 


a aber u. a. dabei 13 weiße Zettel abgegeben worden waren, war 
urch Miniſterial⸗Entſcheidung Fortſetzung der Wahl angeordnet worden. 
— In den Ortſchaften Polniſchmachen und Hartwigswaldau tritt die 
Dipbtheritis epidemiſch auf. — Das Sommerturnen in den ſtädtiſchen 

Schulen fand am Dinstage mit einem wohlgelungenen Schauturnen ſeinen 

Abſchluß. — Der katholiſche Geſellen⸗Verein feierte am Montage im 

Schützenhausſaale das jährige Jubelfeſt feines Beſtehens. Die Theil⸗ 

nahme daran war eine zahlreiche. 

h. Lauban, 22. Septbr. [Stadtverordneten ⸗Sitzung.] Vor 
Eintritt in die Tagesordnung der vorgeſtrigen Stadtverordneken⸗Ver⸗ 
fammlung wurde der am 1. April 1890 aus dem Amte ſcheidende Stadt: 
rath Rammſtedt mit großer Majorität als befoldeter Beigeordneter wieder: 
gewählt. Es iſt bereſts die vierte Amtsperiode, in die Herr Rammſtedt 
am 1. April n. J. eintreten wird. Nach Eintritt in die Tagesordnung 
wurden u. a. die Mittel ur Errichtung eines Meldeamtes bewilligt. 
Eine längere Debatte rief die von der Aufſichtsbehörde empfohlene Ab⸗ 
änderung des Forſtbetriebes hervor. Der Königliche Oberforftmeiiter 
v. Kujawa, welcher ſich in feinem Reviſionsberichte über das hieſige Forſt⸗ 
weſen ſehr günſtig äußert, hat angeordnet, daß im nächſten Winter 
ca. 600 . weniger als früher eingeſchlagen werden ſollen. Dies 
bedeutet für die Stadtkaſſe eine Mindereinnahme von 9000 M. Um dieſe 
doch einigermaßen auszugleichen, 
wirthſchaft, d. h. das Herausſchlagen alten Holzes aus üngeren Beſtänden, 
anempfohlen. Die Verſammlung lehnte jedoch dieſen Vorſchlag ab. 

2. Trebnitz, 21. Septbr. E Die hierorts 
verbreitete Meinung, daß im kommenden Winter die Abendzüge zwiſchen 
unſerer Stadt und Breslau denſelben Fahrplan behalten werden, wie in 
den Sommermongten, bat ſich zum Glück nich 
davon, daß der Abendzug von u erſt u 


inen Anſchluß nach Oberſchleſien. Der Fahrplan geſtaltet ſich vom 
15 Bebel d. J. ab derart, daß der Abendzug von hier um 5 Uhr 10 Min. 
abgebt, in Hundsfeld Anſchluß bis Schoppinitz, Gneſen und Wilhelms: 
bruck beſitzt und um 6 Uhr 34 Min. in Breslau eintrifft. Von dort wird 
der Gegenzug um 7 Uhr 45 Min. abgelaſſen und erreicht um 9 Uhr 17 Min. 
unſere Stadt. Allerdings geht damit der Anſchluß des Abend⸗Perſonen⸗ 
zuges von Schoppinitz verloren. f 

% Brieg, 21. Sept. [Guſtav Adolf⸗Feſt. — Anerkennung. — 
Bon der Oder.] Das diesjährige Guftav Adolf⸗Feſt der Diöceſe Brieg 
iſt in der Kirche zu Schönfeld begangen worden. Die Gemeindemitglieder 
batten ſich zu demſelben zahlreich verſammelt, auch waren viele Fremde 
erſchienen. Die Feſtpredigt hielt Paſtor prim. Dächſel aus Militſch. 
Die Collecte für die Zwecke des Vereins ergab den Betrag von 73 M. 
An die kirchliche Feier ſchloß ſich ein einfaches Mahl. — Dem Königlichen 
Flößmeiſter Kaps zu Kraſchütz bei Kreuzburgerhütte iſt von der Königlichen 
Regierung zu Oppeln in Anerkennung ſeines mannhaften Verhaltens in 
einer Wilddiebsangelegenheit ein doppelläufiges Gewehr verliehen worden. 
Daſſelbe wurde ihm dieſer Tage von dem Königlichen Flößverwalter 
Witſchel aus Stoberau eingehändigt. — Die Oder iſt hier in Folge der 
im Stromgebiete niedergegangenen Regengüſſe bereits 2 Meter gewachſen. 
Die Holzflößerei ſtromab, ſowie die Fahrt leerer Schiffe ſtromaufwärts 
iſt im vollen Gange. 
=ch= Oppeln, 22. Sepk. en A 

ehilfenprüfung.] Der Oberpräſident hat auf den motivirten Antrag 

es hieſigen Comités zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ge⸗ 
nehmigt, daß die früher zum Beſten des Denkmals bewilligte Verlooſung 
nicht ſchon am 18. October d. J., ſondern erſt am 18. Januar k. J. ſtatt⸗ 
findet. — Der geſtern beendeten, unter dem Vorſitz des Regierungs- und 
Medieinal⸗Rathes Dr. Noack und Theilnahme der Apothekenbeſitzer Exner 
und Muhr abgehaltenen Apothekergehilfenprüfung hatten ſich 4 Examinanden 
unterzogen, von denen drei beſtanden. 


Die alte im Jahre 1768 erbaute evangeliſche Kirche hierſelbſt war bereits 
in der Mitte der 70er Jahre ſo baufällig geworden, daß deren Abbruch 
ſchon damals zur Vermeidung von Unglücksfällen geboten erſchien. Dieſelbe 
wurde endlich im Jahre 1883 geſchloſſen und ne und ſeitdem iſt 
die Gemeinde mit ihren Gottesdienſten auf die Schulſtube angewieſen, in 
welcher dieſelben Bor: und Nachmittags abgehalten werden, weil bei ein: 
maligem Gottesdienſt der Raum für die Theilnehmer nicht ausreichen 
würde. Die Bemühungen, wieder zu einem dem Bedürfniſſe entſprechenden 
Golteshauſe zu gelangen, find jeither auf die erhebkichſten Schwierigkeiten 
geſtoßhen und hatten ſelbſt nach Sicherſtellung der erforderlichen Geld: 
mittel, zu denen unter Anderem ein Königliches Gnadengeſchenk von 15 000 
Mark bewilligt worden iſt, kein Ende, da auf die wiederholte Ausſchrei⸗ 
bung des Baues mit den zu Gebote ſtehenden Mitteln ſich kein Unter⸗ 
nehmer fand. Dieſe Schwierigkeiten haben indeß jetzt erfreulicher Weiſe 
ihre endliche Löſung dadurch gefunden, daß der Maurermeiſter Bötticher 
zu Oppeln ſich zufolge freihändiger Unterhandlung mit dem hieſigen Ge: 
meindekircheurath bereit erklärt hat, den Geſammtbau der Kirche für 
39 720 Mark als Generalunternehmer auszuführen und bis zum 15. Oe⸗ 
| tober 1890 fertig zu ſtellen, welches Anerbieten von der Kgl. Regierung 
I Batronatsbebörde genehmigt worden iſt. Unſere aus armen Coloniſten 
beitchende Gemeinde darf ſomit nunmehr endlich der Erlangung des er: 
ſehnten würdigen Gotteshauſes mit Zuverſicht entgegenichen. : 
= Groß Strehlit, 22. September. [Projectirte Shmalfpur 
bahn.] Der Rittergulsbeſitzer Madelung zu Sacrau im hieſigen Kreiſe 
beabſichtigt von feinen daſelbſt gelegenen Kalkwerken nach dem etwa 
3½ Kilometer entfernten Baßhnhofe Pogolin für den Transport ſeiner 
Kalkproduete, ſowie zur Heranſchaffung der benöthigten Kohlen eine 
Schmalſpurbahn anzulegen, deren Profeck jetzt in dem betheiligten Amts⸗ 
bezirke zur allgemeinen Kenntniß öffenklich ausgelegt werden wird. 

* Ober:Glogan, 22. Sept. 15 5 Vorſchuß⸗Verein! (eingetr. 
Genoſſenſchaft) beſchloß, wahrſcheinlich wegen des am 1. October cr. in 
Kraft tretenden neuen Geſetzes betr. die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften, in feiner geſtrigen Verſammlung einſtimmig, zu liquidiren 
und wählte die Vorſtandsmitglieder zu Liquidatoren. Der Verein beſteht 
bereits länger als 25 Jahre. f 


wird die Einführung der Plänter⸗ T: 


ee e 
und um 11 Uhr 13 Min. hier anlangt, haben die von hier Abreiſenden 


[Denkmalslotterie. — Apotheker: d 


= Frieprichsgrätz, Kreis Oppeln, 20. Septbr. [Kirchenneubau] G 


Erſte Beilage zu Nr. 667 der Breslauer Zeitung. — Diustag, den 24. September 1889. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 23. Sept. [Die vierte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode] hat heut Vormittag 9 Uhr unter Vorſitz des C 
Herzog ihren Anfang genommen. Die Periode umfaßt 12 Sitzungstage, 
endet alſo am Sonnabend, 5. October. Es gelangen insgeſammt 14 An⸗ 
klagen, durch welche 19 männliche und 7 weibliche Angeklagte belaſtet 


erſcheinen, zur Verhandlung. In der Terminsrolle ſind die Anklagen auf 


die einzelnen Si ungstage in folgender Weiſe vertheilt. 

Montag, 23. eptember: Arbeiter Joſeph Weſe aus Breslau 
Straßenraub. — Barbier Reinhold Weißhaupk aus Breslau, Verbrechen 
wider die Sittlichkeit. 

Dinstag, 24. September: Stellenvermittler Franz Elsner und Ge⸗ 
ſindevermiether Joſeph Jäſchke, beide aus Breslau, wiſſentlicher Meineid 
und Anſtiftung zum Meineide. — Verwittwete Gaſtwirth Chriſtiane Hol⸗ 
land, geborene Blümel, und Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer Franz 
one beide aus Stabelwitz, wiſſentlicher Meineid und Anſtiftung zum 

eineide. 

Mittwoch, W. September: Unverehelichte Putzmacherin Marie 
Gabriel aus Breslau, wiſſentlicher Meineid. — Schmiedegeſell Guſtav 
Reiſer aus Breslau, verſuchter Straßenraub. 

Donnerstag, 26, bis Sonnabend, 28. Septbr.: 1) Schmiede⸗ 
meiſter Carl Rodoy, 2) Böttchermeiſter Eduard Walter, 3) Fiſcher Guftav 
Lachmann, 4) Maurerpolier Carl Reichelt, 5) deſſen Ehefrau Caroline, 
geb. Stiller, ſämmtlich aus Cranz, 6) Eiſenhobler Hermann Gerſtmann 


und 7) deſſen Ehefrau Auguſte, geb. Fritſch, beide aus Dyhernfurt, wiſſent⸗] Wei 


licher Meineid bezw. Anſtiftung zum Meineide. 

Montag, 30. September: Gaſtwirth Erdmann Schaer aus Breslau, 
Verbrechen wider die Sittlichkeit. a 

Dinstag, 1. Oetober: Kaufmann Simon Luft aus Breslau, Ver⸗ 
brechen wider die Sittlichkeit. — Arbeiter Joſeph Struhſich und Hermann 
Langner, beide aus Herdain, Verbrechen wider die Sittlichkeit. 

ittwoch, 2. October: 1) Verwittwete Freiſtellenbeſitzer Auguſte 

Willner, geb. Hildebrandt, aus Bogenau, 2) verehelichte Stellmacher 
Amalie Herzog, geb. Rungſtock, und 3) Gaſtwirth Ernſt Hildebrandt, 
beide aus Breslau, Verbrechen wider $$ 218 und 219 des Strafgeſetzes. 

Donnerstag, 3. October: Schühmacher und Maurer Carl Tripke 
aus Schlottau, verſuchter Mord und Jagdvergehen. — Unverehelichte 
Selma Bittner aus Breslau, Unterſchlagung, Diebſtahl, Urkundenfälſchung 


Freitag, 4. October: Früherer Stellenbeſitzer Louis Bittner aus 
Riemberg, wiſſentlicher Meineid. 

Sonnabend, 5. October: Cigarrenmacher Franz Jonczyk aus 
Neumarkt, vorſätzliche Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge. 


und Betrug. 


8 Breslau, 23. Septbr. [Landgericht. — Strafkammer II. — 

Ueberſchreitung der Coalitionsfreiheit.] Der $ 152 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung hat bekanntlich alle Verbote und Strafbeſtimmungen gegen 
Gewerbetreibende, gewerbliche Gehülfen, Geſellen oder Fabrikarbeiter hin⸗ 
ſichtlich der Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangun 
günſtiger Lohn- und Arbeitsbedingungen aufgehoben, doch wird nach $ 153 
Derjenige, welcher Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch 
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung beſtimmt 
oder & beſtimmen verſucht, an ſolchen Verabredungen Theil zu nehmen, 
mit Gefängnißſtrafe bis zu 3 Monaten bedroht. Unter der Anklage aus 
dieſem Paragraphen ſtanden am 24. Juni vier Berfonen vor dem Schöffen: 
gericht, es waren dies: 1. die verehelichte Bertha Fläſchel, 2. Pauline 
Golitz, geborene Jacob, 3. Caroline Neumann, geborene Kunert und 
4. Anna Lederhanſen, geborene Prager. Alle vier batten im April 
J. in der Cigaxrenfabrik von Roſtalski als Wickelmacherinnen 
in Arbeit geſtanden. Zu dieſer Zeit ſtellten die Arbeiter und Arbeiterinnen 
in der Cigarrenfabrik von Guſtav Emler in größerer Zahl die Arbeit ein, 
weil ſie angeblich mit der 1 durch den in der Fabrik angeſtellten 
Werkmeiſter nicht zufrieden waren. Der Werkmeiſter hatte im Allgemeinen 
auf Einhaltung der feſtgeſetzten ar und auf Lieferung guter 
Arbeit gehalten. Als trotzdem einzelne Arbeiter ſchlechtes Fabrikat ab: 
lieferten, ließ Herr Emler durch den Werkführer bekannt geben, daß 
fernerhin bei Lieferung ſchlechter Arbeit ein Abzug von einer Mark zu 
unſten der Fabrik⸗Krankenkaſſe gemacht werden würde. Auf Grund 
dieſer Ankündigung wurde die Arbeit eingeſtellt, es verlangten einzelne 
Arbeiter und ſpäter auch eine von denſelben gewählte Deputation, mit dem 
Chef Rücksprache zu nehmen, die von ihnen geſtellte Hauptbedingun 
lautete; „Entlaſſung des Werkführers.“ Herr Emler entſprach jedo 
dieſem Wunſche nicht, er beſetzte die offenen Arbeitsſtellen in ſeiner Fabrik 
mit anderen Arbeitern und Arbeiterinnen. Nachdem dies geſchehen war, 
trafen die vorerwähnten Angeklagten an dieſem oder jenem Tage mit 
einzelnen Arbeiterinnen zuſammen, ſie höhnten dieſelben abwechſelnd, 
ſpuckten vor ihnen aus und drohten, ſie würden dafür ſorgen, daß jene 
Frauen und Mädchen ſpäter in keiner anderen Fabrik mehr Arbeit 
erhielten. Das Schöffengericht hatte alle vier ee freigeſprochen, 
indem es annahm, es habe überhaupt keine Arbeitseinſtellung zur Er⸗ 
langung beſſerer Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen vorgelegen, das Ziel ſei 
ausſchließlich auf Entfernung des mißliebigen Werkführers gerichtet ge: 
weſen. : > ? 
Gegen das freiſprechende Erkenntniß hatte die Staalsanwaltſchaft die 
Berufung eingelegt; dadurch gelangte die Sache heut vor der unter Vorſitz 
des Landgerichtadirectors Freytag tagenden Strafkammer II erneut zur 
Verhandlung. Der als Zeuge gehörke Fabrikbeſitzer Emler bekundete, es 
hätten die Arbeiter neben der Entlaſſüng des Werkführers noch andere 
Forderungen gehabt, er habe die Ent egennabme dieſer Forderungen aber 
abgelehnt. Im Uebrigen beſtätigte die Beweisaufnahme die früher er⸗ 
wähnten Bedrohungen ꝛc. 5 

Staatsanwalt Stamer beantragte die Verurtheilung aller vier An⸗ 
geklagten, und zwar verlangte er als Strafhöhe je nach der Vetheiligung 
der 5 eine Woche bis ſechs Wochen Gefäugniß. 

Nach längerer Berathung des Gerichtshofes verkündete der Vorſitzende 
die Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes und das Schuldig 
gegen ſämmtliche Angeklagte. Es erhielten die Fläſchel, Golitz und Neu⸗ 
mann je 14 Tage, die Lederhanſen 5 Tage Gefängniß. Als ſtrafſchärfend 
war die Gemeingefährlichkeit der Handlungsweiſe der Angeklagten, als 
mildernd dagegen der Umſtand in Betracht gezogen worden, daß es nicht 
zu Thätlichkeiten gekommen iſt und daß man Frauen, reſp. Mädchen — 


welche als leichter erregbar angeſehen wurden — als Angeklagte vor 8 


ſich hatte. 


8 Breslau, 23. September. [Schwurgericht. — Straßenraub! 
Der unter der Anklage des vorbezeichneten Verbrechens vor den Ge⸗ 
ſchworenen ſtehende Arbeiter Joſeph Weſe ſoll ſich 1 M. 50 Pf. wider⸗ 
rechtlich angeeignet haben. Die Wegnahme der 50 Pf. wird von der An⸗ 
klage als einfacher Diebſtahl bezeichnet, während Weſe die eine Mark 
durch Straßenraub — Wegnahme unter Anwendung von Gewalt gegen 
die Perſon — erlangt haben ſoll. Der Sachverhalt iſt folgender: Weſe 
war im Juni d. J. auf dem Neubau Garlenſtraße 28 beſchäftigt. Am 
7. Juni fuhr er den ausgeſchachteten Boden in Karren nach der Straße. 
Gegen 6 Uhr Nachmittags ging der Kaufmannslehrling Carl Schneider 
vor dem erwähnten Grundſtücke vorüber. Schneider, welcher beim Kauf⸗ 
mann Franz Scholz, Ecke Teichſtraße, in der Lehre ſtand, hatte den Auf⸗ 
trag erhalten, für 1 M. 50 Pf. Preßhefe in der Schweidnitzerſtraße zu 
holen. Vor dem Grundſtück Nr. 28 fiel ihm das 50⸗Pfennigſtück zur Erde. 
Ehe er daſſelbe wieder erfaſſen konnte, hatte ſich ſchon Weſe darnach ge⸗ 
bückt und das Geldſtück an ſich genommen. Während Schneider verlangte, 
es ſolle ihm der Mann das Geldſtück 9 behauptete dieſer, die 
50 Pf. ſeien ſein 1 8 und ihm ſoeben aus der Weſtentaſche gefallen. 
Gleichzeitig griff eſe auch nach der Hand des Lehrlings, welche dieſer 
pal en hielt. Er riß ihm die Hand gewaltſam auf und eignete ſich das 

arin befindliche Markſtück an. Schneider eilte nach dem Geſchäft ſeines Prin⸗ 
eipals zurück und machte hier von dem Verluſte Meldung. Auf Veranlaſſung 
des Commis übernahm ein Schutzmann die Begleitung des Knaben. 
Weſe verweigerte auch dent die Herausgabe des Geldes unter der früheren 
Behauptung, er habe dem Burſchen nur ſein 8 weggenommen. 
eſe wurde hierauf in Haft genommen. Vor den Geſchworenen beſtritt 
er heute jede Anwendung von Gewalt gegen den Knaben, im . 
ſuchte er den Nachweis zu führen, daß diejenigen 2 Mark 80 Pf., welche 
ihm der Schutzmann bei feiner Haftnahme abgenommen hatte, ſchon vor 
der Begegnung mit Schneider in ſeinem Beſitz geweſen ſeien. Der hierfür 
als Zeuge benannte Haushälter konnte nur bekunden, daß er etwa eine 
Stunde vor dem Vorfall dem Weſe ſein Tagelohn mit 1 Mark 30 Pf. 
ausgezahlt habe. Schneider wurde ſeitens ſeines Principals als ein ehr⸗ 
licher, wahrheitsliebender Burſche bezeichnet; der am großen Panorama 
angeſtellte Portier Bilke beſtätigte die ſchwerſte Belaſtung des Angeklagten, 
die Anwendung von Gewalt gegen Schneider. 

Staatsanwalt Lindenberg beantragte nach dieſem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme das volle Schuldig gegen Weſe. Er bezeichnete die Angaben 
desſelben betreffs des Verluſtes von eigenem Geld als unwahr, auch er⸗ 
achtete er den Angeklagten nach ſeinem Vorleben der That für fähig, Weſe 
iſt außer wegen Bettelns und Unterſchlagung bereits fünfmal wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft und hat auch ſchon im Züchthauſe geſeſſen. 

Die Geſchworenen beſchloſſen auf beide Fragen das Schuldig, ſie be⸗ 
willigten bei dem einfachen Diebſtahl mildernde Umſtände, verweigerten 
dieſe aber bei der Frage des Straßenraubes. Der Staatsanwalt brachte 
eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, 6 Jahren Ehr⸗ 
verluft und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht in Antrag. Der Gerichtshof 
fand keine Veranlaſſung, über dieſes geſetzliche Minimalſtrafmaß hinaus 
zu geben, er verurtheilte den Angeklagten in Höhe des geſtellten Antrages. 


= Telegraphiſcher Special dienſt r 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 23. Sept. Der Kaiſer gedenkt, ſich morgen früh, 
vielleicht ſchon heute Abend, auf mehrere Tage nach Hubertusſtock zu 
begeben. 


Der Kaiſer richtete vor dem Verlaſſen des Mansverfeldes am 


Sonnabend eine Anſprache an die fremden Militärattachées, 


in der er nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ bemerkte: Er habe 


Theile ſeiner Armee in vorzüglicher Verfaſſung vorgeführt und ſehe 
in der Kraftentwickelung der deutſchen Armee die beſte Friedens⸗ 
bürgſchaft. 

Ueber die Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers und 
der Hochzeit det Prinzeſſin Sophie mit dem Kronprinzen 


von Griechenland wird der „Poſt“ unterm 19. d. M. aus Athen 
geſchrieben: Das griechiſche Parlament wird in dieſem Herbſt einen 


vollen Monat früher als gewöhnlich einberufen werden, damit alle feine 


Vertreter zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Athen verſammelt ſind. Die Re⸗ 
gierung hat angeordnet, daß am Hochzeitstage ſelbſt in allen Kirchen des 
Landes ein feierliches Tedeum abgehalten werden foll, während die Schulen, 
alle öffentlichen Aemter, die Märkte und Börfen an dieſem feſtlichen 
Tage geſchloſſen bleiben. Zur Ausſchmückung der Straßen werden 
maſſenhaft deutſche Fahnen verwandt, und da die inländiſchen Fabriken 
die große Nachfrage nach ſchwarz⸗weiß⸗rothen Fahnentüchern nicht mehr 
befriedigen können, fo find in Deutſchland große Quankitäten davon 
beſtellt worden. Die Reſerviſten, die ſonſt bereits am 1. October 
entlaſſen werden, bleiben diesmal noch einige Wochen länger, bis 


nach den Hochzeitsfeierlichkeiten, unter der Fahne, und ebenſo 
werden zu dieſem Termin die drei Klaſſen der Reſerve 
eingezogen, da man zu der Spalier ⸗Bildung bedeutender 


Truppenmaſſen bedarf. — Von Seiten der deutſchen Geſandtſchaft iſt 
heut der griechiſchen Regierung die officielle Mittheilung gemacht 
worden, daß der Kaiſer am 26. October im Piräeus eintreffen werde. 
Die Kaiſerin Friedrich mit ihren drei Töchtern wird ſchon zum 
25. October hier erwartet; doch iſt es nach neuerer Nachricht auch 
moglich, daß die hohe Frau noch früher in Athen eintrifft. 

Die „B. B. Z.“ ſchreibt: Es wird uns beſtätigt, daß ein Vor⸗ 
ſchlag Preußens zur Umgeſtaltung des Socialiſtengeſetzes den 
Bundesregierungen zur Meinungsäußerung unterbreitet wurde. Sein 
Inhalt, der im preußiſchen Staatsminiſterium feſtgeſtellt worden iſt, 
entzieht ſich bis jetzt naturgemäß jeder Andeutung; nur ſoviel wird 
verſichert, daß der in der letzten Seſſion des Bundesraths bereits 
geſcheiterte Verſuch mit einer Straf- und Preßgeſetz-Novelle nicht 
wiederholt werden ſoll. Ferner hört man, daß die Faſſung der neuen 
Vorſchläge die denkbar ſchärfſte Unterſcheidung zwiſchen den forials 
demokratiſchen und anderen Beſtrebungen aufweiſt. 

Nach einer Meldung ſüddeutſcher Blätter hat ſich ein würtem⸗ 
bergiſcher Reichstagsabgeordneter an maßgebender und unterrichteter 
Stelle über die Begründung des Schweineeinfuhrverbots 
erkundigt und ſoll die Antwort erhalten haben, daß daſſelbe zur Er⸗ 
haltung des deutſchen Viehſtandes und feiner Ausfuhrfähigkeit unbe⸗ 
dingt nothwendig fei. Dem „Frankf. Journ.“ zufolge war es der 
Abgeordnete für Stuttgart, Geheimer Commerzienrath Siegle, 
welcher nach Harzburg zum Miniſter v. Bötticher gereiſt iſt, um ſich 
Aufklärung zu holen und womöglich eine Milderung des Verbots zu 
erwirken. Wie im „Mercur“ angedeutet wird, beabſichtigt Siegle, in 
der nächſten Reichstagsſeſſion den Antrag einzubringen, daß, ſo lange 
die Einfuhr von Oſten her ſtocken muß, die Fleiſchzolle an den 
andern Grenzen aufgehoben oder doch herabgeſetzt werden ſollen. 

Die praktiſche Bedeutung der Verfügung des Miniſters 
v. Maybach an die Staatsbergwerke in Bezug auf die 
Kohlenpreiſe wird in Handelskreiſen ſehr ſkeptiſch beurtheilt. So 
wird der „Freiſ. Zig.“ aus Stettin geſchrieben, daß die ſiskaliſche 
Koͤnigsgrube ein Verlangen nach einer Preisofferte in Kohlen dahin 
beantwortet habe, daß ſie überhaupt ihre ganze Kohlenproduction ſchon 
bis Ende März nächſten Jahres feſt verſchloſſen habe. Die fiskaliſchen 
Kohlen befinden ſich alſo bereits im Beſitze des Großhandels. Es 
wird eine beſtimmte Berliner Firma hierbei genannt, der es über⸗ 
laſſen iſt, den Kohlenpreis für die aus ſiskaliſchen Bergwerken ſtammen⸗ 
den Kohlen bis Ende März nach Belieben in die Höhe zu ſchrauben. 

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die andauernd ungünſtige 
age der Landwirthſchaft iſt in dem letzten Quartal im Re⸗ 


glerungebezirk Königsberg bei Neuverpachtungen der Domänen Tap⸗ entfernen, ein Rath, den Herrn Bloem auch befolgte. Ueber die] Ihnen auszuſprechen, daß Ich in dankbarer Anerkennung der 


verdienſtvollen Thätigkeit gedenke, 
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lacken, Fiſchhauſen, Neuendorf und Kaymen klar zum Ausdruck ge⸗Perſonen der Manifeſtanten läßt ſich z. Z. Beſtimmtes noch nicht 

Für ſagen; den in Blankenberghe übrigens in ſehr geringer Anzahl 
lebenden franzöſiſchen Badegäſten iſt die That nicht zuzutrauen, 
eher könnte der Verdacht auf die Theilnehmer einer am Sedantage 
ſtattgehabten Radfahrerverſammlung oder auch auf Studenten, die 
aus Brüſſel oder Gent herübergekommen, fallen, denen ſich vielleicht 
auch noch einige junge Burſchen aus dem nicht weit entfernten fran⸗ 
Herr Bloem 
hat am 3. d. M. beim Blankenbergher Bürgermeiſter Beſchwerde ge⸗ 
führt; Letzterer ſprach ſein Bedauern über die vorgefallenen Roh⸗ 
heiten aus und verſprach, ſein Möglichſtes zu thun, daß in Zu⸗ 
Sodann hat 


kommen. Fiſchhauſen und Neuendorf iſt der Pachtzins um 8000 
Mark zurückgegangen, bei der Domäne Kaymen blieb das Pachtgeld 
ſogar um 2000 M. hinter dem feſtgeſetzten Mindeſtgebot und etwa 
8500 M. hinter dem bisherigen Pachtzins zurück. Die Lage der 
Domänenpächter in dem Regierungsbezirk hat fi) gegen früher nicht 
günftiger geſtaltet. Die bisher geſtundeten Pachtzinsrückſtände find 
nur zu einem geringen Theil eingegangen; bei den mangelhaften 
Erträgen der diesjährigen Ernte liegt die Befürchtung nahe, daß die 
Rückſtände ſich noch ſteigern und die finanziellen Verhältniſſe der 
Oomänenpächter ſich noch ungünſtiger geſtalten werden. Die gericht⸗ 
lichen Zwangsverſteigerungen ländlicher Grundſtücke gewähren einen 
ferneren Belag für den Rückgang der Landwirthſchaft. Im Kreiſe 
Labiau wurde ein Gut, deſſen landſchaftliche Beleihungsfähigkeit auf 
84 000 M. geſchätzt iſt, nur für 86 000 M. bei der Subhaſtation 
zugeſchlagen; die gerichtliche Taxe dieſes Gutes, die im Monat März 
aufgenommen worden war, betrug 119 000 M., der letzte Kaufpreis 
im Jahre 1881 122 000 M. Aus den angegebenen Zahlen erhellt 
der Rückſchritt des Werthes von Grund und Boden. 
Schon ſeit längerer Zeit hat ſich der Mangel einheitlicher, für das 
ganze Reich gültiger Grundſätze über das Verfahren bei Vollziehung 
von auf Grund der $$ 39, 284, 362 des Strafgeſetzbuchs (wegen 
gewerbsmäßigen Glückſpiels, Landſtreichens, Bettelns ꝛc.) verfügten 
Ausweiſungen von Ausländern aus dem Reichsgebiet 
fühlbar gemacht; insbeſondere iſt ein Bedürfniß zum Erlaß von Be⸗ 
ſtimmungen hervorgetreten, welche für die planmäßige Abſchiebung der 
Ausgewieſenen aus dem Reichsgebiete Gewähr leiſten. Es beſteht 
deshalb in den maßgebenden Kreiſen die Abſicht, das geſammte Voll⸗ 
zugsverfahren auf dieſem Gebiete zu regeln. Nach dieſer Vorſchrift 
ſoll die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete mittelſt 
Transportes oder Ertheilung eines Zwangspaſſes oder Bekanntmachung 
der Ausweiſungsverfügung erfolgen. Mit der Berathung des Ent⸗ 
wurfs dieſer Vorſchrift dürfte ſich demnächſt der Bundesrath zu be⸗ 
ſchäftigen haben. 
Der General der Infanterie von Caprivi, commandirender 
General des 10. Armeecorps, iſt zum Chef des Infanterie⸗Regiments 
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrieſiſches) Nr. 78 
ernannt. 

Von den Söhnen des verſtorbenen Generalintendanten v. Hülſen 


zöfifhen Orte Tourcoing angeſchloſſen haben mögen. 


kunft ſich Derartiges nicht wieder ereignen konne. 
der Bürgermeiſter, um Herrn Bloem eine Genugthuung zu ver⸗ 


ſchaffen, die dort erſcheinende Zeitung zur Aufnahme eines Ent⸗ 
Zwei Tage nach dem Vorfall erſchien 


ſchuldigungsartikels veranlaßt. 
in Blankenberghe eine von dem Gericht in Brügge entſandte Ab⸗ 


ordnung, beſtehend aus einem Gendarmerie⸗Offizier und zwei ihm 
unterſtellten Beamten, zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes und etwaiger 


Verfolgung der Uebelthäter. 


Ueber den Verlauf des geſtrigen Wahltages in Paris 
Während der ganzen Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag hatte der Wahnwitz der Anſchlagszettel 
unerhört gewüthet. Die Zettelkleber warteten buchſtäblich auf einander. 
So fanden die wüthenden Vicewirthe geſtern beim Erwachen 12—15 
So arg war die Papierorgie 
geweſen, daß geſtern das farbige Papier ausgegangen war und die 
letzten Zettel auf weißes Papier gedruckt werden mußten, obwohl dies 
für die amtlichen Kundmachungen vorbehalten und ſeine Verwendung 
zu nichtamtlichen Maueranſchlägen ſtrafbar iſt. Herve ließ feine 
Marktſchreiereien auf das Straßenpflaſter durch Patronen werfen und 
auch dieſes Verfahren wurde von feinem Gegner Martin raſch nach⸗ 
geahmt, ſo daß der Asphalt des Concordienplatzes ganz mit In⸗ 
ſchriften bedeckt war und wie ein Moſaik ausſah. Die Abſtimmung 
ging in Paris in 423 Abtheilungen vor ſich, darunter 311 in der 
Stadt, 112 in den Vororten. In jeder Abtheilung ſtimmten gegen 
1000 Wähler; die Betheiligung war ungewöhnlich ſtark. Die Ruhe 
wurde bis Abends nirgends geſtört. Ueberall hatten ſich die Wähler 


wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 


Papierſchichten an ihre Häuſer geklebt. 


durch eine Hecke von Stimmzettel⸗Vertheilern zu winden, um in das 


Wahlzimmer zu gelangen, doch brachten die meiſten Wähler ihre 


Verſicherung Meines beſonderen 
Wohlwollens Ihr gnädiger König Karl.“ Auch die Königin ſandte 
dem Jubilar ein Glückwunſchtelegramm. Das Andenken beſteht in 
einer werthvollen Silbercaſſette, enthaltend Silberzeug jeglicher Art. 

Lemberg, 23. Septbr. Aus den galiziſchen Ernteberichten geht 
beſtimmt hervor, daß in den meiſten Bezirken die Landbevölkerung 
ohne ſtaatliche Beihilfe die Ausſaat nicht wird aufbringen können. 

Bern, 23. Septbr. Der Bundes rath verbot rückſichtlich der Ver⸗ 
breitung der Maul⸗ und Klauenſeuche in Böhmen bis auf Weiteres 
die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen und 
Ziegen aus Böhmen. 

Paris, 23. Sept. Nach einer Mittheilung des Miniſteriums des 
Innern find von 576 vorzunehmenden Neuwahlen 560 bekannt. 
Gewählt ſind 224 Republikaner, darunter 167 Gemäßigte und 
57 Radicale; ferner 159 Oppoſitionelle, nämlich 86 Ropaliſten, 
51 Bonapartiſten und 22 Boulangiſten. 177 Stichwahlen ſind 
erforderlich, wovon man bei 135 einen für die Republikaner günſtigen 
Ausgang erwartet. Die Mittheilung ſchließt, die neue Kammer werde 
etwa 369 Republikaner und 201 Oppoſitionelle zählen. Außer zehn 
Wahlen in den Colonien ſind noch ſechs unbekannt. 

Paris, 23. Sept. Ueber das Ergebniß der Wahlen ſprechen ſich 
alle Abendblätter befriedigt aus. Die Blätter der Oppoſition hoffen, 
die Minorität der neuen Kammer werde die Zahl von 225 Abge⸗ 
ordneten erreichen, die der Regierung naheſtehenden Blätter berechnen 
die Minorität auf hoͤchſtens 200. Ueber die Geſammtzahl der für 
Boulanger in Montmartre abgegebenen Stimmen werden abweichende 
Angaben gemacht; die Verſchiedenheit erklärt ſich daraus, daß in 
einigen Wahlbureaus die auf Boulanger lautenden Wahlzettel für 
ee erklärt, in den meiſten Wahlbureaus aber als giltig zugelaſſen 
wurden. 

London, 23. Sept. Der bekannte Romanſchriftſteller Wilkin 
Collins iſt heute Nacht geſtorben. 

) Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage. 


li 
i Major Dietrich v. Hülfen zum Flügeladjutanten des Kaiſers er⸗ Zettel ſelbſt mit. In einem Worftabtbestefe hatte ein Bewerber er 
nannt, der Second-Lieutenant im Garbe-Kürnffier-Regiment Georg | Frauenzimmer zur Stimmzettel⸗Vertheilung angeftellt, doch fand dieſe Locale Na chrichten. 
IE von Hülſen zur Dienftleiftung im Generalſtabe commandirt worden. Form weiblicher Bedienung keinen Anklang, da der Pariſer Arbeiter Breslau, 23. September. 
A Vom Landrath v. Oheimb in Minden erhielt die Kreuzzeitung] feine Wahlhandlung ſehr ernſt nimmt und es nicht liebt, wenn man e ae EEE ER 
hie ebenfalls eine Berichtigung ihres Artikels bezüglich angeblicher Rei⸗ſſie durch Einführung leichtfertiger Züge entweiht. Die Hunderte] Gärtner hierſelbſt iſt der Königliche Kronenorden IV. Claſſe verlichen 
bungen zwiſchen der Polizei und dem Publikum wegen auf- von Bedienſteten der Ausftellung ſtimmten rottenweiſe am Vormittage. worden. Die Auszeichnung wurde ihm am Montag durch den Polizei⸗ 
fullender Abſperrungsmaßregeln bei den Mansvern. Bis zum Abend waren faſt nur ausländiſche Beſucher in der Aus: | Präfidenten Frhru. von Uslar⸗Gleichen überreicht. 
vi Der „Mouvement Géographique“, das Organ der Brüffeler|ftellung, da die Einheimiſchen mit der Wahl beſchäftigt waren. Das| d. Bezirksverein für den öſtlichen Theil der inneren Stadt. 
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Congoregierung, erklärt aus autoriſirter Londoner Quelle, daß Emin 


Paſcha am oberen Nil verbleibt. Er hat Stanley nur bis 


zum Albertſee begleitet, von wo aus er wieder auf ſeinen Poſten 


zurückgekehrt iſt. Emin Paſcha will die von General Gordon ihm 
übertragene Aufgabe „im Intereſſe der Civiliſation und des Fort⸗ 
ſchritts“ bis zum Ende durchführen. Er iſt, nachdem er elf Jahre 
hindurch im Dienſte der egyptiſchen Regierung geſtanden hat, in den 
Dienſt der Royal Britiſh Eaſt⸗African⸗Aſſociation eingetreten. Schon 


Regenwetter gab dem Tage eine unwirſche Miene. 
begann der übliche Zudrang 
es jedoch bis 10 Uhr 
Dann erſt erſchienen die erſten Sonderausgaben, die indeß 
nichts Weſentliches enthielten. Der „Gaulois“ hatte Leucht⸗ 
tafeln aufgeſtellt, um die ſich die Menge drängte. Der „Preſſe“ 
wurde die Beleuchtung ihrer Tafeln polizeilich unterſagt. Faubourg 


Nach 8 Uhr 
zu den großen Boulevards, wo 
nichts zu ſehen und zu hören gab. 26 


8 und Rue Montmartre waren von Polizeiſoldaten abgeſperrt, ebenſo 
heute gehört feine Provinz oder wenigſtens ein Theil derſelben zu] der —.— von der Oper bis zur Chauſſee d Antin. Berittene 9 der Feuerwehr. ut Vormittag 10 Uhr = zur 
Garde N ren fe BR 7 > 2 10 . e cret 


lleute ſtatt. 


dem großen Territorium der neuen engliſchen Colonie. Stanley hat 
fomit die ihm geſtellte Aufgabe gelöſt; man darf fein Eintreffen in 
Mombas ſtündlich erwarten. Er hat neue Straßen nach dem Sudan 
erſchloſſen und zur Errichtung einer zukunfts reichen Colonie den 
Grund gelegt. Von einer Rettung oder Befreiung Emin Paſchas 
kann keine Rede mehr ſein. 

Vom Münchener Katholikentage wird dem „B. T.“ be⸗ 
richtet: Nach dem Hochamt in der Bonifaciuskirche, wo bereits vor 
8 Uhr 5000 —6000 Menſchen anweſend waren, erfolgte um 10½ Uhr 
die Eröffnung der Hauptverſammlung mit etwa 6000 Theilnehmern, 
worunter Frhr. von Franckenſtein, von Gagern und viele Abgeord⸗ 
nete. Fürſt Löwenſtein hielt die Eröffnungsrede, in der er ſagte: 
Die Liebe zu der in ihrem Rechte beſchränkten und gekränkten Kirche 
habe die Verſammlung berufen; es müſſe vom Vaterlande der Vor⸗ 
wurf des kirchlichen Vertragsbruchs genommen werden. Es wurde 
ſodann das Bureau gebildet und zu deſſen Ehrenpräſidenten 
Landtagsabgeordneter Dr. Jörg ernannt. (Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Fürſt Löwenſtein, zum zweiten Rechtsanwalt Schultheß gewählt, 
wie W. T. B. meldet. D. R.) Der erſte Redner, Abgeordneter 
Daller, verlangt die Freiheit der Kirche auf Grund des biſchoͤflichen 
Memorandums, deſſen Forderungen er geſchichtlich entwickelt und 
erklärt. Er erörtert den Culturkampf, erinnert daran, wie 
Fürſt Bismarck Umkehr gehalten, und eifert gegen die kirchen⸗ 
feindlichen Profeſſoren, die den Kirchenhaß predigten. Ergebenheits⸗ 
telegramme wurden an den Prinzregenten und den Papſt abgeſandt. 
Dann hielt Dr. Siben⸗ Deidesheim die eigentliche Rede für das 
Memorandum und gegen die Regierungsantwort. Das Unfehlbarkeits⸗ 
dogma ſei nicht ſtaatsgefährlich; das Placetum regium dürfe nicht 
auf dieſes Dogma ausgedehnt werden, es ſei eine Ausgeburt des ab⸗ 
ſolutiſtiſchen Polizeiſtaats. Stadtpfarrer Huhn ſprach über Unterricht 
und Erziehung. Der Geiſt der Univerfitäten jet ein antikirchlicher, 
er leiſte dem Socialismus und der Anarchie Vorſchub; die neuere 
Philoſophie verſchulde dies. Die Jeſuiten ſeien allein im Stande, 
alle naturwiſſenſchaftlichen Lehrſtühle in Baiern zu beſetzen. (Orterer 
ſprach noch, wie W. T. B. meldet, über die römiſche Frage. Die 
darauf bezüglichen Reſolutionen wurden angenommen. D. R.) 

In St. Johann fand geſtern Nachmittag von 4—7 Uhr eine groß⸗ 
artige Verſammlung des Rechtsſchutzvereins der Berg⸗ 
Ungefähr 18 000 Bergleute waren in der Stadt an⸗ 
weſend, von denen im Tivoliſaale kaum 3000 Aufnahme fanden. In 
der Verſammlung, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer begann, 
wurden zahlreiche Beſchwerden und neue Forderungen aufgeſtellt, 
welche dem Oberbergamt in Bonn als Petition unterbreitet werden 
ſollen. Der Bergmann Schröder aus Dortmund war anweſend und 
empfahl Anſchluß an den zu gründenden allgemeinen Verband. 

Auf Grund des Socialiſtengeſetzs wird das ſocialdemokra⸗ 


tliſche Liederbuch „Sammlung revolutionärer Geſänge. 11. unver- 


änderte Auflage“ verboten. 
ueber den Vorfall in Blankenberghe am Abend des 


Sedantages bei dem es zu deutſchfeindlichen Demonſtrationen gegen 
dort zum Curgebrauch befindliche Deutſche gekommen iſt, erhält die 
. Mittheilungen, welche die bisherigen thatſächlichen Angaben 


„Die Demonſtrationen ereigneten ſich vor der Villa des 
Bloem, eines Kaufmanns aus Münden Gladbach. Zur 


MRichtigſtellung der früheren Mittheilungen wird verſichert, daß ein 


Poliziſt am Abend des Sedantages in der Bloem'ſchen Villa ſelbſt 
nicht erſchienen iſt; nur ein fremder Herr fand ſich in Folge des 


Lärmens in der Villa ein und redete Herrn Bloem zu, er möge, um 


fernere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, die Fahnen vom Balcon 


fend und, 
ſtarke Regierung zeigen. Um 11 Uhr fanden einige Banden halb⸗ 
wüchſiger Jungen, die Boulanger⸗Lieder johlten und den General 
hochleben ließen, ihren Weg zum Boulevard, wurden aber raſch ver⸗ 
trieben. Nur in der Rue Montmartre kam es zu Zuſammenſtößen 
mit der Polizei, die gegen 20 Verhaftungen vornahm. Um Mitter⸗ 
nacht herrſchte überall Ruhe. 

John Burns organifirt jetzt in London einen Bäckerſtrike. 
Bei einem geſtern in dieſer Sache abgehaltenen Meeting im Hydepark 
wurden die Forderungen formulirt und der Ausſtand im Princip be⸗ 
ſchloſſen. Gegen die deutſchen Bäcker machte ſich dabei eine ſehr 
laute, feindſelige Stimmung bemerkbar. 

Unruhen ſind von neuem in den Indian Docks aus⸗ 
gebrochen. Die Arbeiter weigern ſich, mit ſolchen zu arbeiten, die 
nicht am Strike theilgenommen. Die Dockdirectoren haben, fernere 
Schwierigkeiten befürchtend, eine Generalverſammlung der Actionäre 
einberufen. 

Nach Meldungen aus Potsdam iſt das Marmorpalals in 
Stand geſetzt worden; es ſcheint, daß das Palais bei fürſtlichen Be⸗ 
ſuchen, welche künftig etwa in Potsdam eintreffen, in Benutzung ge⸗ 
nommen werden ſoll. 

Eine Stätte der Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I. ſoll auf 
kaiſerliche Anregung im Thiergarten geſchaffen werden. An dem Platze, 
von wo aus man einen Blick auf das Denkmal der Königin Luiſe wie 
auf das Königs Friedrich Wilhelm III. hat, ſoll eine künſtleriſch geſtaltete 
Marmorbank zur Erinnerung an den Kaiſer Aufſtellung finden. 

Die „Allg. Fleiſcherzeitung“ 2  S von Betrügereien bei 
1 den Hof, die bis in die Regierungszeit des 

aiſers Friedrich zurückdatiren. Zwei Hofköche, welche mit 5 pCt. be⸗ 
theiligt waren, hätten die eingereichten Rechnungen verificirt; es habe ſich 
ergeben, daß verhältnißmäßig nur wenig Fleiſch in den Rechnungen mit 
aufgeſtellt war, das nicht geliefert worden iſt. 

e. Münſter, 23. Septbr.“) Auffehen macht der Selbſtmord⸗ 
verſuch des Regiſtrators Bürgels von der Intendantur des VII. Armee⸗ 
corps. Derſelbe brachte ſich einen tödtlichen Schuß in den Magen bei. 

1 Wien, 23. Septbr. Das militäriſche Fachblatt „Die Reichs⸗ 
wehr“ meldet: Die Unterſuchung über das Mordattentat auf 
zwei Offiziere in Jaroslau ergab, daß ſowohl ein Raubverſuch, 


als auch ein Racheget ausgeſchloſſen iſt; alle Umſtände qualificiren die] P 


Vorfälle als geplante politiſche Morde. Am Tage des Mordes ſah 
man in den Straßen der Stadt verdächtige Geſtalten, die in ruſſiſchem 
Idiom mit einander verkehrten. 


; (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 23. Sept. Die nächſte Bundesraths⸗ Sitzung, die vor⸗ 
ausſichtlich übermorgen ſtattfindet, dürfte ſich mit der Verlängerung 
des kleinen Belagerungszuſtandes über Berlin, Hamburg, Altona ıc. 
beſchäftigen. 

Frankfurt a. M., 23. Septbr. Der Schriftſtellertag wählte eine 
Commiſſion zur Ausarbeitung des Statuts einer zu gründenden 
Penſions⸗Verſicherungskaſſe und zur Berathung der Beſchaffung der 
Mittel; Mitglieder dieſer Commiſſion ſind: Braſch, Juſtinus, Wentzel, 
Wachenhuſen und Schmiedt. Ferner wurde beſchloſſen, vom Bezirk 
Frankfurt a. M. einen beſonderen Bezirk Elberfeld, umfaſſend das 
Rheinland und Weſtfalen, abzuzweigen. Als Vorort zur nächſten 
Verſammlung wurde Breslau empfohlen. 

Stuttgart, 23. Sept. Der Koͤnig erließ an den Finanzminiſter 
Renner ein Handſchreiben, in welchem es heißt: „Es ſind 25 Jahre 
verfloſſen, während deren Sie das Finanzweſen des Staates geleitet 
haben. Obwohl Sie beſcheidenen Sinnes die feierliche Begehung 
des ſeltenen Jubiläums nicht wünſchten, drängt es Mich doch, 


fler: ſchetend. zurück. Man wollte A als 


een . Hd 
Ueberkochen zum Brennen gekommen. Nach Erſtickung der Flamme durch 
Zudecken des Keſſels kehrte die Feuerwehr um 11 Uhr 16 Min. zurück. 


Verirrtes Kind. Am 22. d. M. Nachmittags wurde auf der 
Tauentzienſtraße ein etwa 3 Jahre alter Knabe aufſichtslos betroffen und 
demnächſt in das ſtädtiſche Armenhaus eingeliefert. Der Knabe bat blondes 
Haar und trug einen ſchwarzen Filzhut, blauen Anzug, rothe Strümpfe 
und graue Filzſchuhe. 

—e Verhaftungen. Am Sonntag Vormittag wurde auf dem Markk⸗ 
platze auf der Matthiasſtraße eine Inwohnersfrau aus Oswitz feftgenommen, 
welche einem Fleiſchermeiſter aus Schweinern ein größeres Quantum 
Rindfleiſch von ſeiner Verkaufsſtelle entwendete. — Ferner erfolgte geſtern 
die Feſtnahme eines Schreibers, der bei einem Buchhändler auf der 
Tauentzienſtraße bedienſtet war und dort verſchiedene Geldbeträge, die er 
auf der Poſt einzahlen ſollte, unterſchlagen hat. 

+ Verſchwundener Koffer. Am 18. d. Mis. Abends übergab ein 
Bäcker aus Ratibor auf dem hieſigen Centralbahnbofe einem Mane, der 
oer ſeiner Bekleidung einem Dienſtmann glich, einen gelben Leder⸗ 
koffer mit dem Auftrage, denſelben nach der Herberge zur Heimath zu 
tragen. Der Koffer, in dem ſich Kleidungsſtücke und Wäſche befanden, 
iſt an der bezeichneten Stelle nicht abgegeben worden. Wer über den 
Verbleib des Koffers Kenntniß erlangt, wolle davon im Zimmer 11 des 
Sicherheitsamtes Anzeige erſtatten. 

+ Polizeiliche Nachrichten. In das Polizeigefängniß wurde 
in der Zeit vom 21. bis 23. d. Mts 104 Perſonen Ken. — Ge⸗ 
ſtohlen wurde einem Fräulein auf der Schillerſtraße mittelſt Taſchen⸗ 
diebſtahls ein Portemonnaie mit 19,20 Mk. Inhalt. — Abhanden kam 
einer Dame aus Auras ein Granaten⸗Armband; einem Herrn aus Mewe 
ein ſchwarzer Ueberzieher; einem Herrn aus der Provinz ein Portemonnaie 
mit 204,90 Mk.; einem Dienſtmädchen am Ohlauufer ein Portemonnaie 
mit 5 Mk. Inhalt; einem Handelsmann auf der Schießwerderſtraße zwei 
lebende Enten; einem Eiſenbahnbeamten auf der Georgenſtraße ein gol⸗ 
dener Reifring. — Gefunden wurden ein Portemonnaies mit Geldinhalt 
und ein ſchwarzſeidener Regenſchirm. 
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Handels-Zeitung. 


Handelskammer in Sagan. Sagan, 22. Septbr. In der gestrigen 
Sitzung der hiesigen Handelskammer fanden unter anderem nach- 
stehende Vorlagen Erledigung. Der Rittergutsbesitzer Dignowity auf 
Pause giebt sich die grösste Mühe, eine Bahn von Sagan durch 
das Queisthal nach Siegersdorf zu Stande zu bringen. Der Genannte 
bittet auch die hiesige Kammer um Unterstützung seiner Bestrebungen, 
ie Kammer erklärt sich bereit, will jedoch vorher die nöthigen Unter- 
lagen und die beim Minister eingereichte Petition kennen lernen. — In 
einem Rescript macht der Minister für Handel und Gewerbe auf die 
künstlichen Kaffeebohnen aufmerksam und wünscht, dass das 
Publikum behördlicherseits in Kenntniss gesetzt werde. Die Kammer 
sieht auf Antrag des Referenten, Kaufmann Müller-Sprottau, von einer 
öffentlichen Bekanntmachung ab, weil im Kümmerbezirk Niemand das 
Surrogat führt. Man war überhaupt der Meinung, dass der Minister 
die Herstellung der Maschinen zur Anfertigung des Surrogats auf 
Grund des Nahrungsmittelgesetzes verbieten müsste. — Zwei Frage- 
bogen vom Ausschuss des deutschen Handelstages, das bürgerliche 
Gesetzb uch betreffend, lagen vor, Da sich jetat nur der deutsche 
Juristentag und die Handelskammern zu Solingen und Frankfurt a. M, 
zur Angelegenheit geäussert haben, so beschliesst die Kammer, in der 
nächsten Sitzung sich eingehend mit der Sache zu beschäftigen. Nach 
dem Protokoll der 16. Sitz des Bezirkseisenbahnraths ist der Antrag 
des Vertreters des ker > ammerbezirks, welcher dahin ging, dass 
die auf Station Sagan gelösten Rück fahrtskarten der Strecke ee 
Arnsdorf auch für die Züge der Strecke Kohlfurt-Hansdorf Giltigkeit 
haben, genehmigt worden. 

® Zuokerfabrik Fraustadt. Breslau, 23. Septbr. In der heutigen 
Versammlung des Aufsichtsraths der Zuckerfabrik Fraustadt wurde 
das Gewinn- und Verlust-Conto, sowie die Bilanz vorgelegt. Nach der- 
selben wurde beschlossen, die Vertheilung einer Dividende von 
18 Pr nach Abschreibungen in einer Gesammthöhe von 120 000 Mark 
und nach Dotirung des Erneuerungsfonds mit ca. 24000 Mark der 
Generel-Versammlung zur Genehmigung zu unterbreiten. 


| 
| 
| 


Verloosungen. 
* Polnische Aproo. Liquidations-Pfandbriefo. Verloosung am 2., 
3. und 4. September 1889, Auszahlung am 1. December 1889. (Schluss. 
& 100 Rubel. 33 134 263 288 445 501 612 801 849 920 922 935 
1013 158 546 789 748 779 782 800 802 954 983 2165 519 569 707 815 
967 3116 170 298 467 477 528 569 620 628 721 758 911 4052 174 190 


524 578 632 704 753 860 904 929 960 5004 051 078 178 201 281 298 
357 414 489 561 760 829 848 856 898 958 975 6012 131 169 205 338 
616 683 705 793 828 839 7009 253 311 316 404 438 579 613 745 885 
8018 025 154 298 368 529 742 9112 173 229 279 461 476 540 597 793 


5 
8 
2 
5 
l 
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11107 117 139 


8 
& 
88 
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212 219 545 623 861 12082 092 213 230 245 260 322 618 645 661 683 
797 858 877 886 914 983 13020 260 279 281 351 485 541 668 671 697 
758 814 863 922 14083 335 426 434 483 591 721 835 846 871 993 

7 185 208 278 367 449 476 782 802 898 961 16160 175 238 354 
391 436 4657 484 646 687 697 704 735 765 17129 183 186 327 385 463 
554 578 611 718 730 754 918 953 18030 099 228 247 379 442 614 912 
978 989 19019 025 351 547 618 728 739 751 777 831 953 947 20075 
089 148 307 375 433 622 788 812 970 21000 047 534 611 722 775 870 
22089 150 163 278 421 575 669 725 981 23093 221 400 487 500 521 
584 598 683 766 790 816 826 938 958 24044 118 167 173 184 290 302 
833 423 442 463 505 508 578 773 833 945 25037 106 259 282 356 407 
508 517 669 839 886 985 26034 462 508 509 568 615 631 757 820 892 
902 977 27237 319 377 378 385 425 456 656 712 753 798 806 894 
28135 201 269 406 446 459 532 537 594 616 785 825 913 29128 197 
349 433 480 644 688 731 784 846 30003 127 286 485 587 607 714 820 
822 849 873 31120 179 226 425 581 619 700 974 32013 088 131 159 
228 315 511 705 749 781 800 849 33035 089 378 448 591 650 812 836 
34024 088 093 177 280 348 386 495 565 632 734 771 819 915 935 
35183 218 264 273 332 379 425 446 580 632 792 846 922 36079 
156 220 376 579 594 966 987 37034 055 107 165 243 280 345 374 376 
463 509 675 698 710 720 800 845 859 927 956 38062 091 280 326 338 
419 519 609 678 907 913 950 39134 151 216 264 280 283 577 731 732 
902 995 40123 181 264 404 483 533 607 737 848 915 939 977 991 
41034 056 129 132 276 304 344 360 406 502 573 603 682 701 746 779 
4 225 250 411 443 515 530 676 699 882 977 43038 082 085 
264 301 322 325 388 450 716 778 799 885 934 965 44069 128 206 419 

505 527 640 674 787 872 953 957 986 45002 107 114 217 329 356 
410 530 647 662 678 681 731 758 806 982 46023 027 031 057 109 94 
262 294 298 318 742 790 881 937 47045 182 276 288 452 480 522 773 
795 852 909 955 48001 053 156 216 304 337 364 449 489 522 535 719 
772 773 802 888 960 49110 355 427 790 851 971 995 50040 044 162 
173 200 213 225 259 262 294 458 553.577 588 807 857 887 51272 369 
451 497 571 587 640 860 862 987 52199 209 344 348 651 773 850 895 
900 945 53188 251 311 409 462 493 571 802 942 958 54034 088 132 
353 380 448 451 469 489 720 748 818 876 880 55342 501 583 587 592 
616 634 695 754 814 56065 084 091 172 179 203 206 292 355 547 557 
683 712 767 796 871 923 983 57040 112 116 182 193 294 306 328 347 


47 475 514 677 692 730 847 978 985 58229 293 427 564 578 658 781 


607 517 545 553 665 820 919 62096 117 120 124 152 323 426 686 728 
873 925 63025 050 066 081 195 200 302 408 418 453 680 694 764 860 


3 290 374 400 601 631 753 808 991 999 6801 3 
830 451 499 623 780 798 60135 385 472 588 608 775 789 791 983 
71055 139 249 341 409 


296 325 371 464 783 
82144 222 237 370 396 
163 348 440 641 669 677 784 854 902 
755 865 985 85036 053 079 176 315 408 409 
3 u 640 766 785 944 962 86024 
; 603 665 783 811 851 87056 

061 072 112 133 161 220 228 367 328 592 $ 
764 812 956 962 88124 172 211 228 273 288 507 652 74 1 341 
953 89024 036 042 090 211 366 383 465 488 526 561 575 647 
670 691 810 927 965 90000 064 077 208 268 299 300 314 357 381 
433 562 595 770 946 91096 118 189 195 245 252 254 259 292 332 
381 382 420 424 525 621 641 665 711 739 751 782 787 807 826 941 
92000 034 041 117 147 306 337 359 384 444 490 736 764 809 911 914 
939 93303 307 473 474 524 607 688 723 756 94039 058 141 163 229 
267 443 599 618 832 954 95037 324 381 410 476 515 532 625 663 668 
671 747 795 862 897 951 978 96020 030 222 463 487 513 540 570 688 
219 774 971 97359 417 420 517 580 708 784 807 916 98026 028 116 


203 413 516 555 602 765 770 922 930 99008 89 241 408 418 493 505 uf 


633 811 948 100024 127 136 222 320 321 404 461 474 684 689 757 
262 764 796 904 101004 033 051 080 191 374 539 541 832 896 965 
102205 280 2°7 397 416 795 836 858 103036 053 300 319 419 466 513 
629 568 672 709 762 872 879 930 104071 142 309 326 497 516 692 
938 105044 051 115 377 413 440 479 553 581 624 860 932 106073 
074 191 441 489 629 710 757 804 107032 036 046 518 596 601 699 
831 846 872 895 108053 185 497 699 736 787 817 862 974 986 109027 
130 365 411 450 492 502 576 909 110007 064 124 138 215 217 259 378 
894 410 431 463 576 642 786 918 919 111078 084 121 54 318 347 389 
423 485 642 660 679 112011 131 169 186 298 373 511 562 586 703 745 
837 816 916 956 113016 065 092 112 173 177 356 406 114037 186 
261 285 293 319 520 615 730 760 872 905 982 115069 147 217 221 
231 332 349 386 581 628 647 648 656 814 858 948 116063 186 605 
657 659 749 804 917 978 996 117017 037 076 504 589 721 752 814 
967 968 118016 023 026 088. 092 192 247 300 402 488 541 601 
652 842 925 119041 276 333 460 496 536 577 610 663 709 777 865 
873 938 120270 285 316 331 337 432 439 593 633 768 805 886 
9919 121067 276 287 295 413 464 591 743 987 122024 191 316 
365 431 479 519 600 669 705 712 789 798 868 915 123227 250 
405 497 655 848 878 124040 092 156 171 176 180 206 317 428 
530 626 680 769 795 894 125042 057 122 244 545 759 762 779 
883 929 950 126158 211 284 443 464 591 607 616 671 681 941 
127007 112 127 165 322 371 441 579 708 710 717 723 985 128048 
196 233 286 298 307 346 361 419 544 642 707 832 129073 154 
303 313 357 371 482 677 745 813 856 862 879 888 130110 339 
467 471 660 670 839 846 131029 046 136 169 237 374 653 868 
132018 026 069 087 159 210 370 652 726 752 802 879 133031 
— 226 227 340 386 403 407 447 475 585 661 685 719 765 902 
5 948 134002 019 078 095 104 117 147 223 257 480 491 649 667 
= 3 769 779 815 932 948 999 135015 151 260 276 592 799 840 
6 277 324 349 301 436 446 466 573 588 627 761 825 834 839 
13800608 137100 140 341 356 430 562 599 730 759 901 940 967 994 
226 326 427 675 808 858 872 898 139061 065 077 143 174 196 

282 340 461 547 590 602 817 857 960 996 140254 300 344 
510 54 61 635 682 725 844 874 922 141018 015 039 157 293 386 


Verzeichniss von Duplicaten 4procent. Liquidations-Pfandbriefe des 
à 1000 R Königreichs Polen. 
11059 12097 e 840 1544 545 560 856 979 7537 740 927 8265 363 
3500 07 15032 900 996 16659 809 19849 20275 277. 
4 Rubel. 1339. 


Rubel. 7020 
à 100 Rubel. Ke el er 47474. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 


Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 
nene Grpneste Handelsnachriohten. An der 


heutigen Börse stellte sich : j r 

Tagen, eine Erscheinung, welche e ber pe 
Einfluss blieb. Die Speculation zahlte vielmehr bereitwillig die höchsten 
Zinssätze. Im Allgemeinen stellte sich Ultimogeld auf 6 pCt., doch 
wurde für Industriepapiere vielfach darüber ewilligt Auch im 
Handel ergaben dig Differenzen zwischen September. und October- 
Waare mehrfach Sätze, welche über die obengenannten Zinssätze 
en. — An heutiger Börse bedangen: Credit 0,25—0.375 Rep., 


— Lombarden 0,075 

ranzosen 0, 10 Report, Lombarden eport, Commandi i 
0,75 Report, Deutsche Bank 0,50 Report, Bochumer 0,90 ne Da 
munder 0,075 Report, Laura 0,40 Report, Italiener 0,075 eport bis 


es Ungarn glatt, Russische Consols 0,05--0,025 De 1880er 
ussen 0,175 0,225 Deport, III. Orient-Anleihe 0,125 Deport, II. Orient- 
Anleihe 0,225 Deport, Russische Noten 0,70 bis 1 Mark Deport. — 
Der Cours, zu welchem die in Silber zahlbaren Coupons deröster- 
reichischen Eisenbahnwerthe eingelöst werden, blieb unver- 
ändert 170,50, der Einlösungscours der Coupons und gezogenen Stücke 
der ng Sprocent. Staatseisenbahn- 
Prioritäten ist für die Woche vom 23. bis 28. Septbr. auf 81,30 fest- 
gesetzt. — Wie der „Voss. Ztg.“ aus Petersburg geschrieben wird, hat 
sich bei der jetzt stattfindenden Ausreichung der definitiven Stücke 
der 4procent. russischen Consols gegen die ‚bisherigen Interims- 
scheine herausgestellt, dass im Ganzen ca. 20—25 Mill. Fres. in Peters- 
burger Scrips nach Paris gewandert sind. Um diesen Betrag wird sich 
die Summe von !/, Milliarde Frcs., welche bei Aufnahme der 4procent. 
consolidirten Anleihe I. Serie auf Petersburg entfallen war, ver- 
mindern, so dass man sicher annehmen könne, dass ein Drittel der 
I. Serie andauernd in Russland placirt ist. — Portugiesische Blätter 
enthalten die Nachricht, dass die Darmstädter Bank mit Lissabon ein 
3½ procent. Anlehen von 600 Contos abgeschlossen habe. Von zu- 
ständiger Seite hört die „Voss, Ztg.“, dass diese Meldung ganz unbe- 
gründet ist, 

Berlin, 23. Septbr. In der hentigen Aufsichtsrathssitzung der 
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft wurde die Direction 
ermächtigt, dass der Gesellschaft zustehende Optionsrecht auf eirca 
615 Millionen Mark Actien des Westfälischen Grubenvereins auszuüben. 
Gleichzeitig wurde eine günstige Lage des Geschäfts constatirt, 

Berlin, 23. Septbr. Fondsbörse. Die vorliegenden Meldungen 
über den Ausfall der Wahlen in Paris haben heute zu Beginn ein ent- 
schiedenes Heraustreten der Speculation aus der bisher vielfach beob- 
achteten Reserve veranlasst, um so mehr, als die Tendenz für Montan- 
werthe sich sehr günstig erwies und auf diesem Gebiete die Cours- 
bewegung eine steigende war. Diese Momente waren in.ihrem Zu- 
sammenwirken so kräftig, dass das Anziehen der Reportsätze ohne 
Eindruck blieb und die Speculation darüber zur Tagesordnung über- 
ging. Die Aussichten bezüglich der Ultimo-Liquidirung gestalten sich 
insofern günstiger, als die schwachen Hände vielfach zu Cassaverkäufen 
schreiten, um die Engagements durch Wiederkäute October fortzu- 
setzen. 8 und ein weiterer Hebel die Anbahnun 
einer festen Tendenz war die steigende Bewegung in Banken, speciell 
in Commanditantheilen, die heute bevorzugt blieben, ultimo 231,75 
bis 233,10 bis 232,75 bis 233,60, Credit 163,10 bis 163,50, Nach- 
börse 163,40, Montanpapiere ziemlich belebt und höher; Bochumer 
ultimo 220,25 bis 221 bis 221, Nachbörse 220,75, Dortmunder 
110,50--110,25—111,90, Nachbörse 111,40, Laura 155,60 — 156, Nachbörse 
155,60. Der Bahnen- und Rentenmarkt trug das Gepräge der Lust- 
losigkeit, Es gilt dies zunächst von Oesterreichischen Bahnen, die 
durchweg nur geringfügigen Veränderungen unterlagen; Franzosen 
verriethen zu 99¼ (— ½ pCt.) Schwäche aus Anlass von Realisirungen; 
Duxer ziemlich behauptet, doch ohne belangreichen Verkehr. Am 
heimischen Bahnenmarkt vollzogen sich einige Umsätze in Mainzern zu 
etwas billigeren Coursen, sowie in östlichen Gattungen, die leichte Ein- 
bussen erfuhren. Von Schweizer Bahnen war Gotthardbahn g und 
höher (-+ 1/8 pCt.). Fremde Renten im Zusammenhang mit der Geldver- 
steifungabbröckelnd, namentlich Ungarn, Egypterund Mexikaner, Italiener 
und russ. Fonds fest; 1880er Russen ultimo 92—92,30, russ. Noten 212,50 
bis 212,75, Nachbörse 212,50, Aproc. Ungarn 84,90, Nachbörse 85. In- 
ländische Anlagewerthe fest bis auf 3½ proc. Consols (— 0,15) und 
Consolsprioritäten, die etwas nachgaben. Oesterreichisch-ungarische 
Prioritäten bei geringem Geschäft ziemlich gut behauptet. Serben 

aben nach. Italienische 3proc. Obligationen erhoben sich. Russische 
Prioritäten leblos. Amerikanische Werthe behielten annähernd ihren 
letzten Stand. Kassabanken wenig belebt. Berg- und Hüttenwerke 
lagen sehr fest; bevo waren Dannenba Redenhütte, Bonifacius, 
Riebeck, Consolidation, )ortmunder Vorzug. Von anderen Industrie- 
apieren waren besser: Berlin-Anhalter (+ 1), Neuss (+ ger 
+ 1,20), Lüders (+ i), Löwe (+ 1,10), Edison (T 1,50), Grosse 
Pferdebahn (+ 1,50), Kapler (+ 2), Nienburger (+ 2); Werthermässi- 
gungen erfuhren: Wilhelmj (— 1), Germania SEE (— 2), Frister 
( 2,50), Gruson (— 1). Archimedes 147,80 bez. Gld. 

Berlin, 23. Septbr. Produotenbörse. Die neue Woche hat bei 
dem. heutigen B 


Transactionen statt; trotz der festen englischen Berichte war die Hal- 
tung ausgesprochen matt und die Course ca. %, M. niedriger. — Loco 
Roggen sehr still. Im Terminhandel machte sich der augenblickliche 
Ueberfluss an Waare drückend fühlbar; Kündigungen erzwingen fort- 
dauernd Realisationen, zu denen sich noch solche für den nächste Woche 
beginnenden October-November-Termin gesellten, während die in letzter 
Zeit beständig rege Beachtung späterer Lieferung nicht vorhanden 
war. Dadurch hatte der Markt allgemein ein recht flaues Ansehen, 
d die Course schlossen 11/,—11/, Mark niedriger als am Sonnabend. 
— Loco Hafer wenig verändert. Termine bei stillem Verkehr flau, 
in diesjährigen Sichten 1 Mark, per Frühjahr ¼ Mark billiger. — 
Roggenmehl nachgebend, am Schlusse 15 Pf. schlechter vor- 
gestern. — Mais unverändert. — Rüböl war der einzige Artikel, der 
sich fester Haltung rühmen konnte; indess war auch hier der Umsatz 
wenig rege; die Preise stellten sich durchgängig etwas höher als vor- 
gestern. — Spiritus bekundete recht matte Tendenz, die weniger dem 
keineswegs starken Angebot, als vielmehr einem empfindlichen Mangel 
an Kauflust zuzuschreiben sein Die Course büssten 30—40 Pf. 
ein und schlossen ohne nennenswerthe Erholung. 

Posen, 23. Scpt. zu loco ohne Fass 50er 54,00, 70er 34,30. 
Flau. Wetter: Regnerisc' 

Trautenau, 23. Septbr. [Garnmarkt.] Bei normalem Markt- 
besuch erhalten sich die bisherigen festen Preise. 

Zuokermarkt. 3 23. Sept. 7 Uhr 53 Min. Abends. 
e von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Breslau,] September 13,65, October 13,60, December 

13,55, März 1890 13,80, Mai 1890 13,95. — Tendenz: Schwach. 

Hamburg, 23. Sept. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 80¼, per December 80¼, per März 78%/,, per 
Mai 78¾. — Tendenz: Behauptet. 

Amsterdam, 23. Sept. Java-Kaffee good ordinary 52¼. 

Havre, 23. Sept. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Hamburger 
Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Sept. 
97, per Decbr. 96,50, per März 96. — Tendenz: Ruhig. 

Paris, 23. Sept. Heute und morgen kein Zuckermarkt. 

Londen, 23. Sept., 11 Uhr 48 Min. Zuckerbörse. Eher Käufer, 
Bas. 88% per September 13, 4½, per October 13, 6°/,, per November- 
Decbr. 13, 6, per Januar-März 13, 9. 

London, 23. Sept. Zuokerbörse. 96% Javazucker 17¼, stetig, 
Rüben-Rohzucker, neue Ernte, per October 13½. Fest. 

Newyork, 21. Septbr. Zuokerbörse. Fon Europa gemeldeter 
Preisrückgang hat deprimirende Einwirkung auf den hiesigen Markt, 
fair ref, Muskovados 89% zu 5½. 

Giasgow, 23. Septbr. Rohelsen. 


| 20. Sept. 
(Schlussbericht.] Mixed numbers warrants | & 


23. Sept. 
7 Sh. 7½ b. 48 Sn. 2 D. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Berlin, 23. September, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 
21. 23. Cours vom 21, | 2. 


Cours vom 
Berl. Handelsges. ult. 185 — 185 87 | Ostpr.Südb.-Act. ult. 97 87 97 7 
Dise.-Command. ult. 232 62 233 50 Drim.Union$t.Pr.ult. 109 25111 2 
Oesterr. Credit. ‚ult. 163 — 168 37 | Lauranütte 154 75155 62 
Franzosen ult. 99 75 98 87 92 25 92 50 
Galizier ...-.... ult. 83 621 83 37 92 62 92 75 
Lombarden ult. 50 25 50 25 91 87 92 25 
Lübeck-Büchen ult. 194 62 194 62 82 — 81 75 
Mainz-Ludwigsh.ult. 123 62 123 12 
Marienb.-Mlawkauk. 64 87 64 62] Russ.Banknoten.ult. 212 — 212 50 
Mecklenburger ..alt. 166 — 185 75 Ungar-Goldrente u 85 — 885 

Hamburg, 23. Sept. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, neuer 175—183, Roggen loco ruhig, mecklenb. neuer 165 
bis 170, russischer flau, loco 100—105. KRüböl fester, loco 70, —. 
Spiritus flau, per Septbr. 231/,, per Septbr.-October 23½, per Octbr.- 
November 23½, per November-December 22½. Wetter: Veränderlich, 

Liverpool, 23. Sept. Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 6000 
Ballen, davon für Speculation und Export 600 Ballen, Ruhig. 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose ....ult, 


Russ. ]l.Orient-A.ult. 64 75 64 75 


Berlin, 23. Sept. [Amtliche Schluss-Course.] Günstig, 
Elsendann-Stamm-Actien. inländische fonds. 


Cours vom 21. 23. Cours vom 21. 23. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 90 — —ID. Beichs- Ani. 4% 107 70107 70 
Gotthardt-Bahn ult. 179 80 181 80 do. do. 3½% 104 — 104 — 
Lübeck-Büchen .... 194 60194 50 Posener Pfandbr. 4% 101 20101 20 
Mainz-Ludwigshaf.. 123 50 123 — ] äo. do. 3½% 100 60100 60 
Mittelmeerbahn ult. 119 60 — — | Preuss.#%/,cons. Anl. 106 90 106 90 
Warschau-Wien.ult. 222 — 221 70] do. er 2 11 90 = mn 
Eisenbahn-Stamm-Prieritäten. do. Fr. 55 160 — 
Breslau- Warschau. 70 10! 69 50 403 ½ % 8t.-Schldsch 100 75/100 40 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 100 90 100 80 
Bank-Aotier, do. Rentenpriefe.. 105 20 105 20 
Bresl.Discontovank. 113 50 112 10 Eisenbahn-Prieritäts-Obli ationen 
do. Wechsierbank. 108 — 108 50| Oberschl. 3% 1 dt. E. 101 100 = — 
Deutsche Ban 171 50172 — do 400 1879 108 — 103 70 
Dise.-Command. ult. 232 — 233 10 R. - O U „Bann 40 103 80 103 60 
Oest. Cred.-Anst. ult. 162 5 163 50 8 Ausfändische 
Sehles. Bankverein. 135 — 134 90 
Egypter 4% 
Italienische Rente. 


industrie- Gesellschaften. 
146 50147 80 
Oest. 4% Joldrente 94 10 
do, 41/,0/, Papierr. 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 5%, Pfandor.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 57 60| 57 
Rum. 5%, Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 105 80 
Russ. 1880er Anleine 
do. 1889er do. 
do. 44,B.-Cr.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 64 90! 65 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 
Banknoten. 


51 — 51 — 
179 — 1178 90 
147 70/148 50 
97 60 97 90 
153 90153 90 


Brsl. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb.Wagenb. 
do. Pferdebahn 
do. verein. Oelfabr. 

Cement Giesel. 

Donnersmarckh. ... 74 40 73 70 

Dortm. Union St.-Pr. 109 50 111 60 

Erdmannsdrf. Spinn. 108 50 110 10 

Fraust. Zuckerfabrik 170 70 169 75 

GörlEis.-Bd. (Lüders) 177 10 178 — 

Hofm.Waggonfabrik 177 50177 90 

Kramsta Leinen-Ind. 136 50 137 — 

154 90155 50 

NobelDyn. Tr.-C.ult. 166 25 168 20 

Obschl. Chamotte-F. 151 20152 — 

do, Eisb.-Bed. 109 90109 75 

. 200 501201 50 

138 30137 20 


88888 


888881 88888881 88888 


Oppeln. Portl.-Cemt. 128 70 128 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 170 75 171 10 

Redenhütte St.-Pr. 145 50/143 — Russ. Bankn. 100 SR. 212 70212 40 
do. Oblig... 116 50/116 50 Wechsel. 

Schlesischer Cement 195 — 195 — Amsterdam 8 T.... 168 — — 

do. Dampf.-Comp. 121 121 —] London 1 Lstrl. 8 L. 20 45½ꝝ l — 

do. Feuerversi — ———1 do. 1 „ 34290 28½ — — 

do. Zinkh. St.-Act. 197 — 196 20 Paris 100 Fres. 8 T. 81 05 — — 

do. St.-Pr.-A. 197 — 196 20 Wien 100 Fl. 8 T. 170 45 170 75 
Tarnowitzer Act.... — —| — ] do. 100 Fl. 2 M. 169 60 170 25 

do. St.-Pr.. 105 50 105 50 Warschau 1008R8 T. 211 50211 70 

3 39% 0%. er 
Berlin, 23. September. [Schlussberie 
Cours vom 21. 23. Cours vom 21. 23. 
Weizen p. 1000 Kg. Rü b öl pr. 100 Kgr. 

Sehr still. Fester. = 
Septbr.-Octbr.... 188 50 188 — Septbr.-Octbr. ..... 66 — 66 50 
Octbr.-Novbr. ... 190 50 189 50 April-Main....... 61 50, 61 70 

Spiri 7 5 an. 
Roggen p. 1000 r. 10 "pur 
Ma * 2 Flau. 
Sep:br.-Oetbr. ... 157 — 156 —] Loco 70 er 36 50 36 20 
Octbr.-Novbr. ... 158 156 75] ‘September... 70er 35 50] 35 10 
Novbr.-Decbr.. . . 159 75158 50] Septbr.-Octbr. 70er 34 50; 34 20 
Hafer pr. 1000 Kgr. Novbr.-Decbr. 70er 32 40| 32 10 
Septbr.-Oetober.. 150 — 149 —| Loco 50 er 56 40 56 20 
Novbr.Decbr..... 148 50147 75 September... 50 er 54 80 54 — 
Stettin, 23. September. — Uhr — Min. 
Cours vom 21. 23. Cours vom 21. | 23. 
N Rüpöl pr. 100 Kgr. 
Weizen p. 1000 Kg. | Matt. z 

Fest, Septbr.-Oetbr. ..._66 — 66 — 
- ‚Septbr.-Oetbr. ... 181 50 181 — ] April-M ai 62 — 62 — 
Oectbr.-Novbr. . 182 50 181 50 Spiritus. 

10000 L- pCt. a 
Roggen p. 1000 Kg. . 50 er 55 70 55 20 

Unverändert, Loco 70er 36 — 35 50 
Septbr.-Octor. . . . 154 50 154 — ] September... 70er 34 90] 34 50 
Octbr.-Novbr. . . . 155 — 154 50] Septbr.-Octbr. 70 er 34 30 34 — 

Novbr.-Deebr. 70er — —| — — 
Petroleum loco. 12 20! 12 20] April-Mai.... 70er 33 —| 33 30 

Wien, 23. September. [Schiluss-Course.] Fest. 

Cours vom as : Cours vom 21.1 B. 
Credit-Actien. 306 15 306 10 Marknoten 58 57 58 55 
St.-Eis.-A.-Cert. 233 75 232 65 4% ung. Golärente. 99 70 99 70 
Lomb. Eisenb.. 117 50 117 15 Silberrente 84 60 84 50 
Galizier 195 75 195 — [London 119 85/119 85 
Napoleonsd’or . 9 50½ 9 501, | Ungar. Papierrente. 94 70 94 80 

Paris, 23. September. 30% 878 


85, 80 Neueste Anleihe 1 
’ 


—, —. Italiener 92, 47. Staatsbahn 507, 50. Lombardn —, — 


Egypter 465, 62. Fest. 
Paris, 23. Sept., Nachm. 3 Uhr, [Schluss-Course.] Fest, 
Cours vom 21. 23. Cours vom 21.23. 
Zproc. Rente 85 601 86 17 Türken neue cons.. 16 42 16 62 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — Türkische Loose. 68 40 69 60 
öproc. Anl. v. 1872. 104 37| 104 60 Goldrente, österr... —— | — — 
Ital. 5proc. Rente. 92 30 92 85 do. ungar. 84% 85, 
Oesterr. St-E.-A. 507 50) 505 —|Egypter.......... 463 12 465 31 
Lombard. Eisenb.-A. 255 —] 256 25] Compt. d’Escompte 93 — 95 — 


London, 23. September. Consols 97, 12. 4% Russen von 1889 
Ser. II. 91 25. Egypter 91, 75. Schön. 

London, 23. Sept., Nachm. 4 Uhr. [Sehluss-Course.] Platz- 
discont 3%/, pCt. — Bankeinzahl. —, Bankauszahl. — Pfd. Sterl. Fest. 


Cours vom 20. ‘ Cours vom 20. 23. 
ConsolsOctoberexel. 971; | 97 01] Silberrente ........ 71 —| 71 — 
Preussische Consols 105½ f 105½ | Ungar. Goldr. . 84, | SA 
Ital. öproc. Rente... 91½ | 92 — [Berlin . — —1 — — 
Lombarden........ 10% | 104, Hamburg — 21 — 
4% Russ. II. Ser. 1889 91¼ | 91%, Frankfurt a. M. — — 1 — — 
P — — ] — — IWien — 21 — 
Türk. Anl., convert. 16%, | 16% [Paris — 


Unifieirte Egypter.. 91 | 92 — Petersburg — —1—— 
Frankfurt a. M., 23. September. Mittags, Credit-Actien 260, 25. 
Staatsbahn 197, 25. Lombarden —, —. Galizier 166, 25. Ungarische 
Golärente 85, —. Egypter 92, 30. Laura —, —. Still. 

Köln, 23. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schiussbericht.) Weizen 
loco —, per Novbr. 19, 25, per März 19, 75. — Roggen loco —, per No- 
vember 16, 65, per März 16, 10. — Rüböl loco —, per October 70, 20, 
per Mai 63, 40. — Hafer loco 13, 75. 

Amsterdam, 23. Septbr. [Schlussbericht] Weizen loco 
niedriger, per November 189, März 195. Ben loco niedriger, 

er gl 125, per Mürz 134 Rüböl loco 35½, Herbst 33%, 
ai 3 8 

London, 23. September. [Getreide markt.] (Schlussbericht) 
Englischer Weizen ½ sh theurer, fremder fester. Preise stetig. Mais, 
Mehl, Gerste fest. Hafer thütig, anziehend. 

Fremde Zuführen Weizen 44549, Gerste 12 142, Hafer 140831. — 
Wetter: Schön. 


Abendbörsen. 

Frankfurt a. M., 23. September, Abends 7 Uhr 14 Min. Credit- 

Actien 260, 37, Staatsbahn 196, 50, Lombarden 997/,, Laura 152, 10, 

Mainzer —, — Ungar. Golärente 85, —; 
loose 25, 50. Fest. 


* 


Marktberichte. 


Erbsen, Bohnen ruhig. 


Egypter 92, 60. Türken- 


Leobschütz, 21. Septbr. [Marktbericht von Bruno Alt- 


mann.] Am heutigen Wochenmarkt wurden, bei ziemlich starker Zu- 
fuhr und guter Kauflust, folgende Preise per 100 Klgr. Netto gezahlt: 
Für Weizen 17,50—18,00 Mark, Roggen 1550—15,90 1. Gerste, je nach 
Qualität, bis 17,40 M., Hafer 13,80 — 14 M. 

L. London, 21. Sept. In Folge der Beendigung des Strikes hat 
der Markt sich im Allgemeinen wesentlich gebessert und es fand leb- 
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hafteres Geschäft statt. In gestriger Talg-Auction waren 700 Fass 
australische Sorten aufgestellt, wovon 400 Fass zu fast unveränderten 
Preisen verkauft wurden. — Calcutta Leinsaat ging höher und | Vogler, Maſchinenputzerfrau, 39 ler, Fritz, S. d. Arb. Ernſt, 
5 — für ie u 43 sh verlangt, De pe nn 5 1 J. — Böhm, Walter, S. d. Bureaugebilfen Gottfried, 7 W. — von Reichhaltiges Nen Coulanteste 
teamer sh. — Rapssaat ist stetig und hält man braune Calcutta] Prittwitz, Ida, geb. von Thielau, Majorsfrau, 60 J. — Volke, Paul ikali A ’ Bedi 4 
auf 45 sh. — Leinöl war mehr gefragt und ist fester. Loco in Barrels] S. d. los‘ Ernſt, 15 Min. — Nichel, Ui, S. d. Schmieds Paul, 3 i 5 r 
22 Pd. Sterl. — In braunem Rapsöl waren Umsätze unbedeutend.] 6 T. — Maihold, Karoline, geb. Stark, Schneiderwittwe, 80 J. „.. n— m mn see ern ge 
Prompte Waare behauptet sich auf 30%, Pfd. Sterl. — Cocosnusöl c —ñ ann nennen Aufruf 
+ 


unverändert. — Coprah fest. 

L. Liverpool, 21. Sept. Umsätze in Palmöl beliefen sich auf „Der Schleſiſche Provinzial⸗Verein für ländliche Arbeiter-Colonien hat 
1000 Tonnen. Markt schliesst ruhig aber fest. Lagos transit 25 Pfd. ſeit ſeinem Beſtehen es ſtets für feine Aufgabe angeſehen, eine zweite 
Sterl. — Palmkerne sind matter und Preise zeigen einen kleinen Colonie in Oberſchleſien ins Leben zu rufen und die nothwendige Unter: 
Rückgang. x Kühlung r nie Mu bisiem ame zu Bille Eine dahin gebende, 

- n lan den XXXI. Prooinzial⸗Landtag gerichtete Bitte iſt von dieſem zur Zeit 
% . 8 5 RER. 7 mus ander er abgelehnt worden. Auf den wiederholten Antrag vom 9. December v. J. 
n ie n ee, — ang SE 2 außer den vom XXX. Provinzial⸗Landtage für Coloniezwecke bereits be⸗ 
reslau).] je täglich bedeutender werdenden ieferungen aus willigten und für die zweite Colonie zurückbehaltenen 30000 Mark eine 
dem öffentlichen Lager (Connal & Co.) sowie die neuerdings besonders weitere Beihilfe von 30000 Mark gewähren zu wollen, hat der in dieſem 
für inländischen Bedarf zunehmende Nachfrage brachte wieder mehr Jahre zuſammengetretene Provinzial-Landtag beſchloſſen, den Provinzial: 
Leben in unsern Warrants-Markt und Preise gingen seit unserm letzten Ausſchuß zu ermächtigen, dem Antrage ſtattzugeben, ſobald der Verein den 
Bericht 1 sh per ton höher. m/n 3 1 sh 9 d Nachweis geführt haben würde, daß durch Mittel des Vereins und die in 
Casea und schliessen nente 47 ah 8 d. Gans. Von Seiten der Fabri- Ausſicht genommene Beihilfe der Provinz die Lebensfähigkeit der zweiten 
kanten wurden wiederholt erhebliche Preiserhöhungen gemeldet. Wir Colonie geſichert iſt 
geben hiermit eine vergleichende Aufstellung der hauptsächlichsten 8 i r Provi 
Exportmarken wie sie von den Fabrikanten am 1. Juli notirt wurden der 1 Berne nk Stehen. > 8 
. , Die Cotonien bezwecken, arbeitsloſen, aber arbeitsfähigen und arbeits⸗ 


zolef, 1 J. — Güntzel, Valeska, T. d. Tuchmachers Johann, 8 J. — 
ange, Marie, T. d. cn 40 Lauge J. — Olbrich, Marie, geb. 


seo, Julius Offhaus, FR 
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Soeben erscheint der 36te Theil des 


Katalogs 


der [34 


Leih-Bibliothek| 


für deutsche, französische und englische Literatur 
von 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof- Mufikalien- und Buchhandlung 


in Breslau, Schweidnitzerstr. 52. 


* Juli n 20. le nie 4 — 5 XVI. Theil: 1. September 1888 bis 1. September 1889. willigen Männern Beſchäftigung zu bieten, um fie hierdurch, wie auch durch 

= E 3 Bogen. 8. Geheftet. ernfte ſittliche und religiöfe Einwirkung und durch ſtrenge Hausordnun 

Coltnerss 55 sh — d. 53 sh — d 65 sh — d 57 sh — d. a 2 . z 1 1 an ein arbeitſames und ordentliches Leben zu gewöhnen und um ſie au 

„TLangloan 51 — 52 6 64 — 57 Mit einer Uebersicht der in diesem Theile befindlichen dieſe Weiſe in den S ſich demnächſt i terbalt wieder 
Gartsherrie 52 — 50 62 56 Werke wissenschaftlichen Inhalts Kan 1 5 12 o 

8 x ee ei. 5 . e ändig zu erwerben. 

8 2 — Fr ae 8 a = Re bie Leihbibliothek umfasst jetzt 65371 neuangeschaffte Wenn auch nach $ 12 der Vereinsſtatuten die Aufnahme in den Co⸗ 

Sat — — 50 — ec .—. Bände: and alle erschei istik lonien ohne Rückſicht auf die Confeſſion erfolgt, — etwa ein Drittel der 

glinton - 6- 2:6 — 49 — SB” Bände; es finden Erscheinungen der Belletristik, in Wunſcha Aufgenommenen waren Katholiken, welche durch einen benach⸗ 


ferner Geschichtswerke, Reise- und Memoiren-Literatur etc. 

(gangbare Werke in vielfacher Anzahl) Aufnahme, ug 
Der neue Katalogs-Nachtrag wird auf Verlangen leihweise 

verabfolgt und nach auswärts franco versandt. 


Alles fob. der betreffenden Verschiffungshäfen. — Da die Vorräthe 
der Fabrikanten auf ein Minimum zusammengeschmolzen sind und 
einige Hochofenwerke in der That die grössten Schwierigkeiten haben, 
ihre alten Contracte zu erfüllen, so setzen dieselben für jeden wenn auch 
verhältnissmässig unbedeutenden Auftrag ihre Preise 1—2 sh 6 d per . — 
con höher. — Die Bergleute verlangen auch wieder eine Lohn e . TEREREERERSFEEIERERE 


— F fp dr fürn Tan 


den dürfte. Bestände im Store 1 009 489 tons gegen 1 009 695 tons in 
= Winterfahrpläne. Z 


1888. Hochöfen im Betrieb 84 gegen 86 in 1888. Verschiffungen 9439 
Zu beziehen durch alle Buchhand- 0 
lungen, Kolporteure, Papierhandlun- Preis 0 Pf. 


tons gegen 11348 tons in 1888. — Middlesbro: Durch die festere 
Stimmung hier beeinflusst, zogen auch in Mbro. die Preise wieder | 
gen u. die Exped. der Bresl. Zeitung. eee 


barten Pfarrer ſeelſorgeriſch verſorgt wurden, — fo iſt es doch unbedingt 
e daß jede einzelne Colonie einen beſtimmten confeſſionellen 
Charakter hat. Es ſoll deshalb, da die Colonie Wunſcha nach den Grund⸗ 
ſätzen der evangeliſchen Confeſſion eingerichtet iſt, die zweite Colonie, was 
die Hausordnung anlangt, nach den Grundſätzen der katholiſchen Con⸗ 
feſſion eingerichtet, und dem Herrn Fürſtbiſchof nach dieſer Richtung ein 
entſcheidender Einfluß in Uebereinſtimmung mit dem Provinzial⸗Vorſtande 
der N Arbeiter⸗Colonien (nach $ 12 des Statuts) eingeräumt 
werden. 

Wir wenden uns deshalb mit unferer Bitte um Beiträge für die Grün: 
dung und Unterhaltung der zweiten Colonie vornehmlich an die katho⸗ 
liſchen Bewohner der Provinz. Wir hoffen ſodaun auch auf die erneute 
und verſtärkte Unterſtützung der communalen Verbände, der Städte, wie 
der Landkreiſe, wobei erwähnt werden darf, daß von den in Wunſcha bis⸗ 
her Aufgenommenen die überwiegende Anzahl aus ſtädtiſchen Verhältniſſen 
hervorgegangen iſt. Die Lage der zweiten Colonie, für welche ein ge⸗ 
eigneter Grunderwerb in Obercceſien beabſichtigt wird, dürfte auch den 
Beſitzern induſtrieller Werke in Oberſchleſien Anregung zur Betheiligung 
bieten. 

i Jede, auch die kleinſte Gabe, für das ſittliche und leibliche Wohl un⸗ 

glücklicher Mitmenſchen geopfert, wird mit herzlichem Dank entgegen⸗ 
genommen werden. 3 
. Wir haben die feſte Ueberzeugung, daß durch die Opferfreudigkeit 
unſerer ſchleſiſchen Landsleute die Errichtung der Colonie in Oberſchleſien 
ſicher geſtellt werden wird, hegen aber auch die Hoffnung, daß die für die 


etwas an, obwohl die Verschiflungen bis jetzt noch nicht diejenigen 
vom August erreicht haben. Nr. III gab. Warrants 44 sh 3 d Cassa. |& 
Die Fabrikanten verlangen 44 sh 6 d bis 45 sh per ton für Nr. III/® 
gmb. fob. Middlesbro. 


ae] ort 


. Der heutigen Nummer liegt für die geehrten hiesigen Abonnenten # 
ein Prospect bei über meine 134415] 


Leih- Institute. 


Aufgebote. 
Standesamt I. Jerchel, Carl, Arb., ev., Schmiedebrücke 52, Vogt, 
Dorothea, ev., ebenda. — Schmidt, Rudolf, Schneidermeiſter, k., Nicolai: 


ſtraße 24, Schlumps, Selma, ev., ebenda. — Herda, Ignatz, Kaufmann, 
k., Hirſchſtr. 43, Nitſchke, Florentine, k., Mauritiusſtr. 3. — Rindfleiſch, A. Bücbher-Lein- Institut für neueste Literatur. 
MB, Journal-Lese-Zirkel. 


Johannes, Maurergeſelle, k, Hummerei 10, Krauſe, Maria, k., Garten: 2 8 > . 
ſtraße 461. — Schölzel, Wilhelm, Maler, ev., Neue Weltg. 7, Friedrich, Nach Auswürts steht er gratis und franco zu Diensten. 
5 Breslau, Stadttheater. weitere Entwickelung beider Colonien dringend erforderliche Ausbreitung 
FEC - des Vereins nicht ausbleiben wird, und daß gerade die Gründung der 


Erneſtine, ev., Tauentzienſtr. 25. — Kauia, Carl, Arb., k., Bruͤderſtr. 49, 
Weidner, Anna, k., Am Rathhaus 9. — Bauch, Hermann, Poſtunter⸗ 

„TT a -e Oberſchleſiſchen Colonie, für welche die Errichtung einer beſonderen ſelbſt⸗ 

SUSE ſtändigen Vereinsabtheilung in Ausſicht genommen tft, dem Vereine recht 


beamter, k., Bismarckſtraße 32, Habiſch, Johanna, ev., Kreuzſtraße 1. — 
Maſchner, Paul, Feilenhauermeiſter, ev., Altbüßerſtraße 19, Hinterhaus, — na 
Vorzügliches Hochzeitsgeschenk ! viele neue Mitglieder zuführen wird. 1 i 
Jeder der Unterzeichneten iſt gern bereit, Gaben für die zweite Colonie 


Stojan, Roſina, geb. Gläſer, ev., Altbüßerſtr. 19, Seitenhaus — Maiß, 
Ludwig, Kaufm., k., Univerſitätsplatz 9, Kaſſeck, Klara, k., Taſchenſtr. 17. = wi d h 

‘Ki anzunehmen. Proviſoriſcher Schatzmeiſter der Abtheilung für die ober: 

Wilh Rray, m on ens ein. ſchleſiſche Colonie iſt Herr Rentier Teichgreeber, Tauentzienſtraße Nr. 68, 


Standesamt II. Straka, Max., Kaufmann, ev., Rathhaus 10, Herr⸗ 
mann, Mar., ev., Neue Schweidnitzerſtraße 7/8. — Hientzſch, Friedrich, 


Kaufmann, ev., Louiſenſtraße 23, Vogel, Lisbeth, ev. Bahnhofſtr. 5. — Das hätt’ ich nicht geglaubt, dass Liebe so beglücken, so selig machen kann 200005 h 95 a 
vithe, Robert, Tiſchler, ev., Rofenentt.3, Starke, Mar., ev., Friedrich⸗ Und Sinn wit Verstail bse en. Dur einzig kollebler Manz an welchen wir insbeſondere die Ergebniſſe von Sammlungen mit einer 
arlſtraße 29. — Roſenberger, Amand, Putzer, k., Ohlauufer 2, Feier⸗ Nach dem Original in verschiedenen Grössen vervielfältigt. Lifte der Geber einzufenden bitten. 


Beitrittserklärungen für die genannte Vereins⸗Abtheilung nimmt deren 


Bruno Richter, Kunsthandlung, sse. proviforifcher Schriflfübrer, err Rechtsanwalt Werner. Oblaucıtiabe 


abend, Luiſe, geb. Kypilla, k., ebenda. — Brade, Robert, Arbeiter, ev., 


a a ate 2 ie 26. ee * 5 e Genen er Zelt gegen 
ildhauer, k., Sonnenſtr. teiſch, Emilie, ev., Neue Kirchſtr. “ — utorisirte Verkaufsstelle im Schlesischen Museum. je Tageshiz ; 7 iy pr e Bi : 
Seidel, Aug,, Wagenmeiſter, k, Gneſen, Miſchke, Minna, ev, Gräb⸗ Z Aufn e e aha e N Me Conan 9 ee 
ſchenerſtraße 14. Steibefätt ee. NETTE IE RETTEN unterziehen zu wollen. 8 
Standesamt I. Baron, Gertrud, 17 8 — Schnell, Simon, Schuh⸗ Königl. Hofmuſikalienhandlung. Ah its ee e 2 
1 5 J. — . 9 4 1 5 ee e Ve, ü— EsGsE Er onnemei des Schl Der 180 0 ie ländli 
önfelder, Hermann, S. d. Landwirlhs Herm, 1 T. — Gieſe, Ida, i a 7 r lä e 
wi Groß, Schriftgießerwwe., 65 J. — Mückulle, Wilhelm, Töpfer und ® + a 2 F ch eſiſchen 95 N ereins für län ich 
fenbauer, 41 J. — Rumpe, Felix, Kaufmann, 35 J. — lckley, Max, Mu fika | 1 E I — ö rbeiter Colonien. 2 
S. d. Arbeiters Daniel, 7 M. — Stebel, Auguſte, geb. Zadig, Wirthſch.⸗ 8 Or. von Seydewitz, Wirklicher Geheimer Rath und Oberpräſident, 
. 66 J. — Luck, Clara, T. d. Arb. Emil, 3 J. — Marx, 3 7 7 5 Ehrenvorfikender. 
arl, früh. Seilermeiſter, 59 J. — Feige, Gertrud, T. d. Lohnfuhrnanns | R . El — U itut. V. von Igeuplitz, Landesrath Dr. jur. Kelch, Arthur Beck, 
Julius, 1 J. — Werner, Emanuel, Former, 30 J. — Spaniel, Joh.. Vorſitzender, ß Schriftführer. Schatzmeiſter. 
geb. Ulbrich, Dienſtmannfrau, 40 J. — Jäuſch, Franz, Arbeiter, 60 J. FRE Graf Fürſteuſtein, Graf Harrach, Krönig, 


— Hoffmann, Suſanna, geb. Hetzke, Arbeiterwittwe, 54 J. — Roder, 
Gottlieb, Kutſcher, 52 J. — Michter, Pauline, geb. Stenzel, Schuhmacher⸗ 
meiſterfrau, 43 J. — Kegel, Carl, Arbeiter, 65 J. 

Standesamt IL Guder, Elſe, T. d. Drechslermeiſters Paul, 1 St. 
— Baier, Richard, S. d. Schaffners Auguſt, 2 J. — Wetzſtein, Robert, 


ö 0 5 een . 
. 2 Landeshauptmann der Oberlauſitz. Landrath a. BD. Regierungs Rath. 
Leih Bibliothek. E. Müller, Schultz, art 
— Regierungs⸗Ralh. Regierungs⸗Rath a. D. Conſiſtorial⸗Rath und 
Journal⸗Leſe⸗Zirkel N Militär⸗Oberpfar rer. 
i ; Die Unterzeichneten richten an die Katholiken Schleſiens die dringende 


8 PER Feier BI K “ N. 4 — 9 A 5 n 
ee ee , , a Sr rasen Ber TEE 
Weichenſteller, 41 J. are Karoline, = ee Ze 52. Schweidnitzer Straße. Billigſte Bedingungen. Nannen die Colonie durch Mitglieder eines katholiſchen 84351 
Eillermeifter 8 9 9 Dean. d. Mbeiters ef BE 8 N Proſpecte gratis und franco. Sobannesberg, den 8. September 1889. Se 
— Alliger, Marie, T. d. Tiſchlers Conrad, 5 M. — Hirſchfeld, Bertha, Buch- und Kunſthandlung. Kataloge leihweiſe. Georg, Fürſtbiſchof von Breslau. Graf Balleſtrem auf Plawniowitz. 


Freiherr von Huene, Gr.-Mahlendorf. 


T. d. Eiſenbohrers Richard, 4 J. — Weißbeck, Georg, S. d. Schmieds 


Praktiſche Schul Anzüge für Knaben, Stop umenvilih, Heitianie Born. Cohn & Facoby, Abt 
Ya Neo Zahn⸗Arzt Kr etschmer, a freien Männerfige in den beiden Gemeinde: Victoria-Schule 


Neue Grau el it. . Schmiedebriicke 58, Stadt Danzig. Synagogen, Fa ER ap = 
Sprechſtunden 85 cult 2 55 Bm. 9— 18, Nm. 2—5. b. der Ener. und Franenſitze für den in der Neuen Gaſſe 8] (Städtische höhere Mädchenschule am Ritterplatz). 
Wochentags: 11—12 Uhr Vorm. Tun € ..,. Stattfindenden Gottesdienſt f a Die Aufnahme der angemeldeten Schülerinnen geschieht Montag, 
2-4 Uhr Rahm. | Für Hautkrauke I, wird im Bureau der Eyungogen-Gemeinde ſortgeſett. d. 30. September, ® Uhr Morgens, im Oonferenzzimmer. 

Sonntags: 10-11 Uhr Vorm. Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm 2—5, Breslau, den 18. September 1889. 3226] Weitere — mündliche wie schriftliche — Anmeldungen nimmt der 


Dr Chotzen Breslau, Eruſtſtr. 6. [1064] Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 5 entgegen. Sprechstunde in der Schule Ba 
Specialarzt für Hanttennthäiten. Dr. Karl Weisz, EEE EEE NEED IE ET ET BEE — —— ö Stadtschulrath Dr. Pfundiner, 
Die orthopädiſche Gymnaſtit In Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. Derr e ee 


gebend oer S, ge Urs Karl Mittelnaus e Aallasıes. Katana sches Unterrichls-stitl 


begiunt wieder Dinstag, den ung. „au : ini 5 z (itaatl. 

1. October, Nachmittags 8 Uhr, höhere Knabenschule, von Heinrich Barber, Carlsstrasse 36. e Vorhereilungsauſt. . Einf. Freiw. ran | 

Freiburgerſtraſſe 2. Rechtzeitige] Alorechtsſtr. 12, che Magdalenenpl. Anmeldungen zu den nächst beginnenden allgemeinen und rd a eee ee e an m e g 

Anmeldung erwüuſcht. e fir e al . separat-Oursen für doppelte Buchführung, Weoohsellehre, 4 Dr. P. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 
Ri r ar e | || kaufm, Rechnen und fir Sohönsohrift werden täglich Mittags [Sg 

Dr. - ogne 1 Michaelis findet ein 1--4 und Abends 7—9 Uhr angenommen. Den Schülern werden 

7 Bere aaa] Schüler in meinem Pen⸗ @| Stellungen kostenlos nachgewiesen. [3200] 


Schlesisches Conservatorium, 
Ohlauerstrasse 74. 


Beginn des Wintersemesters am 8. October. 11444 


Director Adolf Fischer. 
Schweidnitzer Stadtgraben 17, Gartenhaus, I. Etage. 5 i 


 _ Zurlifgefehrt Nähere Auskunft und Empfehlung werden die Güte haben zu ertheilen: EEE 
abſ. discret durch 


Die hochwürdigen Herren Pfarrer von St. Dorothea, von St. vor rg 2 5 5 - 

Dr.med. Berg, oratt. Arzt, mm Wonfaann. Nicolai und von St. Matthias, sowie die Varfteherin Frl. Min, Militär⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt in Liegnitz. 
Gartenſtraße 23b part. [4417] Breslau, e Oderſtr. Holthausen, Neue Saudſtr. 18, Renard'ſches Palgis.— Staatlich concefiionirt 

Ten ( Daroan geb. ein junger Kaufmann, moſaiſch,] Sprechſtunde während des Sommerhalbjahres von 11—12. Das Winter-] Norbereitung in ſchnellſter und ſichecſter Weife zum Portepse⸗Fähnrich⸗ 

u Gl Ber er. 230: in junger Kaufmann, nolati®, | ſemeſter beginnt am 1. October, 12568] Ä injäbr.⸗ Frei. 90 ich⸗, 

. » Baeck, Manufacturiſt, wünſcht ſich mit Die Vor in I. 14 Cadetten⸗ und Einjähr.⸗Freiw.⸗Examen durch bewährte Lehrkräfte. Größte 

Specialiſtin für Zahnleidende | einer jungen Dame zu verheirathen, e Vorſteherin Laura Juckenack. Berückſichtigung der individuellen Fähigkeiten in kleinſten S 56 


ur, für Damen und SINDery Jun gleihzeitig ein Morewaaren] Am 1. Detober beginnen wieder neue Curſe in allen Arten von baſteſle rea aeg ee Shut Solder die abfertenden, en 
\ 


Dr. Paul Levy, ſtonat Aufnahme. cs) e Heinrich Barber, Carlsstrasse 36, 


Kronprinzeuſtraße 27. Dr. Strauss. ee geriohtlich vereidetor Bücher-Rovisor und Handelslehrer. |M 
Zurückgekehrt. Margarethenſtraße 21, J. 


Dr. Heilbor I, e e d Kath. h. Töchterſchule, 


Sprehft. 1112, . 14968) | tee Partien 
Dr Suede Reelle ö betten Kreſen 


kernſt. 35, ſchrgüb.Perini'sCond. 0 der als l 
ee inder Kleber w. Lhleinhmer mit einputeeten. Handarbeiten. Hulda Perlinski, ber a 6 beter Städte dicht bietende Iocale Verhättnifte, Aufnahme 
bill. augef., einf. w. eleg., Umarbei⸗] Offerten bis Freitag an die Exped. u flieder Zeit. Beginn des nächſten Curſus: October. Proſpecte gratis und 
tung pünktl. ausgef. Höſcheuſtr. 62. der Brest. Ztg. u. Shiffre A. H. 108. - [2891] jetzt: Neue Graupenſtraße 7, 1. franco. [2608] Hauptmann a. D. Gerinch, 


Zweite Beilage zu Nr. 667 der Breslauer Zeitung. > 


September 1889. 


Die Verlobung unferer älteften 
Tochter Johanna mit dem Kauf- 
mann Herrn Salo Salomonski 
in Berlin beehren wir uns hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 5 
Trachenberg i. Schl., 

im September 1889. 

R. J. Neumann und Frau 
Charlotte, geb. Lichtentag. 


Heut Morgen ſtarb der Glasgraveur, 2 
Herr Joſeph Schütz 


Es hat Gott gefallen, unſer 
innigſt geliebtes Söhnchen 


d 0 im 32. Lebensjahre. 2 


heute Nachm. 1 Uhr nachſchwerem 
Leiden zu ſich zu rufen, was 
wir im namenlofen Schmerz 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 

3455] 


Seit vielen Jahren Mitglied des 
Vereins und der Vorturnerſchaft, be⸗ 
rief ihn das Vertrauen der Mit⸗ 
glieder im laufenden Jahre auch in 
den Vorſtand. Re 

Seine ſtete Hingabe für die Sache 
des Turnens, ſein anſpruchloſes Auf⸗ 
treten und ſeine Anhänglichkeit an 
den Verein ſichern ihm ein ehrendes 
Andenken. 

Breslau, den 22. September 1889. 


Der Vorſtand 


hiermit anpeigen. 
Königszelt, 
den 23. September 1889. 
aul Mogwitz 


Johanna Neumann, 


Salo Salomonski, 
Verlobte. 
Trachenberg i. Schl. Berlin. 


Hermann Sachs, 


e 


Apotheker, des „Alten Turnvereins“. 
Eliſe Sachs, Geſtern verſchied nach längerem 
ed. ae 418 Sie Leiden = 
erm e. 1 eſonderen Meldung. | 
Breslau, im September 1889. Heute Morgen entichlief nach 9 err 3 oſey h Schütz, 


langjähriges Mitglied der unter⸗ 
zeichneten Vorturnerſchaft. Sein 
eifriges Streben für die Turnſache 
und ſeine Anhänglichkeit an unſeren 
Verein haben ihm die Herzen der 
Vereinsgenoſſen gewonnen, welche 
den Heimgang eines lieben Freundes 
betrauern. 4410 
Breslau, . September 1889. 
Die Vorturnerſchaft des 
Alten Turnvereins zu Breslau. 


Bei unſerer Ueberſiedelung nach 
Berlin ſagen allen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl 


langen Leiden unſere innigſt 
geliebte Frau, Mutter, nals 


Die Geburt eines ſtrammen Jungen 
1142 

und Schweſter 3] 

7 


zeigen hocherfreut an 
Ludwig Loewe und Frau 
Jenny, geb. Walzer. 
Breslau, den 23. September 1889. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchens wurden hoch⸗ 

erfreut 1438] 

Ludwig Brann und Frau 


Regina, geb. Wolff. 3 
Rawitſch, den 31 Septbr. 1889. Statt beſonderer Meldung. 


— ] Gleſtern Abend ſtarb unſere Tochter 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Roſa Hamburger 
geb. Honig. + 
Koſten, d. 20. Septbr. 1889. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 
Mayer Hamburger. 


Ning 32. Mor il Sachs, Breslau. 
Möblirungs⸗ Abtheilung. 


Saͤmmtliche Neuheiten 
Möbelſtoffen, Teppichen, Gardinen, Portieren, 


früherer Beſtände zu ſehr billigen Preiſen. 
Vortheilhafte Gelegenheitskäufe für den Umzug. 
Reſte von Möbelſtoffen, Läuferſtoffen, Teppichen . 


Röniglicher Hoſſieſerant. 


Tiſchdecken u. ſ. w. 


ſind eingetroffen. 


Ausverkauf = 


[3449] 


Helene 

Die glückliche Geburt eines kräftigen im Alter von 2 Monaten. [3409] 

Mädchens zeigen hocherfreut an Berlin, den 21. Septbr. 1889. 

ne Berger und Frau. Dr. A. Gottſtein und Frau, 
9 


* Königshütte, d. 20. Septb. 1889. geb. Meffert. 


22 


Rosa Henschel. 
Doris Henschel. 


u den hohen 
85 eee 


veranſtaltet d. Verein Tomohe Oholim 
Gottesd. im kl. Saale d. Concerthauſes. 

Karten zu haben in d. ug: 
d. H. Scherroschewski, Gartenſtr. 14. 


Neuheiten der Saiſon. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Vormittag um 8 Uhr verschied unser heissgeliebter, 
theurer Bruder, Schwager und Onkel, [1450] 


der Kgl. Oberstlieutenant a. D. 
Bruno Franzki, 


Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse, 
des Kronen-Ordens III. Klasse 


und des Rothen Adler-ordens IV. Klasse, 
im Alter von 56 Jahren. 


Dies zeigen tiefbetrübt hierdurch ergebenst an: 


Wilhelm Franzki, 
Oberlandesgerichtsrath a. D., als Bruder, 
Minna und Anna Franzki, als Schwestern, 
Jenny Franzki, als Schwägerin, 


Billigſte Bezugsquelle für 


trafen ſoeben ein und werden mit beſten Zuthaten dilli 


Neueſte Pariſer Form Marita, 
ſpaniſches Straßen⸗ und Theaterbarret. 


Clara Urban, 
Atelier a: feinen Damen putz, 
Friedrich Wilhelmſtraße 70a. 

Vom 1. October Königsplatz Nr. 3b, Hart. 


amenhüte, 
Geschw. Herrle, 


Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


M.Korn, Reufheitt. 53, 1 


Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte. 


Pariſer, Wiener u. Berliner Modelle 


1 und 
ſchnellſtens copirt. [4428] 


Da es meinem verſt. Gatten, dem Grafen Eduard v. Reichen: 
bach, unmöglich gemacht worden iſt, für die Zukunft ſeiner Kinder 
zu ſorgen, wie es ſein ſehnlichſter Wunſch ſtets geweſen, ſo bin ich 
durchaus allein auf mich angewieſen; und iſt mir die Aufgabe ge⸗ 
worden, den Kindern durch meiner Hände Arbeit eine möglichſt gute 
Erziehung zu ſichern. 


Wanda Gräfin Reichenbach. 


Im Anſchluß an Obiges erlaube ich mir, der hochgeehrten 
Damenwelt Breslaus und der Provinz die Mittheilung zu machen, 
daß ich in meiner Wohnung 


Gartenſtraße 29 c., 2. Etage, 


ein Atelier zur Anfertigung 
jeglicher Damen⸗Garderobe 


errichtet habe. Es foll mein eifrigſtes Beſtreben fein, jede Be⸗ 
ſtellung prompt, ſorgfältig und billigt auszuführen. Um allen An⸗ 
ing der Neuzeit zu genügen, habe ich gute biefige und 
Wiener Kräfte gewonnen. [4436] 
Sämmtlide Journale liegen zur Anſicht aus. 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gitigft unterſtützen und mir 
recht bald Beſtellungen anvertrauen zu wollen, zeichnet 


alle 


= Holländische Kallee-Lag 


Aelteste u. grösste 
Kaffeerösterei mit Dampfbetrieb 


Gustav Wolff. 


4 Carlsstrasse 11. Breslau. 18 Sehlossohle. 
Röst-Kaffees per Pfund von Mk. 1,20—1,90, 


15 Sorten täglich frisch gebrannt, 
darunter hervorragen 


j d 
Nr. 23 fl. Wiener Mischung à la Café Bauer, 
12875 Mk. 1,70, 

Rohe Raffees per Pfund Mk. 1,00—1,60. 


Thee 2 


neuester Ernte, vorzüglich in Geschmack und Aroma, 
per Pfund Mk. 2,40, 3,00, 3,60, 4,00, 5,00, 6,00. 


Wilhelm Franzki, Gerichtsassessor, als Neffe. 
Breslau, den 23. September 1889, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26. September, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Trebnitzerstrasse 22, aus nach 
dem Elitausend-Jungfranen-Kirchhof (am Oswitzer Wege) statt. 


Nach langen schmerzvollen Leiden verschied am 21. d. Mts., 0 
Abends, unsere geliebte, gute Schwester, Schwägerin und Tante, f 


Caroline Lewy. 


In ihrem bescheidenen Wirkungskreis wirkte dieselbe durch ihre 
Frömmigkeit und Herzensgüte auf Alle, die sie umgaben, so wohl- 
thuend, dass unser grosser Schmerz gewiss ein sehr gerechter ist. 

Dies zeigt allen Verwandten und Bekannten hiermit an 


Marcus Lewy, 


im Namen der Hinterbliebenen. 
- Breslau, den 23. September 1889. 


Todes-Anzeige. 


Heut Nachmittag 3 Uhr verschied sanft unsere gute Frau, 
Multer, Grossmutter, Schwester und Tante 


Max Hessel, m. EN 


[2908] Breslau, 
Neue Schweidnitzerstrasse l, 
neben Gebrüder Bauer. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


pless, Lonkau, Antonienhütte, Lodz und Hamburg, 
den 21. September 1889, 


Carlsplatz Nr. 2. 


Salo Pick, Schmied 
Damenputz⸗ 
Anfertigung. 


Holzwaaren 
für Malerei, 


Annahme zum Poliren, 
Artikel für Glasradirarbeiten] Herbſt⸗ und Winter-M 


Danksagung. 

Für die mir bei dem Hinscheiden und der Beerdigung meines 
guten Mannes, des Kgl. Bauraths Gerstmann, zugegangenen 
vielen Beweise von aufrichtiger Theilnahme und Liebe für den 
Verstorbenen sage ich allen Betheiligten meinen herzlichsten 
und warmgefühltesten Dank. 14421] 


Marie Gerstmann, 
geb. Pietsch. 


f W. Adam, n Aufträge entgegen nehme. 


Geſtickte Battiſtroben, 
ganze Rockhöhe, 
Robe von 10 Mark an, 


Battiſt⸗Stickerei, 


Reuſcheſtr. 50. 


illigſt E. Ziegler, Nicolaiſtr. 


geb. Böhm. b 
Harmoniums, neu und gebraucht, 


mia 


Neujahrskarten 


ö Buchhandlung, 
Johanna Freund, geb. Wechſelmann. Leihbibliothek. in geſchmackvoller Auswahl 
? g : 7 ? Bücher- und Journal- empfehlen bilfigit (4399 
Dies zeigen, um stille Theilnahme bittend, an 13450] Lese- Zirkel, Gebr H Papier⸗ 


ein, Handlung, 


Hebr. Neujahrskarten, 


Fabrit und großes Lager feiner | ſowie Viſitenkarten mit deutſchen 
oder hebr. Neujahrs⸗Wünſchen empf. 
Schmiedebrücke 


Von heute ab ſtehen die neueſten 
odelle zur 
Anſicht aus, nach denen ich geehrte 
. [3401] 
Julie Bermann, 


Geldſchränke, 


gu earbeitet, Treſor mit Panzer, 


N Stud 4, Meter, von 45 Pf. au, r 4 
—— a Federbeſatz, = Neiralh! 
11) alle Farben, Meter W Pf., u” 0 
ar die vi anksagung. Pelzbeſ atz, Durch vorzügliche Verbin⸗ 
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und inniger Theil- 3 Meter 75 Pfennige, dungen in den beſſeren 
nahme, welche mir bei dem Heimgang und der Beerdigung ſowie käglicher Eingang von Neuheiten Kreiſen vermittle ſeit einer 
meiner unvergesslichen Katharina von nah und fern zu für Modiſtinnen 3 a Bee — ne 
Theil geworden sind, sage ich Allen meinen und meiner Familie bei CH Friedmann Streng reelle, abſolut 
tiefgefühlten Pank. (3434) 0 0 ddiscreie und höchſt eoulante 
verw. Clara Selli [4454] Gold. Radegaſſe „I. Ausführung. 1 [039] 
0 n — 75 1 f 
6% Stußflügel, Pianinos, Adolf Wohlmann, 


. ER a Eruſtſtraße 6, Il. 
5! preisw. Univerſitätspl. 5. Janssen. Adreſſe erbitte genau. U 


Hochachtungsvoll ergebenſt 

Wanda v. Reichenbach. 

x „%% ohe e 
Hermann Freudenthal, : 


Schweidnitzerſtr. Nr. 50, 
Goldene Gans. 
Reichhaltigſte Auswahl neueſter und geſchmackvollſter 2 


Kronleuchter 


für Petroleum, Gas⸗ und Kerzenbeleuchtung, . 
hellbrennende 2 

© 

3 

2 


Tiſchlampen, hängelampen, Kerzengehänge, 
Wand- und Clavierlampen, 


Armleuchter, Wandleuchter, altdeutſche 
Laternen und Ampeln. 8 


„ . Billigste Preisſtellung. TE? 


„%%% %% %%% %% %% %% %%% %%% %%% 


Bei meinem Umzuge uach: 


Ohlauerſtraße Nr. 20 


find eine Menge Waaren beim Transport durch Regen un⸗ 
merklich beſchädigt worden, und werden ſolche, um damit 
zu räumen, unter dem Kostenpreise ausverkauft. 
Tricot⸗Taillen, ſonſt 6, 8, 10 M., jetzt 3, 4, 5 M. 
dto. Kleidchen, „ 4, 5, 6 M., 2, 2½, 4 M. 
Camiſols und Beinkleider für Herren, Damen und Kinder, 
auch Normal⸗Wäſche 


Syſtem Prof. Dr. Jaeger. 


erren⸗Socken, ſonſt 60, 70, 80 Pf., jetzt 25, 30, 35 Pf. 
trümpfe u. W mit paſſendem Auſtrickgarne zu 
[3410] ſehr billigen Preiſen. 


Wiener Corſets, Zi 


früherer Preis 2, 3, 4, 5, 6, 8, 
legiger 1, 1½ 2, 2½, 3, 4, 5 N. 


II. Charig Nachfolger, 


Ohlauerſtraſte Nr. vls-à-vis der Biſchofſtraße. 


59. 


illustrirte Preisliste Nr. 11 
Unsere neue 2 [3404] 


A. Regulir-Füllöfen, 

B. Transportable Kachelöfen, 
Schwedische Oefen, 

C. Meidinger Oefen, 


po. Amerikanische Leuchtöfen, 
E. Altdeutsche Renalssanee-Oefen 
mit Majolika-Emaille, 
F. Gew. Heiz- und Kochöfen, 
G. Kochmasehinen, 
H. Gasöfen, 
Patent-(arbon-Üefen ohne Schornstein 
steht auf Wunsch gratis und franco zu Diensten. 
Bei Anfragen auf Heizöfen erbitten uns An- 
gabe, welche Art Raum zu heizen ist u. welche 
„Amensionen derselbe besitzt. 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


59. 


u 7 


nor 
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2 Liebich's Etablissement. 2 Art, Reparaturen billigſt bei Fried.| überwickelten gefüllten Haus 


r * 


Ar 


* 
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Stadt- Theater, Hs Congo hans 


Dinstag. „Maurer u. Schloſſer.“ 2 Breslauer Concerthaus. 


f 1 2 Nur noch 5 tägiges Gaſt⸗ 
Romant.⸗komiſche Oper in 3 Acten S { 19 aſt⸗ 
a Emil "Schnabl 2. Bene 
1 10 eee 29%8 uhr: Auftreten der berühmten 
Witinod. Sum 1. Male: Jeder 7 ee dee 
5 . e: „ 5 2 2 
Höhle des Löwen.“ Fuſtſpiel 1 1 ee 


in 1 Act von J. Freund. Hierauf: Iwanow. 
Zum 1. Male: „Die Wittwe 
von Epheſus.“ Luſtſpiel in 
1 Act von Carl Jaenicke. Zum 
Schluß: „Die Puppenfee.“ 


Lobe - Theater. bl. M. Sosentis 1 50 fl. 


Direction Fritz Witte- Wild. C99999004 4919000004 
Dinstag, den 24. September 1889: EOOOOHOOEHIEO 0109090099 


Sehe ug schen e eaterg en i Zeltgarten 
i * 


Bazar Gebr a Tater ka, Breslau, 


Ring 47, Naſchmarktſeite. 


t der Herbſt⸗ u. Winterſalſon erlauben wir uns ergebenft unſere Firma in empfehlende Erinnerung zu bringen. In unſerer 


&Alabendlich ſtürmiſcher 5 
Hervorruf. ag 5 
5 Ferner Auftreten des geſammten 3 


engagirten Künſtlerperſonals. 
Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 


Zu Begin 


a. Abtheilung für Anfertigung nach Maaß Zug 


ſind die vorzüglichſten Neuheiten der Saiſon eingetroffen und leiſten wir für geſchmackvolle, 
elegante Ausführung und gut paſſenden Sitz jede Garantie. — In unſerer 


DEF” b. Abtheilung für fertige Hergen- und Anaben- 
Garderobe “ER 


ift das Lager ſehr reichhaltig und das Perfonal angewieſen, nur gut paffende Anzüge zu 
verkaufen und alles Nichtpaſſende ohne Weiteres umzutauſchen. — Das Lager enthält: 


Fertige Herren⸗Anzüge . . von 27 Mk. an, 
Salon-⸗Anzüge in ſchwarz 40h 
Paletots und Ueberziehern 22 = | His zu den 
Ulſter⸗Paletots 2 „ ehe 24 0 ” feinften 
Schlafröcke 5 + N % 16 * * Qualitäten. 
Knaben⸗An züge. 6 

3 Knaben⸗Paletotts 66 


Jagdjoppen, Liurde⸗ Anzüge, Regenmäntel, Veinkleider, 
chim’schen Ouartetts sets In" g eee Weiten in reichhaltigſter uswahl. (040) 
aus Berlin am 23. October im] Bürgermeiſter Mäder in Mark: 


Breslauer Concerthaus statt. Zu liſfa it. 1453 Neff 17 
diesem Abende werden auch für . — 2 — — 
die Abonnenten nummerirte Billets Verloren * | ee - 


—— Sonntag Vormittag zwiſchen 11½ bis 
Specialitäten: 


in 8112½ Uhr 1 dreireihige Korallen: 

Orchester Verein. kette mit goldenem Schloß am 
Dampf - Niederdruok - Heizungen mit 
oder ohne Regulir-Mäntel und auto- 


Die geehrten Mitglieder werden | Schweidn. Stadtgraben von Nr. 28 
matischem Druck-Regulator. 
D. R.-P. 


Wen en le . eaters. 
um letzten Male: Auftreten 
Die Jungfrau von Orleans.‘ . ; 

Li x 2 
Mittwoch und Donnerstag: „Iphi⸗ 4 ee Turne⸗ 5 
genie auf Tauris“, von Goethe. 2 Tuneg, Heft Liedtke-Carisen, 
Freitag, Sonnabend und Sonntag: 2 . . Hennen 
„Die Hermannsſchlacht“ von 2 robaten, Hr. Mohrmann und 

Kleiſt.“ [3444] [4 


Orchester -Verein. 


In der bevorstehenden Saison 
werden wieder 


8. Kammermusik-Abende 


veranstaltet werden. Subseriptionen 
werden in der Königl. Hof-Musi- 
kalien-, Buch- und Kunsthandlung 
won Julius Hainauer angenommen.] E. ſchon lange kranke, vom Schick⸗ 
Der Subscriptionspreis für sämmt-]ſal ſchwer geprüfte Wittwe von 
che acht Abende beträgt für ein] 58 Jahren, aus hohem Stande 
einzelnes Billet 12 M., bei Entnahme | entſproſſen, durch langes Krankenlager 
mehrerer Billets je 10 M. 3087] u. Tod ihrer 84. ſtaarblinden Mutter 

Der erste Kammermusik-Abend in die größte Noth gerathen, flehet 
bindet unter Mitwirkung des 55 Chriſtenherzen an, ihr ein 


Joachim'schen Quartetts cher flein x fpenden. Selbſt warme 


n 


eee 


Fräulein Grossi, Duettiſten, 
5 Mr. Canary, Malabariſt, 11.2 
3 Gaetano, Muſik⸗Clown, Fräul. 
Helma Fahrbach, Fräul. Kathi 
Odillon, ale lika Scherz, 
Sängerinnen. [3437 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 2 
JEingang nur vom Ketzerberg.? 
000990421041 


Bitte, 


gkeit 


J. L. Bacon, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. 
Centrale: Berlin. Filialen: Hamburg, Frankfurt a. U., Elberfeld, Utrecht. 


Etablissement für 


Centralheizung und Ventilation. 


Central-Heizungen aller Systeme. Gas- und Wasser-Anlagen, Trooken-Anlagen jeder Art. 
Dampf-Koch- und Wasch-Einrichtungen. ‚ Bade-Anstalten mit Dampf und Heisswasser. 


Vertreter in Breslau: Irsenienr Alfred Wolf, 


Tauentzienstranse 53. 


daran erinnert, dass die Abonne-|bi3 zum Berliner Platz und zurück. 
ment-Billets für den ersten Cyelus] Abzugeben gegen 6 Mk. Belohnung 
nur noch bis zum 24. September, Schweidnitzer Stadtgraben 28, 
Abends 6 Uhr, reservirt bleiben, I. Etage rechts. 13416] 
und über die bis dahin nicht ab- 
geholten Billets sofort zu Gunsten 
anderer Mitglieder verfügt wird. 


Reuter- 
Vorlesungen 


von geben zu wollen. 
Georg Riemenschneider. 


Cyclus von 4 Vertenan Aonden Diphtheritis. 


Da dieſe mörderiſche Krankheit 

e Ni um das geben ier Aer be 

— y * ie um das Leben ihrer Kinder be⸗ 

Be A 40 ede ſorgten Eltern darauf aufmerkſam 
7 


1 machen, daß das bei richtigem Ge⸗ ; \ 8 ER 
5 5 . brauch ſichere homöopathiſche Seitz | . —ͤ—?ẽ == ru = = am —— 


Verloren 
ging am Sonnabend in Hellmichs 
urgarten in Kleinburg oder auf dem 
Wege von da nach der Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße ein braunrothes Etui 
von Leder, zwei Schlüſſel enthaltend. 
Der ev. Finder wird gebeten, daſſelbe 
Herrn Hellmich in Kleinburg über⸗ 
[4429] 


Heisswasser- Mitteläruok-Heizungen 
mit Regulir- Mäntel u. automatischem 
Wärme-Regulator. 


| 


einzurichten. 


Fahrbare =. 
nnn ‚ 


Stationäre Desinfections-Apparate. 
ee > Meine Broschüre mit Anhang von zahlreichen Empfehlungen und Verzeichniss 
“208 ‚über 4000 von mir aufgestellten und im Betriebe befindlichen Apparaten übersende _ 
uf Verlangen kostenfrei. Kostenanschläge nach eingesandter Bauzeichnung. Jede Aus- 
kunft wird bereitwilligst auf's Prompteste ertheilt. 19366 


Auch in bewohnten Räumen mit Leichti 


Dampf- Backöfen 
mit continuirlichem Betriebe. 


ö 1 und Rettungsmittel: 
n Wrussie DER, 0 a 30, Potenz Donnerstag, den 24. October, 7% Uhr: Erkl drun 7 
n nun auch in ſorgſältiger Bereitung 2 N g 
A in der homdopathifchen Apotheke C P lin L 7 2 
TE Gen Johann Müller In oncert Pauline Lucca. „ullin einem Zettel in De. 000 ber Eihleficcn Zeitung 
\ 5 . 3 


der Schweidnitzerſtraßſe in Bres⸗ ; N ihdlg. 3442 
lan mit Gebrauch sanweiſung für Billets à 6; 5, 4, 2 Mark Lichtenberg'sche Musikhdig [3442] 


8 Kaiser-Panor ama, 69 1 e 7 . ER — 
A te „blätter in menfcenfreundtiher Ab] Vaterländiſcher Frauen⸗Verein 


gemälde 


„Die Lebensmüden“ und „Selicie“ 
nicht in einem Weinlocal Einzug gehalten haben, ſondern 


im Parterre⸗Saal Ohlanerſtraße 79 ausgeſtellt find, und 
zwar vollſtändig ſeparirt von der Osw. Nier'ſchen Wein⸗ 


handlung. 
Der Ausſteller. 


Schreyer &Wicher 
Weinhandlung u. Weinſtuben 

Ohlauerſtraße 55, Ecke Poſtſtraße. 

Reine Weine. Vorzügl. Küche 


Warme Speifen auch nach Theaterſchluß.! 


Soeben erſchien die erſte Nummer von 


Deutſchland. 


Wochenſchrift für Kunſt, Litteratur, Wiſſenſchaft 
und ſociales Leben. 
Redacteur: Fritz Mauthuer in Berlin. 
Verlag von Carl Flemming in Glogau. 
Inhalt: Proſpect. — Schneidiges Liebchen. Von Hans Hopfen. 


Ri : + 
Der Einzug König ſſicht ſich die weiteſte. Verbreitung] Zu unferer diesjährigen Geueral⸗Verſammlung 3413] 
Umberto b. Italien in diefer Anzeige, zum Trost für ge: Montag, den 30. September d. J., Mittags 12 uhr, 
Berlin am 21. Bald. J. Gntr.20, d. 10. | änaftele Alten DD angelegen ſeln in unfer Auguſta⸗Hoſpital, Blücherſſraße Nr. 2/4, 
laſſen. k [1436] erlauben wir uns unſere geehrten Mitglieder ganz ergebenſt einzuladen. 
Louisdorf, den 20. September 1889. Der Vorſtand. 
Graf von der Recke⸗Volmerſtein. — — ———————— Z 


S Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 


Auftr. d. Galveston-Tr. (2 H., 
1 D.) muſikal. Pantomimiſt⸗ 
und Schnellzeichner⸗Excentries. 
Mr, Nizarras i. |. Meiſter⸗Prod. 
a. d. Drahtſeil u. d. römiſch. 
Ringen. Werner und Rieder, 
Duektiſten. Mr. Chellini, Jongl., 
Frl. Anna König, Coſt.⸗Soubr. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 
55006306 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich 
meine Geſchäftsräume durch Hinzunahme der erſten Etage 
bedeutend erweitert habe. [4414] 

Ich bin dadurch in den Stand geſetzt, ein vollſtändiges 
Lager von Teppichen, Tiſchdecken u. Mö belſtoffen zu unterhalten. 
a Meinem großen Lager in weißen und cröme Gardinen 
babe ich ein reichhaltiges Sortiment der neueſten und beſten 
farbigen Gardinen und Portieren, ſowohl abgepaßt wie vom 
Stück, hinzugefügt. 

Ich werde auch ferner bemüht bleiben, nur gute Waare zu 
liefern, und empfehle dieſelbe zu billigen und feſten Preiſen. 


> We 3 billigft. P. F. Welzel, Piano, Fabr. Christ. Eriedr. ‚Weinhold, 
Die Barifer (a7 | Kloſterſtraße 15. & n b 


Weltausſtellung 1889. Aufbronziren E 


Vergoldung und Verſilberung jeder empfiehlt, wie alljährlich, eine große Auswah 

n ei Fried kuchen, Ds. 1 M., 
8 ker . 2 7 
deute und folgende Tage: 80 Winkler, Sürtlermtr, Weiden.] wie auch echte Liſſaer Kuchen, Dtz. 1,20 M., 


* * 

P. Schweitzer 
Buchhandlung 
Bücher - Leih - Institut IK 
für neuere Literatur. 
Journal-Lese- Zirkel. 
BRESLAU 
Neue Sohweidnitzer-Str. 3 
Kronen-Apotheke. 


1 2 


asser aa ianinos u. Flügel 


: — u 2 Aphorismen. 5 rie von Ebner⸗Eſchenbach. — Die Zu⸗ 
Große er 5 8 23 32 und polniſche Brotkuchen N 5 un de Elen in Den len dm Aa br, m dei 
re > 228 E E ö — Di ſti S thien der Schweizer. Von J. V. Widmann 
„ ir 4228 4 nrenhaus Sende : Bern). a si den Sn rien rcd 
i A var 33 5 x U iſtraße hagen. — Die Theilung Frankreichs. Von Fauſtus. — Eine Erb⸗ 
Leipziger Sänger, 222888 Neuſcheſtraße 8 5 9 früher Graupe fü 5 343 krankheit unferer Kamntermufit. Von Morig Mosztewskf — Der 
. ion Gebr. Linart = 288 8 1 Beſtellungen bitte mir rechtzeitig zugehen zu laſſen. AR Realismus des Negiſſeurs. Von Fritz Mautbner. — Das Rational: 
9 040 fel 3 2 SI 92888 * ' 8 . URL ERDENER EEE Denkmal für Wilhelm I. Von P. Viſcher. — Kleine Kritik. 8 
des Daunen Harftelers „ e M. Glücksmann's > Preis der elegant ansgeftatteten, Zeitfeheift viertelſſhegſch 
nn 2 * ark. 8 
Albert Ohaus. 2 2 2 23 8 1 > 0 ur 
= 8 N robe⸗Nummern liefert gratis jede Buchhandlung ſowie die 
Neues e Programm, 2 0 582 5 Fleischerei und Wurstfabi ik, . Verlags- Anal pon RK Flemming in Glogau. 
* 5.25935 Gold. Radegasse 2 Gold. Radegasse 2, Ji veſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
infall oder die —— 8 x ’ 28 „ : 
nee 6 e e = ® 5: 8 > A empfiehlt zu den bevorstehenden gps 2a . Anſtalten . — Ar. 16940) bien — — 
komiſches Enſemble, SS 3 a - Mastochsenfleisch, sowie Pökel- ( — — nn nn — 
Z vom ganzen Perſonal bargeiteilt. 8 ; 82 8 2 8 * ; Pökelzungen „ Räucher- Bernhardt's Hotel, Ostrowo. 
2 NEE. in Boroestaur. 2 Ss „zungen, frisches kerniges Tugfett u. alle Wurst- : Nachdem ich mein Hotel wiederum eingehend renovirt und verbeſſert 
e 6% Uhr PT = Ss sorten in frischer, guter Qualität zu tages- A| babe, empfehle ich daſſelbe erneut dem Wohlwollen des verehrlichen seitens 
ee übe. g Ver- Rogge eee gemäss billigen Preisen. [3451] den Publikums. 1431 
N treter: Ul 7 Str. 40. ? 2 EFFECT 


Wun. Bernhardt, Beſitzer. 
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Verein der deutſchen Kaufleute. 


£ Eingeſchriebene Hilfskaſſe Nr. 44. 

Diejenigen jungen Kaufleute, welche am 30. September c. der Orts⸗ 
krankenkaſſe zum Austritt per 1. Januar 1890 kündigen, machen wir auf 
die ag 1 985 Statuten aufmerkſam. [3435] 

r gewähren 


bei freier Wahl des Arztes 


vom Begiun der Krankheit, ohne jede Carenzzeit, nicht erſt nach drei 
Tagen, während 26 Wochen: 

12 Mark bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf., 

15 1 8 s 8 238 
20 Er 2 5 5 
und find noch weitere Erhöhungen der Leiſtungen der Kaſſe auf dem 
im October c. ſtattfindenden Delegirtentage in Ausſicht genommen. 

Anmeldungen, welche ſpäteſtens im Laufe des Monats December c. 

erfolgen müſſen, nimmt unſer Kaſſirer, Herr Hugo Würekheim, 
re a 12, entgegen, und wird auch daſelbſt nähere Auskunft 
ertheilt. 


Hresiauer Conſum-Verein. 
Das 23. Waarenlager 


Louis Wohls we. 


Ohlauerſtra ſie 


Nr. 9. neben dem, weißen Adler“ Nr. 9. 


5 Eingang 
ſämmtlicher Neuheiten 


Confections und Kleiderſtoffen 
Herbſt und Winter! 


Aparte, geſchmackvolle Sachen bei 
| ſehr ſoliden Preiſen. 


13153] 


Nr. 5 der Großen Feldſtraße. 
5 Die Direction. 11420) 


Eine vollſtändig eingerichtete [1312] 


Maſchineufabrik u. Eisengießerei 


Reinigung 


kommt am 4. October d. J. in Finſterwalde durch Subhaſtation 

aller Arten . Erbtheilungshalber zum Verkauf. Bebaute Grundfläche (maſſiv) 

x, ö ca. 1500 qm, Hofräume und Gärten ca. 6000 qm. Dieſelbe wurde mit 
Amzmmet m HKleider bestem Erfolge lange Jahre unter der Firma 1. 6. Kniesche betrieben. 
18402] ER Finſterwalde iſt Fabrikſtadt der ſehr induſtriereichen Niederlauſitz an der 


alle⸗Sorau⸗Gubener⸗Eiſenbahn und am Endpunkte der Finſterwalde⸗ 

chipkauer⸗Eiſenbahn, an welcher ſehr bedeutende, neuerſchloſſene Kohlen⸗ 
felder mit Briquettefabriken ꝛc. liegen. Auskunft, Verzeichniſſe über Werk⸗ 
zeug⸗Maſchinen ꝛc. giebt gern Paul Kunlesche in Cottbus. 


= 22 „Deutsche Destillateur-Zeitung,“ 
55 77 IF 2 le Bun zlau, Schles., unentbehrliches 
4 Fachblatt für Liqueur-, Fruchtsaft-, 


a für Herren und Knab en, Essig-, Obstwein-, Sprit- u. Brannt- 


wein-Fabrikation, erscheint wöchent- 
Cylinder 


Regen- u. Staub-Flecken 


sowie von 


Druckstellen etc. 


im unzertrennten Zustande. 


-» BRESLAU, 


Ohlauerstrasse 83, 
Eingang Schuhbrücke. 


lich 2mal und kostet pro Quartal 
M. 2,50, franco Haus M. 3. [2516] 


Schleſiſcher Beamten Credit⸗ 
Verein 


Chapeaux (Ein 
getragene Genoſſenſchaft). 
N. Schweidnitzerstrasse 16. 17. Claques, Da in der am 21. d. Mts. abge: 
heste Fahrik { haltenen Generalverſammlung die 
i 5 ER 5 5 1 8 ut Abänderung der Statuten er: 
1 5 n orderliche Anzahl von Mitgliedern 


empfehlen nicht anweſend war, ſo findet am 


28. d. M., Abends 7½ Uhr, im 
kleinen Saale des Hötel Kunicke zum 
„König von Ungarn“, Biſchofsſtraße 
Nr. 13, eine neue [1437] 
Geueralverſammlung 
ſtatt. 
Tagesordnung: 

1) Statutenänderung mit Rückſicht 
auf das neue Genoſſenſchaftsgeſetz. 
2) Mittheilungen. 

Breslau, den 23. September 1889. 
Dex Aufſichtsrath des ſchleſiſchen 
Beamten Credit Vereins 
(Eingetragene Genoſſenſchaft). 
Sehatz, Vorſitzender. 


P Galisch- 


"Färberei. 


Eine Partie Rheiniſch. * 
Kur 43 Kifte x 195 ins 2325 Wa er 


8 17 7 
ſrachtfrei ab 5 gegen Barzahlung oder Nachnahme, auch einzelne 


Kiſten und Pro ajgen abzugeben bei Mühmer & Kreischmer, 


Spediteure, ae 8 13860) 
e Einzig echtes Zahnwaſſer 


von Botet, Paris. Beſtes Zahnreini eg 
HD 


Filz Hüte, 


echt engl. und Wiener Fabrikat 
neueſter Fagons, 


Cylinder, 5 
Chapeaux Claques, 
Damen ⸗Neithüte, 
Damen⸗Neiſehüte 


Herren⸗Mützen, Knaben⸗Mützen 
in reichhaltiger Auswahl. 


Josef Spitz, 
Schweidnitzerſtr. 55, 
zur Kornecke. 


Bekauntmachung. 
Im hiefigen Beieii@nftäregifier iſt 
a 
bei Nr. I (neu) betreffend die 
Tarnowitzer Actien- 
Gesellschaft für Bergbau und 
Eisenhüttenbetrieb, 
heute Folgendes eingetragen worden: 
In Ausführung des Beſchluſſes 
der General-Verſammlung vom 
15. Juni 1889 iſt durch Beſchluß 
des hierzu ermächtigten Aufſichts⸗ 
rathes vom 6. September 1889 
das Grundcapital um den Betrag 
von 600 000 M. erhöht und ſind 
zu dieſem Zwecke 400 Stück Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Actien zu je 1500 M. 
zum Courſe von 101 pCt. aus: 
gegeben worden. 
Demgemäß iſt der Artikel 5 des 
Statuts, wie folgt, geändert: 
Das Grundcapital der Geſell⸗ 
ſchaft beſteht aus 1692 000 M., 
und iſt eingetheilt: [3426] 
a. in 271 Stück Stammactien 
a 300 M. = 81300 M., 
b. in 3369 Stück Stamm⸗Priori⸗ 
täts⸗Actien & 300 M 


Continents. Hauptniederlage bei 
__#% _ Wlih. Ermier, Kgl. Hoflief., Schweidnitzerſtraße. 
Iacobi’s Touriſten⸗Pflaſter (Salicyl⸗Kautſchukheftpflaſter) 


gegen Hü . 
Wflaſter l 595 „Hühneraugen, harte Haut 


nAlleiniges Depot: „Adler⸗Apotheke“, Ning. 
5 Man verlange Jncohl's Touriſten-Pflaſter. 


as billigſte Loos der Welt 


eee Staars-Cienbahn- Prämien Obfigation WE 
Zmal Fr. 600000, Zmal Fr. 300000, 


2 075 Fr. 60000, Zmal Fr. 25000, bis abwärts Fr. 40 
a fin in jedem Jahre die Treffer dieſer Staats⸗Eiſenbahn⸗Prämien⸗ 
Looſe. Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſtens Fr. 400 
gezogen, deshalb keine Nieten. Jährlich 6 Ziehungen. Pi 
Nächte Ziehung am 1. October d. J. [1345] 8 
N Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages & Mk. 95.— pr. Stück oder, um den An: & 
kauf zu erleichtern, gegen 22 Monats Raten von Mk. 5.— Ei 
mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, die & 58% in Be 
Frankfurt g. M. ausbezahlt werden. Schon bei dem niedrig. 
ſten Treffer erhält man Mk. 185.—. Dieſe Looſe find BR 
beutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende BE 
boſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträge unte 
Bi Angabe dieſer Zeitung baldigſt. 
C. Rosenstein, Banlgeschüft, Frankfurt a. M. 


Ofenvorsetzer 
in modernen styl- 
vollen Facons, 


bronzirt, Nickel, 
Kupfer ete. 


1010 700 M., 

e. in 400 Stück Stamm⸗Priori⸗ 
täts⸗Actien à 1500 M. = 
600 000 M 


— — 8 = Feuergeräthe, Tarnowitz, den 19. September 1889. 
Ziehung 18. Oethr. e. PI an 3 Mo. Gerätheständer Königliches Amts⸗Gericht. 
—— fi gend zu Vor- — — —u—-— ut—„-—-—̃ 
8 SCHLESISCHE Anderer Unternehmungen wegen — 8 Bekauntmachung. 
7 chützen-Lotterie verkaufe ich mein Pianinolager zu In unſerem Procuren:Regifter iſt 


Schirmständer, 


Ofenschirme ete., 
HKohlenkasten 
An in Eisen- 


billigen Preiſen gegen Caſſe. 


8. Hertrampf, Brcelan, 


Wallſtraße 20 L [4419] 


heute bei der unter Nr. 62 ein- 
getragenen Procura der Firma: 
„Neue Gas- Actiengesellschaft 
zu Berlin“ 
die Procuxa des Kaufmanns Julius 
VBungenſtab und des Ingenieurs 
Herrmann Lintz, beide zu Berlin, 
in Folge Widerrufs gelöſcht worden. 
Dagegen iſt Folgendes neu eingetragen 
worden: 
Den Herren Ingenieur Herrmann 
Zins in Berlin und Kaufmann 
Georg Bluhme in Berlin iſt ſo⸗ 
wohl für die Haupt⸗Niederlaſſung, 
als auch die Zweigniederlaſſungen 
dergeſtalt Procura ertheilt, daß 
jeder derſelben berechtigt iſt, die 
Firma der Geſellſchaft mit dem 
anderen, oder mit einem der 
anderen etwa in Zukunft zu er⸗ 
nennenden Procuriſten zu zeichnen. 
Eingetragen aufolge Verfügung vom 
16. September 1889 am 17. Sep⸗ 
tember 1889. 13425 
Grünberg, den 17. Septbr. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht IN. 


zu Tschirnau i. Schl. 


Hauptgewinn Mk. 2000 Werth 
Garantirt Mark 1800 in baar. P 


u mr b n a 
080. Bräuer & Co., 


Memeral-mepit, 
"esiau, Ring 44. 


| nennen nn 
1400 Gewinne. & 


Aus dem Nachlaſſe des verstorbenen 
Grafen Eduard Reichen- 
bach find viele Antiquitäten, 
beſtehend in Möbeln, Fayancen, 
a1 Slätern, Porzell. u. and. verſchied. 
| Segenft., viele Bilder u. 1 Samml.v. 
Kupferſt. a. fr.H.3.vf. Gartenſtr. 29c,I. 


12 


a feinster 
Ausführung und [3403] 
modernsten Mustern. 
Illustrirte Preisliste Nr. 7 über 
obige Artikelauf Wunsch gratis 
und franco, 


erz & Ehrlich, 


Breslau. 


Kol. Preuss. L 
Sanpigeh. 600,00 M. 


Füralle Reſtaurants beſſeren ö 
Genres unentbehrlich, weil 
am praktiſchſten, empfehle 8 


Dresdner 
Patentſeidel 


mit abnehmbarem Deckel. 


Fr. Zimmermann, 


Ring 31. (2907 


2 Artikel men 


Am empf. billigſt, Preisl. 
grat. 6. Band, Berlin, 
028 


Frieſenſtr. 24. ( 


16 Spandauerbrüoke 16. 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäß. Gewinn⸗Auszahlung. 

Prospegte gratis. 


iſt aus dem Hauſe Nr. 8 der Vorwerkſtraße verlegt in das Haus 


Füssern billigst. 


Erich & Carl Schneider, 


Schweidnitzerstrasse Nr. 13— 15 


und 
Erich schneider in Liegnitz. 
Hoflieferanten. 


Wir empfingen wiederum 
frische Transporte 


neuen, hochprima, 
grosskörnigen 
Astrachaner & 
Perl - Caviar 
vom Augustfange, sowie 


vorzüglichen, mildgesalzenen, grosskörnigen 


Astrachaner Eis- Caviar 


und empfehlen davon sowohl ausgewogen als auch in Original- 


Rae, 

Ss 22 
S. 2 
— e 2 
= 8 


Frucht Arrangements 


in Körbchen verschiedener Grössen 


von 1,50 an, 


feinste Tyroler Blanchen u. Aepfel, 
frische grosse Pflaumen u. Melonen, 


Pfirsiche, süsseste ung. Weintrauben 
in Postkörbchen 


empfiehlt und versendet, Alles in bester Verpackung, 134471 


Jacob Sperber. 
Alte Graupenstr. 46. 
Junge Stopf- u. Bratgänſe, Hühner, 
friſchen Stettiner Hecht, fühe Ungar. Weintrauben, Pfd. A 


echt Poln.⸗Liſſaer Kuchen empfiehlt 
-» 1 Honig, Alte Graupenſtraſſe 17. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 2419 die Firma [3427] 
J. Minkus 
zu Eintrachthütte und als deren In⸗ 
haber der Ziegelfabrikant Johann 


Minkus zu Eintrachthütte am 
19. September 1889 eingetragen 
worden. 


Beuthen OS., den 19. Sept. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Ausverkauf. 


Von heute ab werde ich die f 
beſtände eines hieſigen Engros⸗ 
Kurzwaarengeſchäfts, beſtehend 
in: Strick- u. Stickwolleu, Woll⸗ 
tüchern, Chemiſetts, Kragen, 

auz: u. halbſeidenen Tüchern, 

1 e „ſeid. Hand⸗ 
ſchuhen, Strümpfen ꝛc. im Gan⸗ 
zen u. Einzelnen ausverkaufen. 


B. Jarecki, Auctionator, 
Gold. Nadegaſſe 8, 1. 


Nutzholz⸗Verkauf 


in der 

Königlichen Oberförſterei Kupp. 
Der auf Donnerstag, den 26ften 
d. Mts., anberaumte Nutzholz⸗Ver⸗ 
kaufstermin wird hiermit aufgehoben 
und am Donnerstag, den 3. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Lellek'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 

abgehalten werden. 3424 

upp, den 21. September 889. 

Der Oberförſter. 
von Hertell. 


10 M. Dem, der einem Ehepaar 
60 M. beſorgt auf drei Monate. 
Off. unt. D. E. 88 Exped. der Bresl. Ztg. 


Bei einem Einlagecapital von 8: 
bis 10 000 Mark wird ein Comp. 
u einer Chocoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗ 
ſabrik geſucht event. iſt dieſelbe auch 
u verkaufen. Offert. unt. Z. Z. 82 
srpeb. der Bresl. Ztg. [4395] 


 Zuchbranche. 


Eine übers Buckskinfabrik in 
Forſt i. L. ſucht einen Vertreter, 
welcher Schleſien bereiſt und ſeinen 
Wohnſitz in Breslau hat. Gefl. 
Offerten sub G. R. O. a. d. Annonc.⸗ 
Exped. Rud. Moſſe, Breslau, 
Ohlauerſtraße 85. [1409] 


Waſſermühle 


mit circa 165 Morgen Acker⸗ und 
Wieſengrundſtücken, ſowie in gutem 
Bauzuſtande befindlichen Gebäulich⸗ 
keiten, complettem todten u. lebenden 
Inventar, unter welch Letzterem ſich 
3 Stück Pferde und 15 Stück Horn⸗ 
vieh befinden, iſt äußerſt billig zu 
verkaufen. Näheres durch mich 
ſelbſt zu erfahren, 4449 
Carl Marcoll, Mühlenbeſitzer, 
in Czioſſek bei Czerwionka OS. 


Ein Bangeſchäft 


mit gutem Hausgrundſtück, gro⸗ 
ßſem Hof und Garten, in beſter 
Lage einer der größeren Städte Ober⸗ 
ſchleſiens, ift zu verkaufen. Der 
Miethsertrag beträgt 2700 Mark, der 
Werth der Rüſtungen und Geräthe 
4500 Mark und der Kaufpreis 
55 000 Mark bei geringer ze: 
Offerten unter L. M. 104 an bie 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


2 gute Bauſtellen 


im alten Stadttheile ſind mit 
Bauhilfsgeldern günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter E. 1724 
durch Rudolf Moſſe, Breslau. [1446] 


Ein ſeit etlichen 20 Jahren mit 
gutem Erfolg betriebenes [3454] 
Poſamentierwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Grundſtück iſt Familienver⸗ 

hältniſſe halber zu verkaufen. 
Offerten believe man unter J. R. 
107 ll der Exped. der Bresl. Ztg. 
niederzulegen. 
Eine ſeit ca. 30 Jahren in einer 
lebhaften Kreisſtadt Mittel⸗ 
ſchleſiens beſtehende 


Deſtillation en gros 
nebſt flottem 
Detail⸗Ausſchanuk 


iſt beſonderer Umſtände halber ſofort 
unter günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. [1360] 
Gefällige Offerten erbitte unter 
H. 24629 an Haaſeuſtein & 
Vogler A.⸗G., Breslau. 


Die von mir betriebene 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 


beabſichtige eingetretener Ver⸗ 
hältniſſe wegen 


zu verkaufen. 


Dieſelbe bietet unbedingte 
ſichere Exiſtenz. — Erforderlich 
ſind 10,000 Mk. 

Offert. find sub Chiffre S. 1726 
an Rudolf Mosse, Breslau, 
zu richten. 114510 


Waſſerkraft. 


Eine Waſſerkraft, „etwa 300 
Pferdekräfte“, zur Errichtung einer 
Holzſchleife an der Chauſſee, 1 Kilo⸗ 
meter von der Bahnſtation Wartha 
entfernt, iſt vom 1. October d. J. 
zu verpachten. Offerten wolle man 
an die Gräflich beymiſche Güter: 
Direction in Grochau bei Fran⸗ 
kenſtein in Preuß.⸗Schleſien richten. 


Größtes Lager neuer u. gebr., 
einfach., ſowie hocheleganter Möbel, 
Spiegel, Polſterwaaren und 
Teppiche. Gebr. Möbel werden zu 
höchſten Preiſen in Zahlung ange⸗ 
nommen oder gegen neue eingekauſcht 
6 Junkernſtraße 6, I. Et. [4431] 


ine antik eichene Comptoir⸗Ein⸗ 
richtung iſt zu verkaufen. Näh. 
b. Tiſchlermſtr. Schaker, Weidenſtr. 5. 


Cervelat⸗Wurſt. 


Habe wieder einen Poſten hochfeine 

harte Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 

& Pfd. 1,25, abzugeben. [3298 
Bruno Vogt, 
Herreuſtraße 17118. 


500 Mark in Gold, 
wenn Creme Grolich nicht alle Haute 
ungeinigteiten, als Sommerſproſſen, Leber⸗ 
flecke, Sonnenbrand, Miteſſer, Najenröthe se. 
beſeitigt u. d. Teint bis ins Alter blendend 
weiß u. jugendl. friſch erhält. Keine Schminkel 
Pr. M. IA Haupt- ep. J. Grelich, Brünn. 
In Breslau bei den Droguiſtem: 
Otto Kahl; — Ed. Gross; — Umbach 
& Kahl; — S. 6. Schwartz; — E. 
Störmer's Nachf. 039) 


Zwiebel- u. Speiſekartoffeln 
(eirca 20 Waggons) find zum billigſten 
Preiſe zu verkaufen. [4274] 

Briefe erbeten unter J. 2. Biſtritz 
am Hoſtein, Mähren (Bahnſtation). 
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Detailverkauf 


u Engrospreisen 
nd T. süsse ung. 


Kur- und Tafel-Trauben, 


susgewogen und in Postkörbchen von 5 kg [3339] 
in eleganter Ausstattung. 


Hochprima grossen Blumenkohl, 
feinste Pfirsiche, tyr. Birnen 


etc. etc. 


zu äusserst billigen Preisen 
bei coulantester Bedienung. 


S. Sternberg, 


Süsse ungarische Kur- und 


Tafel-Weintrauben, 


& Pfund 35 Pf., im Originalkorbe 
Pfund 30 Pf. Posteolli billigst, 


Tiroler Blanchen, 


Pfund 60 Pfennige, 


Tiroler Aepfel, 


Pfund 35 Pf., Posteolli Brutto 
10 Pfund 3 Mark, 
schöne reife 


engießerei- | 
Utenſilien, 


gebrauchte, ebenſo gebrauchte 


Maſchinenfabriks⸗ 
Werkzeugmaſchinen 


zu kaufen geſucht. Offerten 
sub Chiffre E. B. 600 haupt⸗ 


poſtlagernd Breslau. [4306] 

Ananas-Früchte — 
empfehlt 4452 2 

Sto 


Traugott Geppert Junge Stopfgänse, 
Kaiser Wilhelmstr. 13. junge Enten, 
N junge Poularden 


empfiehlt 3448 


[3448] 
‚Jacob Sperber. 
Kein Geheimmittel! 


ſondern altes bewährtes Haus⸗ 


mittel an nd und 
Zwiebelſaft) ſind 


die ächten 
N 


es 
billigſtes Wel 


ee. 
GS, 
Alt, 


7 


7 


55 
/ "URG rEHS + 


Bei gleichen Qualitäten biliger 
wie ausländische Fabrikate. 


ee 


Karpfen, 
Fiusshechte, 
Aale, Schleien, 


mit Erfolg angewendet. Man 

achte genau es die „Zwiebel⸗ 

Marke“ mit dem Namen 
„Oseur Tietze“. 

In Beuteln zu 25 und 50 Pfg. 

in allen beſſeren Geſchäften, 

durch Placate bezeichnet. 


N 
Forellen, 1 [ = 
Hummern, |_Ananas-Melonen, 
frischen Ghee be Seren g von dee 
Silberlachs, Ein Korb, 5 Kilo Gewicht, Inhalt 


3—5 Stück, per Poſt bis zum Be⸗ 
ſtellungsort frankirt mit Nachnahme 
nur 2 Mark. — Beſtellungs⸗Adr.: 
Herrſchaftl. Gärtnerei zu Török⸗ 
beeſe in Ungarn. [1094] 


= Holland. 2 


A. Schut Ozn. in Burmerend 


Zander, Cabeljau, 
Seehechie, 
Steinbutten, 
Schellfische, 
Stör, 


See zungen, 
Ung. Weintrauben 
grosse Wallnüsse, 


Birnen u. Aepſel 
[4438] empfiehlt 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 


Der Vock⸗Verkauf 


N. eee eee 18. Re Bollbint: Rambonillet: 

| WEINTRAUBEN, zu 55 roskau 
Aud Taſelgebra . 8e W Ber Mnaerkuie Babn- 
rege (m Blech) Ager, afl. aul 
e „5 
J. Watr & Comp., Wershetz Stellen -Anerbieten 


ngarn). 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Hyacinthen, Enen des dane räulein wird 
direct aus Holland von den besten für den ganzen Nachmittag 


der 


Nachhilfe für eine Schülerin 


höheren Töchterſchule ar 8 


Züchtern bezogene Elite-Zwiebeln, 
12Stek. in Prachtsorten zu 4—5 M. 


32—36 M.] Adreſſen unter F. 
12 „ im Prachtrummel,, 1161 Bresl. Ztg. [4401] 
9 x N; x. freundl. Kindergärtnerin 
sowie" Tulpen. Tazetten, Br f Octbr. Stellung. Gefl. 


u 
Narcisnen, Orocus, Seilla, Bb u. M., K. 87 Grped. Bresl. 318 
Schneeglöckehen u. s. w. | ——_—_——— 
offerire ich billigst. [3132] 

Doppelgläser zu Hya- 
einthen, sehr praktisch, à 50 Pf. 
12 St. 5 Mark. 

Preisverzeichnisse über alle Zwie- 
belsorten stehen gratis und franco 


su Diensten, 


Oswald Hübner, | 


Bresiay, Christophoriplatz ö. 


Für mein Modewaaren⸗ u. 
ieee ede a een 
ſuche ich per oder ſpäter 
eine tüchti 34201 


Verkäuferin. 


Bunzlau (Schleſ.). 
Willlam Biek. 


Reuschestrasse 63. : 
5 -  Fernsprecher 553. 
=. vo 2 


Dringend geſucht 


1 gepr., iſr. Erzieh., ſ. muf., m. g. 


Zeugn., in vorz. Stell. b. h. Geh. 


d. 
r. Politzer, Gartenſtr. 38/39. 


Für, ein Mädchen reiferen Alters, 
jüdiſch, und polniſch ſprechend, 
ſuche ich Stellung mit freier Station, 
Weiß u. Kurzwaarengeſchäft 
3 Offerten erbitte 
poſtlagernd Breslau M. A. 75. 


im 
als Verkäuferin. 


Confeetion. 


Für ein ſehr altes erſtes 


Stettin wird zum ſofor⸗ 
tigen Autritt ein 


Lagerchef 


geſucht, welcher eine ähn⸗ 
liche Stellung jahrelang 
bekleidet hat. Bevorzugt; 
werden nur ſolche Herren, 
welche mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut ſind, ſelbſt⸗ 
ſtändig effectniren u. Lager⸗ 
kunden gewiſſenhaft bedie⸗ 
nen können. Nur ſolche 


unter Chiffre H. N. 84 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Buchhalter aus der Manu⸗ 
facturwaaren-Brandhe ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Off. u. E. B. 89 Exped. Bresl. Ztg. 


Fir mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. 1. October einen 
rege Commis, gewandten Ber: 
äufer. 11440] 
Carl Glöckner, Liegnitz. 


Fu ein Modewaaren⸗ u. Damen: 

Coufections⸗Geſchäft in der 

Provinz wird zum ſof. Antr. ein 

tüchtiger Verkäufer, der gleichzeitig 

ſehr gewandt im Decoriren ſein 
muß, geſucht. [4404) 
Schriftliche Meld. zu richten an 
Fritz Sachs & Co., 

Breslau. 


Se = = 1 Ei ein 
. groß. Lein.⸗ u. Wäſchegeſch. 
p. 1. od. 15. Octbr. Bewerb. — 4 
Kochmann, Breslau, Schuhbr. 59, II. 


Tiichtiger Verkäufer u. De⸗ 
corateur, Manufacturiſt, chriſtl. 
Confeſſ., zur Leitung einer Filiale p. 
1. October eventl. Poäter geincht. 
Offerten unt. C. 200 a. d. Exped. 
der Bresl. Ztg. 13287 


Kür mein Modewaaren⸗ und 
Damen ⸗Confections⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 1. October 
bei hohem Salair 2 tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige Verkäufer, die im De: 
coriren der Schaufenſter Gewandtheit 

beſitzen. [3341 

Julius Cohn, 
Modebazar, 
Oppeln. 


Für unſer Papier⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuchen per 
ſofort einen flotten 


Verkäufer, 


der mit einer der Branchen 


vollſtändig vertraut und im 
Beſitz guter Zeugn. iſt. Schriftl. 
Off. mit Zeugnißabſchr. u. ev. 
Photographie ſind zu richten an 


J. Bargou Söhne 


Görkit. 3419] 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. October 
einen tüchtigen [4450 


Verkäufer. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Hugo Bergmann, 
Neumarkt. 


Für ein Modewaaren⸗ und 
Confectionsgeſchäft wird pr. bald 
ein tüchtiger 134171 


erfänfer 


geſucht. Off. erbeten unter C. 8. 
poſtlagernd Glatz. 


1 tüchtiger Verkäufer, 
1 gewandte Verkäuferin 


per ſofort geſucht. [144 
Carl Dessauer, | 

Leinen: u. Wäſchegeſchäft, 
Oſchersleben. 


Für unſer Herren⸗ und Damen⸗ 
Confectionsgeſchäft ſuchen wir 
baldigen Eintritt einen [1441] 


tüchtigen Verkäufer. 


Rudolf Moſſe, Chemnitz, erb. 


Für mein Modewaarengeſchäft 


ſuche ich per 1. October er. einen 


Comptoiriſten 


(ſelbſtſtändigen Arbeiter). (3342 


ax Fröhlich, 
Kgttopwitz⸗ 


Herren- &| 


Haus dieſer Branche in 


mein e 


— . ha eh per. 
ir mein Getreide-, Sämereien⸗ 
un 


Herren wollen ſich melden BIP 


zum x 


Offerten, mögl. unter Beifügung 
der l e sub F. 645 an 


Offerten mit Gehaltsanfpr. erb. an 
M 


Tüchtiger 
Eageriſt 


kann ſofort oder 1. October in 
unſerem Manunfactur⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Gros⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. [3422] 
A. & L. Brieger, 
Münuſterberg i. Schl. 


Zur Leitung eines 
Cigarren⸗Geſchäfts 


wird ein tüchtiger junger Mann 

geſucht, der auch Caution ftellen kann. 
Offerten bef. die Exped. der Bresl. 

Ztg. unter C. J. 85. [4403] 


Einen jungen Mann, 


Deſtillateur, womögl. mof. Relig., 
der ſeine Lehrzeit erſt beendet hat, 
ſuche zum ſofortigen Antritt, für 
342 
Lax Laufer, 
Gräbſchnerſtraße 1. 


Flachs⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 


J. Fraschkauer, 
3421] Oels i. Schleſ. 


Ein j. Mann, flott. Ber: 
käufer, polniſch ſprechend, wird 
per ſofort od. October für ein Band⸗, 
ojam.: u. Weißwagrengeſchäft 
in Schleſien geſucht. Zeugniſſe und 


Photographie erbeten Chiffre Z. 184 


Exped. der Bresl. Ztg. 2985 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich zum Antritt pro 1. October c. 
einen tüchtigen [3191] 


jungen Mann, 


der in der Branche bereits thätig 
war und mit Comptoirarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. 
G. Sehneider, 
Schweidnitz. 


Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. October einen der 
polniſchen Sprache mächtigen [3343] 


jungen Mann, 


der ſeine Lehrzeit erſt beendigt. 
M. Roth, Zabrze. 


Für das Comptoir eines Engros⸗ 
Geſchäftes wird ein 


junger Mann 


mit fchöner Handſchrilt und guten 
Zeugniſſen zum ſofortigen Antritt 
geſucht. 3418 

Off. sub H. W. 30 Beuthen OS. 
poſtlagernd. 

in junger Mann . Sclef., 
& wü Gonmaftelbilbung. per 
fachen Buchführung u. Correſpondenz 
mächtig und der bereits längere Zeit 
in einem Comptoir thätig war, 
wünſcht paſſende Stellung. Gefl. 
Zuſchriften erb. unter: J. Loewy., 
Bielitz, öſt. Schleſ., Joſefſtr. [4448] 


Für unſer Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
wagren⸗ und Kurzwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Glas: und 
Porzellanwaarenlager, ſuchen wir 
per ſofort einen ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann. 


Offerten mit Zeugnißcopien und 

Angabe der Gehaltsanſprüche an 
BR. e & Sohn, 
Filehne. [3415] 


Ein junger Mann 
mit ſchöner Handſchr. Buchführung 
u. Correſpondenz vertraut, welcher in 
Breslau die Leinen⸗ und Baum⸗ 
wollen⸗Brauche (en gros) gründlich 
erlernt hat, ſucht in gleicher od. ver⸗ 
wandter Branche Stellung. 

Näheres unter P. 1723 durch 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


in chriſtl. j. Maun, polniſch 
ſprechend, wird p. ſofort für ein 
Band-, Bojam.: u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft in Schleſien geſucht. 
auernde Stellung. Offerten nebſt 
eugniſſen und Photographie erb. u. 
hiffre D. K. 106 Exped. Bresl. Ztg. 


Ein Aflittent, 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
Stellung oom 1. November ab auf 
dem Dominium Lubſchau, bei 
Woiſchnick, Oberſchleſien. [3440] 


39 ſuche zum fofortigen Antritt, 
event. 1. October, einen Hand: 
hälter; ſcht entlaſſene Reſerviſten 


erhalten den Vorzug. Meldungen 
unter Chiffre G. L. un die 
Exped. der Bresl. Ztg. 3288 


Ein ſtets nüchterner Mann, 
welcher ſich verheirathen will, 
zucht Stellung als Haushälter im 
Hotel oder Gaſthof; die beſten Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Adr unter 
C. D. poſtlag. Puſchkowa. 4416 


Lehrling 

0 27 e f 
2 rten R. 

poſtl. Bredian. 3414 


Für mein Galanterie: u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 2429] 


Lehrling, 
der poln. Sprache mächtig. 
M. Münzer, 
Inh. 8. Schwerin, 
Gleiwin. 


Apotheker⸗Lehrling 
wird zum 1. October geſucht von 
[0157] Ernst Muhr, Oppeln. 

Für meine Putz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Handlung ſuche per 


ſofort G n 

f roße Feldſtraße 10 0 
einen Eehrling herrſchaftliche ld abe 3 reſp 
oder Volontair mit guter Hand» |4 Zimmer, groß und geräumig, eleg 
ſchrift bei freier Station. [4447] renovirt, Gartenbenutzung, 144460 


Sa fpäter zu vermiethen. 
E. Pese, Gleiwitz. Wohn. 1. Ek. 


Für unſer Poſamentier⸗ u. Woll⸗ Werderſtr. 7 


5 Zim, Küche 
waaren⸗Geſchäft en gros & en] Zubehör, per October zu vermiethen 
detail ſuchen einen [1439] f 


5 Näheres bei Fröhlich, Nr. 8. 
Lehrling, 
iſrael., bei freier Station im Haufe. Comptoir 

en an Born im Hofe I. Etage Carlsſtr. 44 
u zu vermiethen. [3406] 


Ein Lehrling, 


im Beſitze des Einj.⸗Freiw.⸗Zeugn. 
u. m. ſchöner Handſchr., wird für ein 
hieſ. Hanf: und Productengeſch. gef. 
Off. sub H. P. 78 Exp. Bresl. Ztg. 
ö SEITE EEE SEE, — — TUE 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Gräbſchnerſtr. 3 
(Sonnenplatz) 


iſt die hochherrſchaftliche 

erſte Etage, 7 Zim. und 

großer Saal, per 1. April 
1890 zu vermiethen. 


Flurſtraße 3 
iſt das herrſchaftliche Hochparterre, 
beſtehend aus einem Salon, 6 Zim., 
Cabinet, Küche, Speiſekammer, 
Mädchengelaß, Badezimmer ꝛc., per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt eine Treppe, 
im Comptoir. [3265] 


Palmſtraße 21 
find vom 1. October cr. ab zu ver: 
miethen: die gung im 2. Stod 
für 1590 Mark und die Wohnung 
im Gartenhauſe, (im Ganzen oder 
etheilt) für 550 Mark jährlicher 

iethe. Näheres Palmſtr. 20, pt. 


derſtraße 17 ſind in 1. u. 2. Et. 
zwei große, freundl. Quartiere, 
n. ren., jährl. 700 u. 900 M., b. z. v. 


F 

in bi; Ye te im., Cab ; "9 per 1. April fut 
* „ „Izu vermiethen 

Beig. . 1. Schr. preism. z. vm. 1328175 Beuthen e aha „ 


er: - —̃ 
Kloſterſtraße 36 und 36a, 

ſchöne Wohnungen in allen Stockwerken, ſowie ein Laden mit Wohnung 

zu billigen Preiſen bald zu vermiethen. [4346] 


Moritzſtraße Nr. 35 


iſt wegen Todesfalles die hochelegante ½ 1. Etage von 6 Zimmern, 
Stallung und Wagenremiſe per 1. October c. oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres beim Portier daſelbſt. [1448] 


Moritz ſtraße Nr. 29 


find hochelegante, mit allem Comfort ausgeſtattete Wohnungen von 
3 und 5 event. 8 Zimmern per ſofort oder 1. October c. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Portier oder 2. Etage beim Verwalter. [1449] 
Teſegraphische Witterungsberichte vom 23. September, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg 


Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Matthiasplatz 20 


iſt eine hochherrſchaftliche Hochpar 

terre -Wohnung, von 5 Zimmern ꝛc. 

zu vermiethen. 4246 
Näheres 1. Etage links, daſelbſt. 


Wegen Verle 
Geſchäfts nach 


Schweidnitzerſtraße 30 


iſt der bisher = mir innegehabte 


Laden 
Schweidnitzerſtraße 27 
bald zu a ine, 


Große Geſchäftsräume 


für Engros⸗Häuſer, 1. Etage, zu 
vermietben. Näheres sub D. E. 105 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Schuhbrücke 27, 
Ecke Kupferſchmiedeſtraße, 

iſt ein Geſchäftslocal per 1. October 

oder 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage bei 

4434 Ed. Proskauer. 


gung meines 
7 


Antonienſtraſte 33, (Zepter-Yoge), 
haben wir den großen, hellen 
Laden bald oder ſpäter zu verm 


W. A. Goldschmidt Söhne, 


Spediteure, [4412] 
Herrenſtraße 4 und Ring 7. 


In meinem Haufe ſſt [3330] 


ein Laden 


mit Wohnung, in beſter Lage am 
Ringe, worin ſeit vielen Jahren ein 
Kürſchnergeſchaft mit gutem Erfolg 
betrieben, p. 1. October c. zu verm. 
Herrmann Weiss, 
Coſel O.⸗S. 


auſe, Gleiwitzerſtraße, 

vis-a-vis Hötel Prinz v. Preußen, 
it ein großes Geſchäftslocal 
nebſt Wohnn 


n meinem 


Se | 
Ort 22:3 2321| Wind. Wetter. Bemerkungen. 
32388 2 

9523828 
Mullaenmore..| 756 9,50 4 ‚bedeckt, | — 
Aberdeen 754 | 7 I|WNW 4 ‚wolkig, 
Christiansund .| 747 8 81 wolkenlos. 
Kopennagen ..| 749 8 ıWSW 2 h. bedeckt, 
Stockholm . 747 2 still Nebel. 
Haparanda . 745 SW = Be 
Petersburg. 750 sti Nebel. 
Moskau. id 8 751 10 080 3 bedeckt. 
Cork. Queenst.| 757 | 11 ıSSW 3 3 | 
Cherbourg. 761 11 |wW2 wolkig. 
Helder 1 15 1 825 ani 
Syn 5 wolkig. 
Khan 30.16.7058 7 Iwsw 3 Regen. Nehts. anhalt. Regen. 
Swinemünde. — 5 — 2. 4 dre Thau. 
Neufahrwasser 5 edeekt. 

n RE 750 7 880 3 bedeckt. Nachts Gewitter. 

E. : — — == — 
Münster 757 5 NW 3 Crolkig 
Karisrune 759 9 SW 1 bedeckt. 
Wiesbaden 759 4 still wolkenlos.“ Reif 
München 760 6 SW 4 Regen. 
Chemnitz ..... 758 6 SW 3 heiter. 
BER 755 8 W 4 wolkig. Nachmittags Regen 
Wien 759 8 W 2 heiter. 
Bresian....... 756 6 WSW 3 bedeckt. 
Isle ee] — 9 = | — 
Niz na — — 5 er 
Diese 757 | 16 080 1 bedeckt, 


Scala für die Windstärke: 1.— leiser Zug, 22 leieht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 — steif, 8= stürmisch, 9= Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heitiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Ein Theilminimum über Dänemark verursacht an der westdeutschen 
Küste auffrischende westliche und südwestliche Winde mit Regenwetter; 
ein neues Minimum naht westlich von Irland, wo die Winde bei regne- 
rischer Witterung wieder nach Südost zurückgedrecht sind. In Deutsch- 
land dauert das kühle, veränderliche Wetter fort; in München sind 20, 
in Friedrichshafen 23 mm Regen gefallen. Im ostdeutschen Küsten 
gebiete fanden Nacht# stellenweise Gewitter statt. 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckless 
das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


5 — Su Bi. 


